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Social-Politik.) 

Alle Socialpolitik iſt am letzten Ende auf die Ver⸗ 
algemeinerung und gleichmäßige Vertheilung der 
wirthſchaftlichen Wohlfahrt unter die verſchiedenen Ge⸗ 
ſellſchaftsſchichten gerichtet, nicht aber unmittelbar auf 
te ſtaatliche Pflegederwirthſchaftlichen 

beit. Die letztere Aufgabe hat vielmehr die 
Wirthſchaftspolitik im engeren Sinne des 

ortes zu erfüllen. Wirthſchaftspolitik heißt die Kunſt, 
zum allgemeinen, d. i. ſtaatlichen Vor⸗ 
theile alle nationalen Wirthſchafts⸗ 
kräfte zu erhalten und zu fördern. Dieſe 
Kunſt, richtig geübt, führt den Staat zu Reichthum, 
Macht und Cultur, d. h. zu der legten Beſtimmung 
ledes Staatsgebildes. 

Nomaden bilden noch keinen Staat. Erſt, wenn ſie 
ſeßhaft werden, ſchließen die Volksſtämme ſich zu 
ſtaatlichen Gemeinſchaften zuſammen, in denen von 
einer „Wirthſchaftspolitik“ geredet werden darf. 

egelmäßig ift dieſer erſte Zuſammenſchluß ein reiner 
derbauſtaat. Nur an der Küfte kann, unabhängig 
von dieſem Ausgangspunkte oder mit raſcher und 
ſtarker Zurückdrängung das agrariſchen Charakters, 
ein ganz überwiegend Seefahrt und Handel treibendes 


Gemeinweſen entſtehen: die Handelsrepubliken 
der Phönizier und Hellenen im Alterthum, 
ber hanſeatiſchen und italieniſchen Städte im 


Mittelalter, der Holländer in der Neuzeit geben hiervon 
Beiſpiele. Nirgends aber giebt die Geſchichte der 
Menſchheit ein Beiſpiel dafür, daß eine große staatliche 
Entwickelung mit der In duſtrie begonnen habe. 
Das Gewerbe iſt immer erſt die Blüthe, 
die ein Ackerbau und Handel treibendes Land 
i einem Stadium höherer Entwickelung hervor- 
ringt. Dieſe Blüthe bleibt aber im normalen 
roceſſe niemals aus, ſie kann zur Frucht und zum 
tamm werden, deſſen Kronen ſchließlich wohligeren 
chatten über die Nation werfen, als der Mutterſtamm. 
ingekehrt entſteht in jedem reinen Ackerbauſtgate mit 
er Zeit von ſelber der regſame Handel und, wenn 
ie Entwickelung eine glückliche iſt, geben die groß⸗ 
gewordenen Factoren des Handels und der Induſtrie 
er periodiſch zurückgedrängten Landwirthſchaft neue 
Impulſe und ein Gedeihen, das dieſelbe ohne ſolche Hilfe 
niemals erreicht hätte: In Holland und in dem eigent⸗ 
lichen England (nicht in Schottland und Irland) hat 
es ſich ungefähr ſo abgeſpielt: aus dem Ackerbauſtaat 
ward ein Handelsſtaat, aus dieſem ein Handels- und 
Induſtrieſtaat, und deſſen Vollendung ward be: 
gleitet von einer nahezu unvergleichlichen 
Agricultur. Man ſieht: im Leben der Staaten 
wirken drei große Wirthſchaftsrichtungen, 
die einander gegenſeitig zeitweiſe zurückdrängen, aber 
— 


*) Siehe Artikel in Nr. 176. 
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Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Die Gräfin⸗Mutter lachte kurz und ſchneidend 
auf. „Ich wäre ſehr erſtaunt, wenn Dr. Klina das 
licht gejagt hätte! Alles, was Herberts Frau 
put und jagt, findet alle Welt, beſonders die männ⸗ 
0 e, „bewunderungswürdig“! Natürlich, ich bin 
le „alte“ Frau, die keinen Einfluß, keine Macht 
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hr hat, um die man fih nicht mehr zu kümmern 


e 

braucht. Sie ift die junge Sonne, die Schloß⸗ 
herrin, der Alles zu Füßen fallen möchte, wenn ſie 
A der Miene einer Königin erſcheint!“ Die 
tafin hatte ſich erhoben und ſchritt erregt auf 
und ab. | N 
Tante, Tante, Du ſündigſt, jo wie Großmama 
beſündigt hat. Gleb dach Pale Vorurtheile auf, 
u uche, die junge Frau mit freundlicheren Augen 
ton erachten, da fie nun doch Deine Schwieger- 
maßen ift. Sie kann nicht hochmüthig und ane 
und end ſein, denn Clementine rühmte ihre Güte 
Paul bricht mit Begeiſterung von ihr, ebenſo Onkel 


Die Gräfin zuckte verächtlich die Achſeln. „Mein 
Studer ſtellt fih gut mit Herbert und ift ſchließlich 
Schö ann, und alle Männer laſſen ſich durch 
absolnheit beſtechen. Clementine iſt ſchwach und 
ut urtheilslos. Doch fange ich an zu fürchten, 
igt Hon — auch eine Intriguantin iſt. Sie 
weil fi muth und Anmaßung mir gegenüber, 


* al le klug genug iſt, fi f ie mi 

| a 1 g iſt, ſich zu jagen, daß ſie mich 

(awa „gewinnen wird; gegen Paul ſpielt fie 
| fie zus Vürdige Coquetterie aus, gegen Clementine ijt 


* ie wohlwollende, überlegene Beſchützerin. — 
| aate ir, wenn ich erfahre, daß mein Verdacht be⸗ 
unteren ja und fie Clementine bei ihren Thorheiten 
fließt i + — Und der Dienerſchaft gegenüber 

ut le über von Herablaſſung — dieſelbe Frau, 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienbur 


entgegengeſetzten Intereſſen zu befriedigen vermögen. 
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Stadtgebiet. 


einander wechſelſeitig auch immer wieder befruchten:] Bei jeder Handlung der Wirthſchaftspolitik muß 
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Landwirthſchaft, Handel und Induſtrie. vielmehr vernünftiger Weiſe das jeweilige höhere 
Sie ſchaffen zugleich aus ſich herans das Capital, Intereſſe der Allgemeinheit beſtimmend fein 
das ſeinerſeits in und mit ihnen arbeitet zu dem] Das allein darf der Leitſtern der Regierung ſein. 


gemeinſamen Ziel der materiellen Wohlfahrt. Das 
Capital kann in dieſem Sinne (alſo wenn es national 
iſt und nicht vom Auslande geborgt werden muß) als 
der vierte und völlig gleich berechtigte Wirth- 
ſchafs factor gelten. 


Die vier Factoren haben das Gemeinſame, daß jeder 
von ihnen, wenn er gedeiht, ſeinen Theil zur allge⸗ 
meinen Wohlfahrt beiträgt. Allein eine directe 
Intereſſengemeinſchaft beſteht zwiſchen ihnen nicht, 
wohl aber ein Intereſſengegenſatz! Was dem 
einen frommt, benachtheiligt mehr oder minder den 
anderen, wenigſtens für den Augenblick. Die 
Intereſſengemeinſchaft, von der beiſpielsweiſe 
bei uns, im Hinblick auf das Zuſammengehen von 
Induſtrie und Landwirthſchaft im vergangenen Jahr⸗ 
zehnt ſo viel geredet wird, iſt an ſich gar keine: 
Gewerbetreibende und Landwirthe brauchten beide 
Schutzzölle, ihre Vertreter im Reichstage bewilligten 


fie ſich „gegenſeitig“. Das war alſo ein parla⸗ 
mentariſches Handelsgeſchäft, keine innere Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft; der Landmann hatte für ſich 


keinen Vortheil von den Gewerbezöllen, der Induſtrielle 
keinen von den Getreidezöllen, im Gegentheil. Die 
Wirthſchaftspolitik kann nirgends für die Allgemeinheit 
und für einen einzelnen Wirthſchaftsfactor einen klugen 
und heilſamen Schritt thun, ohne nicht damit zugleich 
andere Intereſſen zu beeinträchtigen. Exemplificiren 
wir an einer ihrem Weſen nach allgemein einleuchtenden 
Maßregel: Reich und Einzelſtaaten haben den Zins fuß 
ihrer Anleihen herabgeſetzt. Es iſt damit nicht allein 
die Ziffer der alljährlich von der ſteuerzahlenden Be⸗ 
völkerung aufzubringenden Zinſenſumme erniedrigt, 
ſondern es iſt damit auch überall auf den Landes: 
zinsfuß in Handel und Wandel ein Druck geübt, 
welcher der Induſtrie, der Landwirthſchaft und dem 
Handel billigeres Geld ſchafft. Dieſen drei 
Factoren und der Allgemeinheit iſt alſo genützt. 
A ber d as Capital i ſt geſchädigt 
und zwar zwangsweiſe; denn, wenn auch 
formell die Convertirung durch freie Vereinbarung 
getroffen wurde, ſo war die Kündigung der 
Anleihen doch in Wahrheit ein unleugbarer Zwang. 
Richtig war der wirthſchaftspolitiſche Aet nur deshalb, 
weil er den Reichthum der Nation zutreffend abgeſchätzt 
hatte, ſo daß das Capital ſich der abgedrungenen par⸗ 
tiellen Vermögensconfiscation fügte, und weil es den 
übrigen Factoren und der Allgemeinheit zum größeren 
Segen ausſchlagen mußte. Es iſt das nur ein 
illuſtrirendes Beiſpiel aus vielen. 


Das Ergebniß aber liegt auf der Hand. Es giebt 
keine wirthſchaftspolitiſchen Mete von „ausgleichender 
Gerechtigkeit“, welche mit demſelben Schlage die 


die hier immer wie eine Königin durch die Gemächer 
ſchreitet, ſtellt fih in den Schloßhof und ſchwatzt 
mit dem Koch!“ 

„Wer weiß, wer Dir dieſen Klatſch zugetragen 
hat, liebe Tante,“ ſagte das ſchöne Mädchen ernſt. 
„Ich höre aber leider aus jedem Deiner Worte, 
wie viel Groll und Bitterkeit Du gegen Herbert's 
Frau hegſt. Es iſt Zeit, daß Du einlenkſt. Sei 
gütig gegen Sie, und Du wirſt das Eis ſofort 
ſchmelzen. Denke nur, wie ſehr Du Herbert mit 
Deinem Verhalten betrüben mußt.“ Das war der 
wunde Punkt, den Ingeborg unbewußt getroffen 
hatte. t i Bi. 

„Aber fie liebt ihn ja nicht, er ift unglücklich; 
ſie iſt ja auch gegen ihn ſo entſetzlich abweiſend,“ rief 
die alte Gräfin etwas weniger heftig, während 
Thränen der Erbitterung und des Schmerzes ihr 
in die Augen traten. „Gertrud behauptet, er habe 
ſie betrogen, weil er unter dem Namen Kronau um ſie 
geworben und ſie geheirathet hat; ſie würde keinen 
Ariſtokraten genommen haben. Nun ſpielt ſie ſich 
auf als die Unverſöhnliche. Iſt das erhört?“ 

„Rhoden hat mir die Sache mitgetheilt,“ ent⸗ 
gegnete Ingeborg nachdenklich, „ich meinte aber, 
das wäre zwiſchen Herbert und ſeiner Frau längſt 
ausgeglichen“ i 

„Ach, Inge, wärſt Du doch ſtatt Jener meine 
Schwiegertochter geworden. Mein Herzenswunſch 
wäre dadurch erfüllt geweſen, und wie glücklich 
wären wir Alle miteinander geworden!“ 


Lebhaft erröthend ſah Ingeborg die Gräfin an. 
„Weißt Du, Tante, daß ich dem Schickſal ſehr 
dankbar bin, daß Herbert mich nicht gewählt hat? 
Gewiß, id gt. t haben, und 
5 leidlich glückliche Ehe geführt, wie tauſend 
Andere; beſſer vielleicht, weil wir einander beide 
herzlich gut ſind. Aber die innere Befriedigung, 
das Aufgehen der Weſen in einander, das hätten 
wir doch immer vermißt, ohne vielleicht zu wiſſen, 
was uns fehlte, denn wir liebten uns nicht, das 
weiß ich ganz »enau!“ | 
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würde nicht Nein gejagt haben, und wir“ 


Iſagte, daß Hausfrauenpflichten, 


Wenn ſie das Richtige erfannt hat, muß ſie ſtreben es 
durchzuführen, gleichviel ob relativ niedere Intereſſen 
dadurch verletzt werden. Mit Unmöglichkeiten aber 
rechnet ſie, wenn ſie Gegenſätze „ſammeln“ will. 


Der dentſch⸗engliſche Handelsvertrag. 

Viel blutige Kriege ſind in allen Zeiten überwiegend 
oder ausſchließlich um handelspolitiſche Vortheile geführt. 
Die deutſche Geſchichte weiſt hiervon noch die 
wenigſten Beiſpiele auf: wir hatten ſtets reichlich mit 
der Abwehr äußerer Feinde und dem inneren Bürger⸗ 
kriege zu thun. Immerhin hat die deutſche Hanſa, 
namentlich Lübeck, durch drei Jahrhunderte einzig im 
Verfolg ihrer Handelsintereſſen große Kriege geführt 
und Könige ein⸗ und abgeſetzt. Und dann: in der 
Geburtsſtunde des deutſchen Reiches ſchrieben wir im 
Frankfurter Friedensvertrage den Beſiegten die wichtige 
Meiſtbegünſtigungs⸗Klauſel des deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages vor. Handelskriege gab es alſo von 
je. In den letzten Jahrzehnten aber iſt der wirth⸗ 
ſchaftliche Wettbewerb und die wirthſchaftliche 
Mißgunſt unter den Völkern in ungeheurem Maße 
geſtiegen. Es iſt daher gewiß, daß, wenn der große 
Krieg, iu deſſen Erwartung ſeit 25 Jahren ganz Europa 
in Waffen ſtarrt, einmal ausbricht, er auch einen reich⸗ 
lich handelspolitiſchen Character tragen wird und daß 
die Sieger mit ihren Heeren und Flotten die wirth⸗ 
ſchaftlichen Sperrthüren ſprengen werden, um die Ge⸗ 
ſiegten wirthſchaftlichtribut är zu machen. Wir 
wünſchen und vertrauen, daß Deutſchland zu den Siegern 
gehören wird. Vorläufig hat es indeß mit der Anrufung 
der Waffenentſcheidung noch gute Wege. Wir müſſen 
die beſtehenden Verträge achten und, wenn ſie gekündigt 
werden oder eine anderweitige uns ungünſtige 
Aenderung erfahren, müſſen wir uns eben, ſo gut wir 
können, mit der andern Partei weiter „vertragen“. 

Vor dieſe Nothwendigkeit ſtellt uns augenblicklich 
England und ſtellt uns Nordamerika. Unſer zum 30. Juli 
k. J. von England gekündigter Vertrag kann wahrſcheinlich 
mit nicht zu ſchwerer Schädigung für uns rechtzeitig 
erneuort werden. Es ſtehen glücklicherweiſe beider- 
(auch engliſcher⸗) ſeits gewaltige Intereſſen auf dem 
Spiele: unſere Einfuhr aus England beträgt jährlich 
über eine halbe, unſere Ausfuhr dahin faſt zwei 
Drittel Milliarden. Es wird daher keiner Partei an 
einigem guten Willen fehlen. 

Um ein Urtheil über die Tendenz der britiſchen 
Handelspolitik zu gewinnen, ift es nothwendig, ſich die 
Beweggründe der außerordentlichen Maßregel zu ver⸗ 
gegenwärtigen. Wir haben dieſelbe bei der Veröffent⸗ 
lichung des Kündigungsactes durch den „Reichs⸗ 
anzeiger“ bereits angedeutet. Im Genaueren ſticht 
zweierlei hervor: einmal der abſolute und relative 
Rückgang der engliſchen Ausfuhr nach den Colonien 
und ſodann der zur Geſetzeskraft gelangte amerikaniſche 
Dingleytarif, welcher den Engländern eins ihrer 
wichtigſten Abſatzgebiete zu entziehen droht. Das 
erſtere Moment hat kürzlich eine officiöſe ziffernmäßige 
Feſtſtellung erfahren; danach erhielten die britiſchen 
Colonien 1881—85 rund 30% der engliſchen Ausfuhr 
im Werthe von 8864 Millionen Mark, 1886—90 
dagegen 291, ½ mit 8832 Millionen Mark und 
1881 —05 nur noch 28), % mit 8155 Millionen. 
Das ift in fünfzehn Jahren ein Rückgang von 


„Inge, Inge,“ rief die Gräfin faſt erſchrocken, 
„On ebf 1 — wen? Wer iſt er?“ 

Ingeborg trat zu der Tante und küßte ſie auf 
die Wange. „Lothar v. Rhoden,“ ſagte ſie leiſe, 
„Bitte, mache mir keine Einwendungen,“ fügte ſie 
raſch hinzu, als die Gräfin in höchſter Ueberraſchung 
etwas entgegnen wollte. „Ich hätte gewiß in Eurem 
Sinne eine beſſere Partie machen können, aber keine, 
die mich mehr beglückt hätte. Der Großmama habe 
ich es noch nicht geſagt, weil ich bei ihrem leidenden 
Zuſtand immer die Aufregung für ſie fürchtete. Ich 
wähnte ja, mich auf den heftigſten Widerſpruch 
gefaßt machen zu müſſen. Nun werde ich es ihr in 
den nächſten Tagen mittheilen, in ihrer jetzigen 
Gemüthsſtimmung giebt ſie beſtimmt gleich ihre 
Einwilligung. — Und Du, liebe Tante, ſei ſo gut 
und edelmüthig, wie Du ſein kannſt; denke doch 
daran, daß Dein Wunſch ja wirklich in Erfüllung 
Wahre iſt: Deine Schwiegertochter iſt ja doch in 
Wahrheit auch die Enkelin der Gräfin Frankenthurn, 
und nur das Kind der jüngeren Tochter.“ 


Die Gräfin entgegnete nichts mehr, ſie drückte 
nur ihrer Nichte krampfhaft die Hand, und als dieſe 
das Zimmer verlaſſen hatte, ging die alte Dame 
gu dem ſchöngeſchnitzten Betſchemel, über dem ein 
oſtbares Elfenbein⸗Crueifix hing, und beugte, in 
tiefe Gedanken verſunken, ihr Haupt auf das Pult. 
Lange blieb die Gräfin ſo mit ihrem Gott allein, 
und als ſie ſpäter die Ihren ſahen, war es, als 
läge ein milder Schein über ihrem ftrengen Antlitz 
ausgebreitet, der daſſelbe verſchönte. 


$ * 
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Seit vollen acht Tagen lag die Gräfin Franken: 
thurn ſchwer krank in dem prächtigen Gaſtzimmer 
des Schloſſes Landskron, und Gertrud durfte ſie 
nicht verlaſſen. Mit ängſtlichen, traurigen Augen 
ſchaute die Kranke die junge Frau an, wenn dieſe 
dem Wunſche nach einigen Minuten ungeſtörten 
Alleinſeins nicht widerſtehen konnte und derſelben 
— die ihr gewiß 
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ſiebenhundert Millionen, der fiH aber dadurch no 
weſentlich erhöht, daß Amerika, Deutſchland und anden 
Staaten ihre Einfuhr nach den britiſchen Colonien i 
derſelben Periode ganz erheblich ſteigerten. Nachdem 
man auch in England noch nicht recht weiß, welche 
Einbuße der Handel durch den neuen amerikaniſchen 
Tarif erleiden wird, hofft man möglicherweiſe an 
den Colonien nun wieder zu gewinnen, was man 
den Vereinigten Staaten gegenüber verlieren könnte. 
Das muß als der Ausgangspunkt der neuen engliſchen 
Handelspolitik angenommen werden, welche in erſter 
Linie gegen Amerika gerichtet iſt, aber, wie die 
Kündigung der Meiſtbegünſtigungsverträge mit Deutſch⸗ 
ſchland und Belgien beweiſt, bereits auf das europäiſche 
Feſtland übergreift. 

Für uns handelt es ſich nun in erſter Linie darum, 
welche Folgen die Maßnahme Englands für die 
deutſche Induſtrie herbeiführen kann. Wir glauben da, 
daß die Lage nicht nach den in der erſten Erregung 
veröffentlichten Auslaſſungen der engliſchen und deutſchen 
Preſſe beurtheilt werden kann, ſondern daß hier bald 
allgemein eine weit ruhigere Auffaſſung Platz greifen 
wird. England hat viel zu viel Intereſſe an ſeiner 
Ausführungsinduſtrie, als daß es die friedlichen und 
geordneten wirthſchaftlichen Beziehungen mit dem Ausland 
auf eine Karte ſetzen wird. Die Schaffung eines engliſchen 
Reichszollvereins und die Einführung von Schutz⸗ 
zöllen in Großbritannien erſcheint uns deshalb 
zunächſt noch ausgeſchloſſen. England will freie Hand 
für ſeine Colonieen haben und dort die wirthſchaft⸗ 
liche Vorherrſchaft behalten. Fitr fiti erb ft aber wird 
es unſeres Erachtens kaum zu einer Erſchwerung der 

andelsbeziehungen zu haben ſein. Unſer Verhältniß zu 
Großbritannien wird alſo aller Vorausſicht nach das alte 
bleiben. Der neue Vertrag, zu welchem der engliſche 
Botſchafter bereits die einleitenden Schritte gethan 
hat, wird mithin lediglich den Ausſchluß der Colonien 
bedingen und nach dieſer Richtung allein wird ſich der 
Schaden bewegen, welchen der deutſche Handel erleidet. 


| 


Allerdings iſt auch dieſer Schaden nicht une 
bedeutend, aber er ſteht doch in keinem Ver⸗ 
häliniß zu unſerem Geſammtgeſchäft mit Groß⸗ 


britannien, und wir dürfen überdies die 
Hoffnung hegen, daß es unſerer Induſtrie gelingen 
wird, durch verdoppelte Anſtrengungen und mit Hilfe 
unſerer Diplomatie ſich das bedrohte Terrain wenigſten 
zum Theil zu erhalten. England kann ſich nicht mit 
Schutzzollſchranken umgeben, ohne Vergeltungsmaß⸗ 
regeln der betroffenen Länder zu befürchten, die für 
das Land ruinös werden könnten allzugroße 
Befürchtungen erſcheinen uns alfo zunächſt nicht aw 
Platze! 4 


LJ 
k 


k 
) { London, 31. Juli. 

Die „Times“ bringt einen Artikel, in welchem ſie 
Folgendes ausführt: 

Indem wir den Handelsvertrag mit Deutſchland kündigen, 
ſichern wir unſern Colonieen die Freiheit zur Ordnung ihrer 
Finanzen, was ihnen bisher einigermaßen erſchwert war. 
Wir können uns auf einige ärgerliche Auseinanderſetzungen 
ſeitens der deutſchen Preſſe gefaßt machen, aber ſelbſt wenn 
unfere deutſcheu Freunde unglücklicher Weiſe die Anſicht 
hegen ſollten, daß wir den Abſchluß eines neuen Handels⸗ 
vertrages mit Deutſchland nicht zu erwarten brauchen, ſo 
können wir ihnen ſofort die Verſicherung geben, daß wir 
dieſe Entbehrung mit Tapferkeit ertragen werden. s 

Paris, 31. Juli. 

Die Pariſer Preſſe verzeichnet die Kündigung des en ga 
liſch⸗deutſchen Handelsvertrages mit kaum vera 
hehlter Genugthuung, hoffend, dieje Kündigung bes 
zeichne den Beginn einer Aera des Conflicts zwiſchen Guga 
land und Deutſchland. Der „Temps“ ſchreibt: „Zwiſchen 
beiden Ländern wird ein commerzieller Krieg beginnen, der 
ſicher auf die politiſchen Beziehungen zurückwirken wird.“ 


CEN Uwa 


knapp zugemeſſen waren, wenn man das, was fie 
währenddeſſen vornahm, überhaupt als ſolche be⸗ 
zeichnen konnte — ſie für kurze Zeit abriefen, und 
ein Leuchten der Freude erhellte das abgezehrte 
Antlitz der Greiſin, wenn Gertrud wieder erſchien. 

Acht Tage ſind eine kurze Spanne Zeit, und 
doch, was hatten fie an Gertrud gethan! Unmerklich, 
hatte jede Minute an ihrem Starrſinn geuagt, und 
unmerklich war ein Krümchen nach dem andern ab⸗ 
gebröckelt von ihrem Stolze; ſie wußte es ſelbſt 
nicht, und doch war es eine Thatſache, die äußerlich 
noch nicht an ihr zu merken war, aber ſie war da 
und unaufhaltſam arbeitete in ihrem Seelenleben 
ein Etwas, das ſie ſich ſelbſt nicht erklären konnte, 
das ihren Gedanken neue Richtung gab und ſie ab 
und zu erſchreckt auffahren und ſich fragen ließ: 
Biſt Du noch die Gertrud Meynert, die Du warſt ? 

So oft die junge Gräfin während der Ver⸗ 
gangenheit jemals an die Verwandten ihrer Mutter 
gedacht hatte, ſo war es mit einem Gefühl geweſen, 
das dem Haſſe ſehr nahe kam, wenn ein ſo junges 
Geſchöpf, wie Gertrud damals war, überhaupt 
ſchon haſſen konnte. Niemals aber war es ihr in 
Sinn gekommen, daß ſie einſt der Mutter ihrer 
Mutter begegnen würde, ohne ihr ſofort mit Ver⸗ 
achtung den Rücken zu wenden. Und nun ſaß ſie 
an dem Lager der Großmutter, und alle ihre Ge⸗ 
danken von Unverſöhnlichkeit und Bitterkeit ſchienen 
zu ſchmelzen vor der ſtummen Bitte um Vergebung, 
vor dem erſchütternden Werben um Liebe in den 
Blicken und Mienen der Kranken, obgleich ſie immer 
wieder ihren Stolz, ihren Starrſinn zu Hilfe rief. 
Dieſe hatte ſeit der erſten Begegnung mit Gertrud 
nicht wieder von der ſchmerzlichen Familien-Tragödie 
geſprochen, aber ſie ließ in ihrem Verhalten deutlich 
erkennen, daß ſie der jungen Gräfin alle Rechte 
als Enkelin zugeſtand, und Gertrud war ſchon fp 
weit gekommen, daß ſie nicht widerſprach. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die „Debats“ jagen: „Es ift unvermeidlich, daß die Kündigung 
des Handelsvertrages 
wird, den ſich die Engländer und Deutſchen bereits gegen⸗ 
ſeitig bezeigen. Die Spannung in den wirthſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen wirs ſich gewiß auch in dem politiſchen Ver⸗ 
hältniß zwiſchen London und Berlin fühlbar machen.“ 


den böſen Willen noch vermehren 


Politike Tagesüberſicht. 


Engliſche Siege! Merkwürdig, wie böſe Beiſpiele 
gute Sitten verderben. Die Engländer haben ſonſt 
vohl, wenn fie Feldzüge führten, bei erfochtenen Siegen 
mer etwas pomphaft ihre Triumphe in die Welt 
eſchrieen, aber ſyſtematiſche Fälſchungen von irgend 
mem Kriegsſchauplatze verſchmähten ſie doch alle Zeit. 
etzt nun, nachdem die Italiener in Abeſſynien lange 
dauernd angebliche „Siege“ erfochten, um 
ießlich das Land zu verlaſſen, nachdem die Spanier 


e die Inſurgenten zu bewältigen, und die herrlichen 
griechen „ſiegreich und tapfer“ aus Theſſalien 
ohen find, beginnen auch die Engländer ſolche 
tóje Kunſtſtücke nachzuahmen. Sie „ſiegen“ 
Malakand über die Eingeborenen — 
nachher ſind ſie geſchlagen. Sie erhalten 
ppen = Verſtärkungen, durch welche fie allen 
nbinationen gewachſen find — und müſſen gleich 
auf eingeſtehen, daß die Eingeborenen in eigen⸗ 
licher Taetik den Verſtärkungen den Weg verlegen. 
iſt bedenklich, wenn eine Regierung zu ſo unehr⸗ 
en Täuſchungsverſuchen greift, und der Schluß iſt 
echtfertigt, daß die Lage im Nordweſten Oſt⸗Indiens 
x England noch weit bedrohlicher iſt, als man bisher 
brund hatte anzunehmen. 


Ernte in Rußlaud. Da nach den neueſten, vom 
ruſſiſchen Finanzminiſterium für die erſte Hälfte des 
Juli geſammelten Daten über die Ernteaus⸗ 
fthten nunmehr mit Sicherheit feſtgeſtellt ift, daß 
annähernd die Hälfte des europäiſchen Rußlands, 
namentlich das Centrum, fajt das geſammte Wolga⸗ 
gebiet und außerdem der nördliche Theil von Nord⸗ 
kaukaſien eine mehr oder weniger ausgeſprochene 
Mißernte für Roggen und Weizen und eine nur „un: 
befriedigende“ Ernte für Sommergetreide haben wird, 
verſendet das Miniſterium des Innern, wie die „Nowoje 
Wremja“ erfährt, an die Gouverneure der gefährdeten 


Centralen und Wolga⸗Gouvernements ein Rundſchreiben, 


in welchem Anordnungen getroffen werden für die 
Sicherung der Volksverpflegung 
Ermöglichung rechtzeitiger Vornahme der neuen Saaten 
in dieſen Provinzen. 


x 

Der engere Vorftand des Bundes der Land- 
wirthe, die (R von Plötz, Dr. Röſicke und 
Dr. Diebrich Hahn, wurden am Sonabend in Friedrichs⸗ 
ruh vom Fürſten Bismarck empfangen und zur 
Frühſtückstafel gezogen. Der Fürſt ſah ſehr wohl 
aus und war bei heiterſter Laune. Das Geſpräch 
brehte ſich beſonders um die wirthſchaftspolitiſchen 


Fragen, wobei der Fürſt die Nothwendigkeit des 
Schutzes der nationalen Arbeit betonte 
und hervorhob, daß, um dieſes Ziel zu erreichen, An- 
hänger der verſchiedenſten politiſchen Parteien heran⸗ 


zuziehen ſeien unter Betonung des Grundſatzes: „La 
recherche de la fraction est interdite“. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Aug. Der Kaiſer hielt heute Vor⸗ 
mittag den Gottesdienſt an Bord der „Hohenzollern“ 
ab. Um 11 Uhr ſtatteten der Kaiſer und die Kaiſerin 
der Prinzeſſin Henriette zu Schleswig⸗Holſtein und 
Geheimrath Profeſſor v. Esmarch einen Beſuch ab. 

— Der kaiſerliche Botſchafter in Rom, v. Bülow, 
welcher geſtern hier eingetroffen iſt, begiebt ſich morgen 
von hier nach Kiel zur Begleitung des Kaiſers nach 
St. Petersburg. 

— Das „Berliner Tageblatt“ meldet heute Abend 
von einer ſchweren Erkrankung des Chefs des Militär⸗ 
Cabinets, General der Infanterie v. Hahnke. Wie 
die „Berl. N. N.“ auf directe Erkundigung erfahren, 
entbehrt die Mittheilung jeder Begründung; der 
General begiebt ſich vielmehr zum Vortrag bei dem 
Kaiſer nach Kiel. 

— Die Nachforſchungen nach der Leiche des 
bei Odde verunglückten Lieutenants v. Hahnke ſind als 
ausſichtslos eingeſtellt worden. Der Kaiſer hat die 
Unfallſtätte mehrfach photographiſch aufnehmen laſſen 
und die Anſichten den Eltern Hahnke's zugeſandt. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Oberſt 
Liebert, iſt unter Belaſſung à la suite der Schutztruppe 
für Deutſch⸗Oſtafrika zum Generalmajor befördert 

Dresden, 1. Aug. Der König und die Königin von 
Sachſen ſiedelten heute Nachmittag wegen Hochwaſſer⸗ 
gefahr von Schloß Pillnitz in das hieſige Reſidenz⸗ 
ſchloß über. 
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I 
Marine, 

Der mit den Geſchäften des GtaatafectetirG des Reichs⸗ 
Marine⸗Amts betraute Admiral Büchſel tritt am 8. Auguſt 
einen dreiwöchigen Urlaub an. Seine Vertretung übernimmt 
der Capitán 3. S. Sack, Vorſtand der Waffenabtheilung, 
Admiral Büchſel kehrt unmittelbar vor dem Staatsſecretär 
Tirpitz hierher zurück und wird dieſem ſelbſt die Geſchäfte 
übergeben. In den Arbeiten des Reichs⸗Marine⸗Amts iſt 
jetzt inſofern eine Ruhepauſe eingetreten, als der Etat, der 
zum 1. Auguft beim Reichsſchatzamte einzureichen war, nun⸗ 
mehr gang aufgeſtellt iſt. ' 

Für die Herbſtübungen der Flotte find noch folgende 
Commandirungen erfolgt. Das zweite Geſchwader der 
Herbſtübungsſflotte, das in den nächſten Tagen zuſammentritt, 
erhält als Chef den Inſpecteur der 2. Marine⸗Inſpeetion, 
Contre⸗Admiral Hoffmann, der zugleich das Commando der 
8, Divifion übernimmt) Chef der 4. Diviſion ift der Inſpecteur 
1. Marine⸗Inſpeetion, Contre⸗Admiral v. Arnim. Zum Chef 
des Stabes des 2. Geſchwaders ift Corvetten⸗Capftän 
Jacobſen vom Ober⸗Commando der Marine commandirt 
wurden. Die neu zu bildende 2. Torpedoboots⸗Flottille wird 
Corvetten⸗Capitän v. Colomb führen, die neu zu bildenden 
Torpedoboots ⸗Diviſtionen die Capitän⸗Lieutenants Kutter 
und Hipper, $ 


Sport. 


Königsberg, den 1. Aug. 
Drittes Sommerrennen preußiſchen Reitervereins 
Carolinenhof. 

Halbblut⸗Hürdenrennen. 2400 Meter, landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis 1500 Mk. Von Simpfon's⸗Georgenburg 
„Blume“ 1. (Graf Lehndorff), Lt. v. Reibnitz⸗Langfuhr 
„Eskimo“ 2. Lt. v. Lippa's⸗Stallupönen „Harmonium“ 3, 
Mit drei Längen gewonnen. Acht liefen. A 

Zukunftsrennen. 1200 Meter, Staatspreis 1000 Mk., 
Vereinspreiſe 300, 100 Mk. Gutsbeſitzer Schrader's⸗Waldhof 
„Marienkäfer“ 1. v. Simpſon's⸗Georgenburg „Tugend“ 2. 
Et. Hoffmann v. Waldau⸗Namslau „Gratulantin“ g. 

Schlenderhan⸗Jagdreunen. 3500 Meter, Unionsclub⸗ 
Preis 1000 Mk. und Ehrenpreis, Vereinspreiſe 300, 200 und 
100 Mk. Et. v. Reibnitz'Langfuhr „Kaſſurah“ 1. Lient. 
Frhr. v. Richthofen's⸗Thorn Pantalon” 2. Pr.⸗Lt. v. Krauſe⸗ 
Thorn Octave” 3. 

Vergleichsrennen. 2000 Meter, Staatspreis 1300 Mk., 
Vereinspreis 300 Mk. Lt. Graf Hardenberg’ - Breslau 
„Florence e“., Freiherrn v. Reinhard's⸗Berlin„Maiſonne “., 
u. Simpſon's⸗Georgenburg „Weichſel“ 3. 

Roſenberg⸗Jagdrennen. 3000 Meter, Landwirthſchaftl. 
Preiſe 900, 200, 100 Mk. Ehrenpreis Sieger. Lt. v. Bigem ig- 
Langfuhr „Elpus“ 1. Lt. v. Puttkammer's⸗Langfuhr 
„Freiherr“ 2. Et. Bermhoff's⸗Stallupönen „Akkon“ 3. 

Troftiagdrennen. 3000 Meter. Vereinspreiſe 900, 300, 
200, 100 Mk. Lt. Graf zu Eulenburg's⸗Berlin „Nicht⸗ 
raucher“ 1. Et. Graf Lehndorff's⸗Neuſtadt „Herrfex“ 2. 
Pr.⸗Lt. Dulon's⸗Thorn „Modell“ 3. 


* * p 
a Berlin, 2. Aug. (Telegr.) Der Herrenreiter Graf 
Zech iſt in Folge des Unfalles auf der Rennbahn in der 
Königlichen Klinik ſeinen Verletzungen jetzt erlegen, 


Cuba und den Philippinen 101 mal „geſiegt“ hatten, 


und für die 


Montag 


Schon am Sonnabend lauteten die Nachrichten über das 


Befinden des Grafen derart, daß jede Hoffnung ausgeſchloſſen 
ſchien. Die ſchwere Verletzung deſſelben beſtand in einem 
Bruch der Wirbelſäule und einer Quetſchung des Rücken⸗ 


marks. Für alle in Quedlinburg genannten Pferde des 
Grafen Zech wurde geſtern Vormittag um 11 Uhr 55 Min. 
Reugeld erklärt. Ein verhängnißvoller Tag in der Geſchichte 
des Vereins für Hinderniß⸗Rennen iſt der 29. Juli. Am 
gleichen Tage des Jahres 1888 war es nämlich auch, wie 
der „Deutſche Sport“ in Erinnerung bringt, als Rittm. 
von der Oſten mit „Touriſt“ im Schweren Jagd⸗ 
Rennen zu Charlottenburg den Todesſturz that. Seit jenem 
Unglückstag hat man am 29. Juli keine Rennen mehr abge⸗ 
halten bis zu dieſem Jahre, wo Graf Zech den verhängniß⸗ 
vollen Sturz that und der Jockey Kredel im Dienſt ſein 
Leben laſſen ſollte. Graf Zech hinterläßt ein Vermögen von 
mehr als 20 Millionen. 


Radſport. 

Die Weltmeiſterſchaft über eine engliſche Meile, welche 
in Glasgow ausgefochten wurde, iſt, wie ſchon am Sonnabend 
telegraphiſch gemeldet, von Willy Arend, alſo von einem 
Deutſchen gewonnen worden. Das Rennen ſelbſt nahm 
folgenden Verlauf: 2 

Chinn, Noſſam, 


In den Vorläufen ſiegten Barden, 
Bourillon und Arend. ; 

1. Zwiſchenlauf: 1. Barden 3 Minuten 55,4 Sec.; 
2. Bourrillon; 3. Chinn. 

2. Zwiſchenlauf: 1. Arend 2 Minuten 16,3 Sec.; 
2. Noſſam. 

Entſcheidungslauf: 1. Arend 3 Minuten 11,3 See.; 
2. Barden; 3. Noſſam. Arend führt die letzte Runde, Barden 
kann in der Zielſeite innen paſſiren, vermag indeß gegen den 
brillanten Spurt Arend's nicht aufzukommen. 

Die „Radwelt“ bemerkt dazu: Dieſes Reſultat über⸗ 
trifft in der That unſere kühnſten Erwartungen. Wir be⸗ 
glückwünſchen nicht nur unſeren deutſchen Radrenn ſport zu 
ſolchen Fahrern, ſondern auch unſeren Willy Arend zu dem 
heiß errungenen Stege, der ihn zugleich zu dem jetzt 
wohl in Europa befindlichen beſten Fahrer 
ſtempelt. Wir hoffen aber auch, daß Arend nicht auf 
ſeinen Lorbeeren ruhen, ſondern ſtets bemüht ſein wird, ſich 
auf dieſer Höhe zu halten, und wenn es gilt, ausländiſcher 
Coneurrenz zu begegnen, die ſchwarz⸗weiß⸗rothen Farben 
würdig und mit Erfolg zu vertreten. 

* 


Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen. 


Große Gebiete des Vaterlandes leiden alljährlich 
unter den Hochwaſſerverheerungen. Aber die dies⸗ 


jahrigen, namentlich aus Schleſien und Sachſen, ein⸗ 


laufenden Meldungen lauten weit ſchlimmer, als wir 
ſie faſt während eines Menſchenalters erlebt haben. 
Was die Naturkräfte verwüſtet haben, das wird 
Menſchenfleiß wieder aufbauen und den zeitweiligen 
Nothſtand wird man durch freiwillige Gaben und 
vielleicht“ wie früher, durch ein Nothſtandsgeſetz 
bekümpfen. Die Hauptfrage aber, welche mit lautem 
Vorwurf erhoben werden darf, bleibt doch die, weshalb 
nicht längſt und ausreichend für die möglichſte 


Verhütung und Verminderung der 
Zochwaſſer gefahren geſorgt worden. 
Speciell für Schleſten war nach dem letzten 


großen Hochwaſſer eine planmäßige Regulirung der 
Gebirgsflüſſe befürwortet, es ſind auch langwierige 
Unterſuchungen angeſtellt und ein beſonderer Ausſchuß 
wurde damit betraut. Der Abſchluß der Unterſuchung 
läßt aber noch immer auf ſich warten, und die erſte 
Vorausſetzung für den Beginn der vorbeugenden 


Arbeiten iſt ſomit heute noch nicht gegeben. 
Es wäre an der Zeit, daß dem preußiſchen 
Landtage im kommenden Winter endlich die 


beſtimmten Vorſchläge zur durchgreifenden 
Verbeſſerung der ſchleſiſchen Hochwaſſer⸗ 
verhältniſſe zugingen. Wie die langſame 
bureaukratiſche Behandlung zur ſchweren Unterlaſſungs⸗ 
fände wird, das beweiſen uns eben wieder die gegen⸗ 
wärtigen Kataſtrophen, welche Beſitz und Leben ver⸗ 
nichten und auf Jahre hinaus unabſehbaren Schaden 
anrichten. 

Depeſchen vom geſtrigen Sonntag melden glücklicher⸗ 
meiſe bereits ein Fallen des Waſſers an den meiſten 
Unglücksorten, aber in ihrem weiteren Lauf zum Meere 
werden die angeſchwollenen Flüſſe noch viele Ver⸗ 
heerungen anrichten, und in ihrem vollen Umfang wird 
ſich die Kataſtrophe erſt in einigen Tagen überſehen 
laſſen. Aus Schleſien liegen noch folgende Nach⸗ 
richten vor: A 


Im Hirſchberger Thal ſtieg der Bober am Freitag 


plötzlich um 7 Meter. Bober und Zacken, die ſonſt um die 
jetzige Jahreszeit nur über wenig Waſſer verfügen, find durch 
die Regengüffe der letzten Tage und durch Wolkenbrüche, die 
im Gebirge niedergegangen ſind, zu reißenden Strömen ge⸗ 
worden. Wolkenbrüche wurden aus Schreiberhau, Peters⸗ 
dorf, Schönau, Trautenau, Lühn und Landeshut gemeldet. 
Sämmtliche Fabriken am Zacken und Bober waren im 
Betriebe geſtört. Bei den Rettungsarbeiten in den Sechs⸗ 
ſtätten ift Jäger Dunkel, ein Techniker aus Görlitz, 
ertrunken. Er hatte mit mehreren anderen Soldaten 
aus einem kleinen Hauſe hinter der Mehnertiſchen Beſitzung 
mittels eines Floſſes Leute, unter Anderen auch ein Kind 
von nur 14 Tagen, gerettet. Das Floß fuhr dann zu einem 


in der Nähe ſtehenden Hauſe, um dort eine Frau abzuholen. 


Dunkel, der mit einem Kameraden in dem erſteren Hauſe 
zurückgeblieben war, prang ins Waſſer, um ans Land zu 
ſchwimmen; er gerieth dabei in einen Strudel und verſank. 


Anf der Chauſſee von Warmbrunn bis zur „Villa Schäffer“ 
in Heriſchdorf hatte fiH das Waſſer ein neues Bett geſchaffen) 


indem es meterhoch auf derſelben dahinfloß und die Bejan: 
dung herunterſpülte. Zu beiden Seiten der Chauſſee waren 
ſämmtliche Grundſtücke überfluthet, Gärten und Felder find 
vernichtet, Zänne weggeriſſen und fortgeſchwemmt. In den 
Parterreräumen der höher gelegenen Gebäude erreichte das 
Waſſer die Höhe von einem Meter, die in der Niederung 
befindlichen Wohngebäude, Stallungen ꝛe. ſtanden fa ſt bis 
zum Dach unter Waſſer. Viel Vieh iſt in den Ställen 
umgekommen! Dem Bauunternehmer Anſorge in Warmbrunn 
ift Holzmaterial im Werthe von 1520000 Mark von den 
Fluthen fortgeſchwommen. 


In Petersdorf find ster Häuſer vollſtändig meg: 
geriſſen; ſechs find dem Einſturz nahe. Die Chauſſee ift 
unterwühlt und zum Theil weggeſchwemmt. Nachts gegen 
12 Uhr brachte das Waſſer eine ganze Scheune mit, 
welche mit ungeheurer Wucht an die große Zackenbrücke bei 
der Kirche anprallte, dieſe mit ſich veißend. In dem Hauſe des 
Kaufmanns Krauſe, welches zur Hälfte weggeriſſen tit, ſah man 
noch die Küche hängen, der Boden war weggeriſſen und nur das 
Dach hielt die Wände noch einigermaßen. Dem Gutsbeſitzer 
Stelzer hat das Waller ca. ½% Morgen Land weggeſchwemmt. 

Die Bürgerſchaft von Landeshut in Schl. ih in ihren 
vier Pfälen gefangen, denn die ganze Stadt ſteht 1—1½ 
Meter unter Waſſer. Der Wächter einer Spinnerei in 
Landeshut iſt mit ſamt ſeiner Schutzhütte ve rich wunden. 

Das Oder hochwaſſer durchbrach am Sonnabend 
bei Breslau den Schutzdamm des Umgehungs⸗Canals, die 
Canalarbeiten mußten eingeſtellt werden. Auch bei Ober: 
Leſchen erfolgte ein Dammdurchbruch. In Sprottan trat 
Fluth mit großer Gewalt ſechs Stunden früher, als nach 
normalem Lauf zu erwarten war, ein und ſetzte binnen einer 
Stunde mehrere Stadttheile zwei bis drei Meter hoch 
unter Waſſer. Zwei Brücken wurden weggeriſſen, die 
Straßendämme dert , 

Bad Landeck hät 60 Stunden lang ununterbrochen 
Regengüſſe gehabt, ebenſo erging es der Feſtung Glatz; 
hier ſtieg das Waſſer rapide, die Neiſſe ſtieg auf 4 Meter 
über den Normalpunkt. In einem Hauſe, wo Nachts gegen 
1 Uhr eine Frau ihrer ſchweren Stunde entgegenſah, mußte 
dieſelbe früh 4¼ Uhr, als die Waſſermaſſen mit rapider 
Schnelligkeit durch die Fenſter und Thür drangen, mit ihrem 


Kinde in das höher gelegene erſte Stockwerk transportirt 


werden. » > i 

Auf der böhmiſchen Seite des Rieſengebirges 
hat die Elbe in Spindelmühle einen Damm durchbrochen; 
das Hotel „Deutſcher Kaiſer“ und mehrere anſtoßende Ge⸗ 
bäude ſtürzten ein. Die Hotelgäſte wurden gerettet. Nach 
einer anderen Meldung ſollen der Oberkellner und drei 
Touriſten verunglückt ſein. Der Bahndamm war auf einer 
Strecke von etwa 300 Metern wie wegraſirt. In Hohen⸗ 
elbe wurden zwei Webereien weggeriſſen. 

Im Köngreich Sachſen iſt der Schaden ebenfals unab⸗ 
ſehbar. An der fächſiſcheböhmiſchen Grenze, von 
Grottau bis Zittau, gleicht die ganze Gegend einem un⸗ 
geheuren See. Die Verheerungen um Dresden haben 
mit jeder Stunde größere Ausdehnung angenommen. Am 
troſtloſeſten ſteht es in den Orten Gottlaeba und 
Tharandt, wo ſich die Waſſerhoſe theilte. In Koſſendorf 
ging ein ganzes Haus mit allen Bewohnern in 
den Fluthen davon. In Döhlen⸗Deuben ſtürzte die Fabrik 


Petzold in den Schacht. In einer Villa dort hatten ſich die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Auguft. 


Leute zu lange ſicher geglaubt, plötzlich war „fię von allen 
Seiten non Waſſer umgeben, und die Bewohner riefen von 
den Balkonen angſtvoll um Hilfe. Man warf ihnen Stricke 
zu, allein die Finſterniß verhinderte jede weitere 
Rettungsarbeit. LA 7 

In Potſchappel wurden geſtern Abend 15 Perſonen 
von dem reißenden Strom hinweggeriſſen, 
drei konnten herausgezogen werden, über das Geſchick der 
übrigen fehlt jede Nachricht. In Dresden wurden zwei 
Kinder hinweggeſchwemmt, auch vermißt man drei Feuer⸗ 
wehrmänner. Heute Morgen 42, Uhr ſtürzten zwei 
Brücken in der Vorſtadt Löbtau ein, die dritte droht zu 
ſinken. Ueberall in Löbtau liegen Trümmer von wegge⸗ 
riſſenen Häuſern. Auch die Hälfte des ſchönnen Rathhauſes 
dort wurde hinweggeſpült. Zur Wiederherſtellung der zer⸗ 
ſtörten Brücken und Ortſchaften werden mehrere Millionen 
kaum hinreichen. Trotz allen Jammers wird heute Mittag 
die altberühmte Bogelmieje eingeweiht, wiewohl 
geſtern Abend auch wiele Ausſteller mit ihren Sachen die 
Flucht ergreifen mußten. 

Ein Telegramm aus Löbtau i S. meldet: 

Löbtau, 1. Auguſt. (W. T.⸗B.) Hier ſtürzte das neu⸗ 
erbaute, noch nicht bezogene Rathhaus und zwei andere 
Häuſer in Folge des Hochwaſſers ein. Ein Mann und ein 
Kind werden vermißt. 

Auch aus vielen anderen ſächſiſchen Städten, jo Ebers⸗ 

bach, Zwickau, Zeitz und aus einzelnen kleinen Orten des 
Erzgebirges kommen unerfreuliche Meldungen. 
. Nach telegraphirten Berichten von Sonntag aus O b e r- 
öſterreich und Oeſterreich Schleſien hatte ſich die 
Lage dort ein wenig gebeſſert. Aber die Beſſerung hat nur 
kurze Zeit angehalten. In Wien, wo der Wienfluß nach 
dem Aufhören des Regens raſch gefallen war, iſt durch den 
Eintritt von ſchlechtem Wetter die Lage neuerdings wieder 
kritiſcher geworden. Wenu auch keine unmittelbare Gefahr 
vorliegt, jo erſcheinen doch die ÜUferbauten ſowie die Gebäude 
am Ufer des Wienfluſſes abermals gefährdet. 

Ein Telegramm von heute meldet: 

Wien, 2. Auguſt. (W. T.⸗B.) Im ganzen Gebiet 
[der Donau dauert die Hochwaſſergefahr fort. Die 
obere Donau und der Inn fallen bereits etwas. Die 
obere Traun und die Iſchl ſteigen. Anhaltendes Regen⸗ 
wetter wird von dort gemeldet. Die Lage in Gmunden 
hat ſich gebeſſert; die Verproviantirung des Ortes ift glücklich 
durchgeführt. Bei Linz und Mauthauſen hat das 
Hochwaſſer der Donau großen Schaden angerichtet. Alle 
Ortſchaften unterhalb Mauthauſen ſind überſchwemmt und 
auf das äußerſte bedroht. Bei Wien ſteigt die Donau 
fortwährend Alle Vorſichtsmaßregeln werden getroffen. 
Die Hochwaſſergefahr in Oeſterreich⸗Schleſten it be- 
ſeitigt. Bei Budweis in Böhmen it neuerdings ein 
Wolkenbruch niedergegangen. An der Eindämmung der 
Aupa bei Trautenau in Böhmen arbeiten Pioniere 
und Feuerwehr. Der Statthalter beſichtigte die durch das 
Hochwaſſer verurſachten großen Schäden und vertheilte 
überall Geldſpenden. — 

Die Opfer der Kataſtrophe. 

Außer den bereits in den früheren Berichten und in den 
obigen Meldungen erwähnten Opfern des Hochwaſſers iſt, 
wie heute der Draht meldet, noch eine große Anzahl von 
Menſchen ums Leben gekommen. Wir laffen die haupt⸗ 
ſächlichſten Meldungen hier folgen: 
Thiemendorf (im Lößnitzthale), 1. Aug. (W. T.⸗B.) 
Zwölf männliche und weibliche Arbeiter der 
Kluge'ſchen Spinnerei wurden bei der Fahrt über eine Brücke 
mit ihrem Gefährt von den Hochwaſſerfluthen fortgeriſſen 
und find ſümmtlich ertrunken. 

Zauban, 1. Aug. (W. TB.) In Markliſſa find fünf 


geborgen. Die Lage iſt troſtlos. 
Hirſchberg i. Schleſ., 1. Auguſt. (W. T.⸗B.) Im Rieſen⸗ 
Ben am ſüdlichen Abhange des Koppenkegels, hat ein 
ae ſtattgefunden. Sechs Perſonen wurden 
et. t 

Berchtesgaden, 1. Auguſt. (W. T-V.) Seit Sonntag 
Nacht bis heute Nachmittag 3 Uhr iſt anhaltender Regen 
niedergegangen. 
Theil aus ihren Ufern getreten. Geſtern find vier Berge 
knappen beim Herausfſiſchen von Felsblöcken ertrunken, 

Salzburg, 1. Auguft. (W. TB.) Der Eiſenbahn⸗ 
Zug Salzburg ⸗ Frankenmarkt entgleiſte geſtern zwiſchen 
Hallwang und Seekirchen in Folge einer Dammrutſchung 
und fiel über den Damm herab. Locomotivführer 
und Heizer trugen ſchwere Verletzungen davon, Erſterer 
ſtarb während des Transportes nach Salzburg. Sonit 
wurde Niemand verletzt. <A 

Görlitz, 1. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach neuerdings ein- 
gegangenen Nachrichten ſind in Steinkirch ſechs Per⸗ 
jonen und in Wingendorf und in Görlitz je eine 
Perſon ertrunken. : 


j 


Neues vom Tage. 

Das Schickſal des Cireng Renz iſt nunmehr entſchieden. 
Die drei Renz'ſchen Eircusgehäude in Berlin, Hamburg und 
Breslau ſind bon einem Berliner Conſortium gekauft worden, 
das auch das geſammte lebende und todte Inventar mit 
übernimmt. Als Leiter des neuen Unternehmens wird Grnft 
Renz bezeichnet. wadi 

Der Barrijon -Procejz in der Berufungs⸗Inſtanz. 
Diüſſeldorf, 31. Juli. Unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit wurde heute vor der Berufungsſtrafkammer hierſelbſt der 
Procek Barriſon cja Otto dengiedacteur des, Artiſt verhandelt. 
In der Sitzung des Schöffengerichts vom 11. Juni wurde der 
beklagte Otto wegen Beleidigung der Lona Barriſon in 
10 Fällen zu einer Geldſtrafe von 500, der mitangeklagte 
Verleger des „Artiſt“, Eduard Lintz, zu einer ſolchen von 
100 Mark verurtheilt; ferner wurden Beide ſolidariſch zu 
einer an Privatkläger zu zahlenden Geldbuße von 1000 Mk. 
und in die Koſten des Verfahrens verurtheilt. Gegen dieſes 
Urtheil hatten ſowohl Kläger wie die Beklagten Berufung 
eingelegt, Das heutige Ur kheil lautete: Redacteur Otto 
wird zu 1000, Verleger Ping zu 100 Mk. Gelditrafe ver- 
urtheilt, Beide ſolidariſch außerdem zu 2000 Mk. Buße. 
Auf der Suche nach Andree's Ballon. B 
Stockholm, 81. Juli. 

Elf Dampfer, welche auf der Fahrt nach dem Feniſſei 
find und in dieſen Tagen Barówe paſſiren, wurden erſucht, 
die Gewäſſer, in denen der Capitain des „Dordrecht“ den 
ballonähnlichen Gegenſtand geſehen bat, genau abzuſuchen. 

„ * í 


* 

Lauſanne, 2. Aug. (W. T. B.) Telegramm. Im 
hieſigen Cantonmuſeum ift in der letzten Nacht ein 
großer Diebſtahl ausgeführt worden, deſſen Umfang 
noch nicht genau feſtgeſtellt tj. Zahlreiche werthvolle 
Medaillen und andere Kunſtgegenſtände ſind verſchwunden. 


Theater und Minik, 


»»Wilhelmtheater. Wir haben heute über z wei 
Vorſtellungen zu berichten. Am Sonngbend ging 
Hartleben's 4actiges Schauspiel „Ein Ehranwort“, 
für Danzig eine Novität, in Scene, dem als 
Appendix Suppé’ ſprudelnde Operette „Die ſchöne 
Galathee“ folgte; geſtern Abend hatten wir es mit 
ihrer muſikaliſchen Schweſter, gleichfalls aus dem 
grauen Alterthum, „der ſchönen Helena“ zu thun, 
die Offenbach bis auf den heutigen Tag ausnehmend 
gut zu conſervieren verſtanden. Zunächſt zu dem Otto 
Erich Hartleben'ſchen Werke, das ſich in Folge der 
Feinheit ſeiner Arbeit und der eleganten Diction 
weit über die ſogenannten Schauſpiele der modernen 
Bühnendichter erhebt und wohl Anſpruch darauf machen 
darf, ernſt betrachtet zu werden. Der Dichter hat 
den Zwang des Ehrenwortes dramatiſch be⸗ 
handelt, nur iſt er nicht conſequent geblieben. Er 
hat zwei Perſönlichkeiten gegenüber geſtellt, Burkhardt, 
einen jungen Künſtler, einen Idealiſten, und Gotter, 
einen Schriftſteller und Redacteur, einen Lump, der 
unter allen Verhältniſſen der feige Schuft iſt und 
bleibt. Gotter hat vor vielen Jahren, als er noch 
einer ſtudentiſchen Verbindung angehörte, Unterſchlag⸗ 
ungen an der Vereinscaſſe begangen und an Geldern, 
die für einen bedürftigen Commilitonen beſtimmt waren. 
Die drei Chargirten, zu denen Burckhardt gehörte, 
hatten ſich, um den Ruf des Vereins nach außen nicht 
zu ſchädigen, damals das Ehrenwort gegeben, wenn 
Gotter alles zurückerſtatten würde, die Angelegenheit 
als ungeſchehen zu betrachten. Dies war geſchehen. 
Gotter war jedoch nicht beſſer, ſondern nur geriebener 
geworden. Darüber ſind Jahre vergangen. Burckhardt 
hat ſich Elſe Thomann genähert, von ihr aber 
einen Korb bekommen. Um den Schmerz zu vergeſſen, 
iſt er auf Reiſen gegangen. Als er nach Jahresfriſt 
zurückkehrt, hört er, daß Elſe die Braut des Gotter 
geworden. Dieſe Verbindung, fo ſagt ihm feine 
alte Liebe zu Elſe, darf er unmöglich zugeben. 


Perſonen ertrunken. Bisher find im Ganzen 11 Leichen 


Die Ache iſt ſtark angeſchwollen und zum 


| 
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Er verkehrt noch im Hauſe der Elſe Thomann, mit 
deren Bruder er befreundet iſt. Ihr gegenüber un 

vor deſſen Familie ſtellt er Gotter bloß, nennt 175 
einen Lumpen, ſucht ihn dann unter vier Augen zu Der 
ſtimmen, von der Verlobung zurückzutreten. rare 
weigert ſich, denn, fo meint er, Burkhardt werde ni 

fein Ehrenwort nicht brechen. Burkhardt ſucht A 
anderen beiden Jugendfreunde auf, die ſich damals 
mit ihm zum Ehrenwort verpflichtet hatten. Sie Er- 
klären ſich außer Stande, ihn von dem Ehrenwort zu 
entbinden, Ehrenwort jet eben nur Ehren: 
wort, wenn es auch für das ganze Leben beftäne 
Da fordert Burkhardt, was nicht logiſch iſt, 
den Gotter, den er eben noch für ſatisfactions⸗ 
unfähig gehalten, und verwundet ihn. Gotters Ver⸗ 
gangenheit deckt nun eine Jugendfreundin Elſe's auf, 
worauf diefe ſich von ihrem Verlobten, gegen den fie 
ſtets ein Mißtrauen hatte, abwendet, und Gotter — 
mit einer Unverſchämtheit auf den Lippen — durch die 
„Mitte“ abgeht. Das Schauſpiel iſt, wie geſagt, in den 
erſten drei Acten mit einer Feinheit und Scharfſinnigkeit 
gearbeitet, die uns zur Bewunderung für den Ber 
faſſer zwingt, nur im letzten Acte verläßt Herrn 
Hartleben freilich die Logik. Was wäre nun aber, ſo 
fragen wir ihn, geſchehen, wenn Gotter den Burkhardt 
erſchoſſen hätte? Dann hätte eben die Gemeinhe 

weiter triumphirt! — Geſpielt wurde im 
Großen und Ganzen recht flott, namentlich gilt dies 
von den Darſtellern des Gotter (Felix Stägemann 
und Hans Burkhardt (O t t o Mob ), der Elfe (Melly 
Stollberg und Betty Röder (Hanſi Schlüter) 
die mit Fleiß und Ernſt an ihre Aufgabe gegangen 
waren. Richard Elsner (Fritz Thomann) Be 
herrſchte feine Rolle nicht genügend, (fleißiger lernen!. 
Paul Wilke hätte den Regierungsaſſeſſor ſchärfer 
zeichnen müſſen. Ida Scholz ſchien uns als Frau 
Thomann etwas zu jugendlich. Der Souffleur hatte 
noch ein ſchweres Amt. Die Mise en scene war vor 
trefflich, nur wollte der Vorhang nicht pariren und er ſpielt 
doch im Hartleben'ſchen Schauſpiel eine nicht unweſent⸗ 
liche Rolle. Der beabſichtigte Effect, der durch die ſchnellen 
Abgänge erzielt werden ſollte, wurde dadurch vereitelt. 
— „Das Ehrenwort“ iſt ein intereſſantes Werk, dem wir 
an der Meyer'ſchen Bühne noch öftere Aufführungen 
wünſchen — „Dieſchöne Galathee“ gab denHerren 
Wilhelmi und Stägemann, der die Metamor⸗ 
phoſe vom Redacteur zum altgriechiſchen Kunſt⸗ 
enthuſiaſten Mydas mit ſtaunenswerther „Gewandtheit“ 
vollzogen, den Damen Matuſchka (Ganymed) und 
Penns (Galathee) wiederum vollauf Gelegenheit, [i 

als ganz vorzügliche Mitglieder des Operettenenſembles 
zu bewähren. Die Aufführung des Einacters ließ an 
Schneid nichts zu wünſchen übrig. — Geſtern 
Abend feierte Offenbach's, Schöne Helena“ Triumphe 
Der Humor des geiſtreichen Franzoſen ſchlägt in 
dieſem Werke wahre Purzelbäume, die Partitur iſt ſo 
prickelnd und voll von Picanterien, daß fie unſer Ohr 
unwillkürlich bis zur letzten Note gefangen hält. Um 
die Aufführung, die überaus flott ging, und das gehört 
einmal zu einer Offenbach'ſchen Operette, machten ſich 
die Herren Wilhelmi (Paris), Stägemann 
(Menelaus), Drache (Kalchas) und Fräulein Marie 
Penns, die auch eine geſanglich geradezu muſtergiltige 
Helena war, ganz beſonders verdient. Chöre un 

Orcheſter waren ganz bei der Sache und Capellmeiſter 
Schmidt waltete recht umſichtig ſeines Amtes. Das 
Publicum war ſehr dankbar. r. 


Tocales. 


fa AR für Dienſtag, den 3. Auguite 
Windig, kühl, Niederſchläge. S.⸗A. 4,25, SU. 7,46, M.⸗A⸗ 
10,27, M.⸗U. 9,1. i 4 i 2 

Perſonalien. Der Kreisbauinſpector Schreiber 
iſt von Berent nach Merſe burg verſetzt worden. Der 
Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Pfiepiorra in Straßburg 
ift zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgerichte 
daſelbſt ernannt worden. Der Gefangenaufſeher Godan 
bei dem landgerichtlichen Gefüngniſſe in Graudenz iſt als 
Gerichtsdiener an das Amtsgericht daſelbſt verſetzt. Dem 
Oberförſter Achterberg tt die Oberförſterſtelle Eiſenbrück 
im Regierungsbezirk Marienwerder verliehen. 

* Rückkehr vom Urlaub. Herr Polizeirath Wirt i 
von ſeinem 4⸗wöchentlichen Urllub aus Schleſien zürückgekehrt 
und hat mit dem heutigen Tage die Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. i 

* 25jähriges Jubiläum. Vorgeſtern feierte Herr 
Güterexpedtent Schnabel von der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction fein 25jähriges Amts jubiläum. Abends hatten ſich 
ſämmtliche Collegen mit dem Jubilar zu einem Feſtrommerfe 
im Café Sängerheim vereint. Dem Jubilar wurde man 
hübſches Angebinde überreicht. 

* Wilhelmtheater. Die Premiere der Senſations⸗ 
Novität „Trilby“ findet am Dienstag ſtatt, worau 
wir nochmals hinweiſen wollen. 

Die Hausbibliothek der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ gewinnt ſich von Band zu Band zahlreichere 
Freunde, wie dies bei der Auswahl des in Ausſicht 
genommenen Unterhaltungsſtoffes gar nicht anders zu 
erwarten war. In dem Roman „Am Ibenſtein 
werden zwei Geſellſchaftskreiſe fich gegenübergeſtellt, 
die fih um fo ſchroffer gegenüberſtehen, als ihre Bäter 
ſich gegenſeitig im harten Unrecht glauben. Die Liebe 
zweier jungen Leute ſchlägt die erſte Brücke, hoffnungslos 
wie es zum Beginn erſcheint, aber allmälig löſen fi 
die Zweifel, die Verhältniſſe verſchieben ſich und nad” 
dem in ungemein ſpannender Weiſe geſchildert worden 
iſt, wie ein Mißverſtändniß der herben Stellung der 
beiden Familien zu Grunde lag, mildern ſich die Härten, 
und wo am Morgen noch Kampf tobte, leuchtet un 
wärmt am Abend der Friede. Der Roman ift re 
an packenden Scenen und von feinſtem Dufte in de 
Darſtellung des Empfindungs⸗ und Gemüthslebens. 7 
Und wie dieſer Roman, ſo zeichnen ſich auch die 
folgenden Bücher durch packende, ſpannende Handlung 
und eine überaus ſorgfältige Schreibweiſe aus, ſoda 
fie Unterhaltung und Belehrung zugleich am Familien“ 
tiſche bieten. 3 

* Der geftrige Gonittag, der letzte Kerienfonntadt 
machte unſerer Eiſenbahndirection viel zu fhaie 
Nicht allein, daß die Ausflügler befördert werde 
wollten, nein auch die von den Ferien Heimkehrenden 
und ihrer war keine geringe Zahl, vergrößerten pes 
Verkehr auf der Bahn am gejtrigen Tage ganz ie 
deutend. Sobetrug die Streckenbelaſtung auf der Lin 

Danzig⸗Langfuhr 8490, Langfuhr⸗Oltva 8701, Oliva- BOM 
6125, Danzig⸗Neufahrwaſſer 3140, Langfuhr⸗Danzig GE 
Dliva-Qaugiubr 9295, BoppotOliva 6700, Neufahrwaſſen 
Danzig 2970. Der Fahrkarten⸗ Verkauf betrug je 
Danzig 8272, Langfuhr 1684, Oliva 904, Zoppot 1735, en 
ſchottland 420, Bröſen 429, Neufahrwaſſer 864, zu a m m 
14 259 Stück. i a 7 eitt 
Der Verkehr nach der Wefterplatte war wieder aft 
recht ſtarker. So beförderte die Actien⸗ Geſel ch 
„Weichſel“ dorthin allein über 12 000 Perſonen. äſte 
Zoppot und Hela betrug die Anzahl der Fahr 00 
cr. 5—600, Die Gebrüder Habermann hatten circa 
Paſſagiere auf ihren Dampfern. * no 

* Eine Prämie von 1800 Mark hat der Regierung 
baumeiſter Paul Raſcher aus Lanenburg in Anerken ber 
ſeiner tüchtigen Kenntniſſe und Leiſtungen vom Miniſſen 
öffentlichen Arbeiten zur Ausführung einer größeren Sf 
reife behufs Förderung feiner weiteren Ausbildu 
willigt erhalten. Steigen 

Von der Weichſel. Die Weichſel it im Ste hon 
begriffen. Chwalowicſe meldete am Sonnaben ſchan 
4,07 Meter gegen 3,06 Meter tagszuvor, War 


2,54 Meter. berg 
Der Fernſprechverkehr mit Apolda und Seide 2 lich 
(Dbeztaujis) ift eröffnet. Die Gebühr jite ein gemößl 
Geſprüch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 get 
„Von der Weſterplatte. Der Beſuch der wig in 
platte, dieſes in den letzten Jahren gußerorden ga jte 
die Höhe gegangenen Bades, ift in dieſem śł nur 
ganz beſonders ſtark. Und zwar find es a s 
unjere Danziger, die die erfriſchenden Bü Zahl 
den Kurgarten beſuchen, nein, auch die 
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5 aber, 
zu eufahrwaſſer Gewalt deſſelben zu brechen. Der 
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- Fa noch ZW gelöſcht. Nur dichte Rauchwolken 
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Nr. 178. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Auguſt. % 
N — — 
der Kurgäſte i ; TEEDE AT ENGE d EE e NR AO — — —ñ—à—ͤ⁴ — 
rgäſte it um ein Bedeutendes geſtiegen. meiſter Delbrück, Polizei⸗Präſident Weſſel und] J. Weſſolowski von Plock mit 94 To. Weizen und 8,5 To. Erbſen] Michael Bryllowski, S. — Maurergeſelle Otto 
So weist die letzte geſtern erſthienene Badeliſte olizei⸗Inſpector v. Saucken waren an der Brand⸗ au Landau P.Hols von Brauns berg mit 85 To Roggen an Ordre, Röske, T. — Zuckerſieder Julius Widowski, ©. — 
ei Bie gef ſch jte | Polizei⸗Inſp : 3 K t Gütern, 3 mit Koh 2 
95 Personenzahl von 845 Kurgäften gegen ſtelle erſchienen und weilten dort, biS die Gefahr für eine Efromauli y Tigne mit Girman B mit sto ZPA KŁ e Ta, 5, r nn Guster 
8 A ; Se. ARE 5 8 f as > A a> , C 7 25 
Die ZAS ej 3 en ae auf. weitere Ausdehnung des Feuers als beſeitigt gelten Gittern an ©, alte D. „Danzig“ von Danzig mit Arbeiter Friedrich Bop . a Bäckergefelle 
R en Seebäder etrug bis zum Gütern an Rud. ⸗Thorn. Theodor i 2. — ich: Du 
geltrigen Tage 83000, die der warmen 3400, Darunter * Bolizei-Bericht für den 2. u. 2. Auguſt. Verhaftet: ne! Wach 7 2. Batl. Inftr.⸗Rgts. 
alles vorbäber. Von der Badedirection war übrigens 25 Perjonen, darunter 2 wegen Hausfriedendbruchs 1 wegen Nr. 150 Herrmann Georg Woelke in Frankfurt a. O. und 
ind gethan, um die Gäſte zufrieden zu ſtellen, So Sack beſchsdigung, 1 wegen Beleidigung, 3 wegen Unfugs, Olga Catharine Schulz, hier. — Schuhmacher Julius 
ſin letzt zur Bequemlichkeit verſchiedene Strandkörbe wegen Vekretens der Feſtungswälle, 2 wegen Diebſtahls, Auguft Kurſchat, hier und Anna Schroeter zu Elbing. — 
welpe lt, die um ein ganz geringes Entgelt verliehen 1 wegen Untevſchlagung 1 wegen Körververletzung, 1 wegen Aſſiſtent bet der Weſtpr. Landesdirection Carl Jaat 


konnte. Die Feuerwehr hatte noch bis zum hellen 
Morgen mit den Ablöſchungs⸗ und Aufräumungs⸗ 
arbeiten zu thun, erſt dann konnte ſie unter Zurück⸗ 
laſſung einer ſtarken Brandwache abrücken. Leider iſt 
es bei dem Brande auch wieder vorgekommen, daß 
unter den Neugierigen ſich ſolche Leute befanden, die 


wer ERZE A Be Rz lą l ; ! > ; Ę Widerſtandes, 1 wegen Behinderung einer Feſtnahme, 2 wegen | Wiens, hier Ber i 8 Schönſee. — 
Bude n N Für Wiſſensdurſtige wird jetzt in einer in dem allgemeinen Wirrwarr von dem geretteten Trunkenheit, 2 T a ir Seite guma e e a E 
n der Camera obscura ein lebender Seehund Hab und Gut der Arbeiter zu ſtehleu ſuchten. Eine ſchirm, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen y 


Paulina Otlewski, beide hier. 


Verhaftung wurde vorgenommen. Ein Uebeljtand Heirathen: Kaufmann Leo Lindenblatt, Gutte 


iſt es übrigens, daß Strohdeich, zum zehnten Polizei⸗ 
Revier gehörig, von der inneren Stadt aus 
ſo ſchwer zu Wagen zu erreichen iſt. Die Feuerwehr 
mußte, um zur Brandſtelle zu gelangen, erft über Lang- 


gezeigt. Wie wir hören, ſollen auch in dem dicht be⸗ 
Baume Part neue Wege gebahnt und das viele 
9 be Unterkraut beſeitigt werden. Die unter 
A Leilung des Herrn Dr. Holtz ſtehende 
FOREN in der Moors, kohlenſaure und andere 
einiſche Bäder gereicht werden, und die nach den 


Age hr Epen ZĘ 29. u nn ſich in 
Langfuhr, Eigenhausſtraße, ein ca. 4 Jahre alter Knabe ein- | ſtadt und Helene K — Tiſchler aul 
gefunden und it im Arbeitshauſe, Töpfergaſſe 1—3, unter⸗Ziebell 41210 Gian Reb SAI A beer Ul por: 
gebracht worden. Beſchreibung: Weißes Haar, blaſſe Geſichts⸗ | und Maria Weſſel. — Arbeiter Ferdinand Zeller und 
farbe, blaue Augen. Kleidung: Roth⸗ und ſchwarzearrirte Clara G artmann, ſämmtlich hier 

Jacke mit ſchwarzen Aermeln, rothgeſtreifte Schürze, ohne Todesfälle: Rentter Carl Adolf Gotzmann, 82 ą. — 


garten, Kneipab, Nehrungweg und Althof fahren. Eine | Kopf und Fußbekleidung. Verloren: 1 ſilberne Herren: S. des Yademeittere B 
ed Erfahrungen auf dieſem Gebiete auf das geraume Zeit geht dabei immer verloren und eine ſolche Remontotrußr, 1 10⸗Markſtück, abzugeben im Fundbureau Arbesters Thabo Regen, 6 M o, 15 5 
Auemfte und comfortabelſte eingerichtet ift, erfreut Verzögerung kann leicht einmal für Strohdeich, deſſen der Köntglichen Polizei-Divection. Auguſt Jaskulski, 4 M. — S. des Sattlergeſellen 


eng aneinguder ſtehende Hänſer alle in Holz erbaut 
ſind, verhängnißvoll werden. Daß das Feuer auf der 
Klawitter'ſchen Werft keine größeren Dimenſionen an: 
genommen hat, iſt nur der Windſtille der vorletzten 
Nacht zu danken. Schon wiederholt haben Verhand⸗ 
lungen wegen einer directen Verbindung Strohdeich's 
mit der Stadt durch eine eiſerne Brücke geſchwebt, 
vielleicht dürften dieſelben bald endgiltig zum Abſchluß 
kommen. Der Betrieb des Werkes erleidet, wie 


eines ſehr regen Beſuches und. die dortige Be- pa 
ſandlun hat bereits verſchiedene achtungswerthe Er⸗ 
arge an alu 0 
eſuch Zoppots durch den Kaiſer. Unſer 
Seebad Zoppot wii + i 


Franz Hinz, 1 IJ. — Arbeiter Wilhelm Schwertfeger, 
49 J. — Grenzaufſeher Nicolaus Matſchkewitz, 49 J.— 
S. des Arbeiters Johann Zander, 3 M. — T. des 
Arbeiters Carl Auguſt H uje, 4 W. — S. des Bauunter⸗ 
h Hein, 11 W. — Arbeiter Max Richard 
Jago, faſt 58 J. — Kaufmann Carl Julius Theodor 
Heſſe, fat 56 J. — Feilenhauergeſelle Carl Robert 
Kurtz, 40 J. — Frau Johanna Wilhelmine Augufte 
Adan geb. Strauch, 55 J. — Schloſſerlehrling Georg Hu jo 


Provinz. 

g. Dirſchau, 1. Auguſt. Der Contract betr. die 
Uebernahme des Realprogymnaſiums 
durch den Staat iſt vom Cultusminiſter bereits unter⸗ 
zeichnet worden. Vor der definitiven Uebernahme 
waren von der Stadt erit noch einige bauliche Vers 


U CA 3 LB: e Stepan, 18 J. 8 M. — Unverehelichte Martha Margarethe 
der Bucht ftattfindenden Schlußmanöver der Flotte wir hören, durch den Brand keinerlei Unter ⸗ änderungen zuleiſten. Das Schulgeld 1 der Vorſchule Nogdans k, 20 J. 3 M. — Sofpitatitin anna Eleonore 
gerechnet werden kann, vorausgeſetzt natürlich, daß der brechung. wird etwas erhöht werden. Das Amt des Rendanten Wopp geb. Neumann, 79 J. — S. des Schuhmachergeſellen 
Kaiſer auf der Rückreiſe von Petersburg zuſammen * Das Amtsgericht X it mit dem 1. August d. Js. der Schuleaſſe Hat, Herr Oberlehrer Willner über Paul Schröder, 10 M. — Unehelich 1 S., 1 T. 
mit den Kriegsſchiffen auf unſerer Rhede ein: vom Langenmarkt 43 nach dem Gerichtsgebäube Pfefer- nommen. — Der hieſige Radfahrerverein feierte — — — 
läuft. Im Einverſtändniß mit den anderen | fadt 35,35 verlegt und nunmehr in dem dort neu errichteten heute im Schützenhausgarten ein Sommerfeſt, bei Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. Auguſt. 


Beg y 900 si N (i i i äumen untergebracht worden. 
hörden hat deshalb Herr Oberſtlieutenant Geke lui Posten mta PS ; 1 1 ka 
Claſſe Menſchen, die mit dem erſchoſſenen Zaremba 
auf einer Stufe zu ſtehen ſcheinen, an der Tages- 
ordnung zu ſein. Der Commandantur ſind geſtern 


welchem die Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 141 
concertirte. z 

r Schlochau, 31. Juli. Der bisherige commiſſariſche 
Kreisſchulinſpector Auguſt Braune zu Pr. Friedland 
ijt endgiltig zum Kreisſchulinſpector ernannt. 


(Orig. ⸗Telegr. 


der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


de Dewitz durch Vermittelung des Generalcommandos 
auf d. arine den Officieren der Schiffe für den Fall eines 
i rei Tage berechneten Aufenthaltes in der Bucht 
5 kleine Feſtlichkeit angeboten, zu welcher die Letzteren 


Stationen. 


er À a R und vorgeſtern 3 folder Fälle gemeldet, zwei davon W. Schlochau, 1. Auguft. Heute Nachmittag ertrank] Chrittiamumd F F 7 
bi werben 68 ff Bu a haben ſich am Baſtion Holzraum, wo Gavembalim ſogenannten Richnauer See beim Baden der Kopenhagen 762 PEL A 
Sadefeſte z ein Wy H FF i 255 i bekanntlich ergriffen wurde, und einer auf dem Brauerlehrling Johannes Stiel om aus der hieſigen Petersburg — | — La 
Balt in ben Räumen des Kurhauſes ZE BA 855 Wie Biſchofsberge ereignet. Geſtern wurden auch 3 Perſonen Brauerei. Der Braugehilfe Raddatz, welcher den | Moskau 758 O 1 | wolkenlos 
an uns nittheitt ſoll Riener m. bereits die verhaftet, die einen Poſten gröblich beleidigten. p. Stielow vergeblich zu retten verjuchte, kam dabei | Cherburg | 764 | ORO 2 bedeckt 1 
duſagende Antwort N Ee der Schiffe Hoffentlich erhalten die Strolche, die an dem Poſten] dem Ertrinken nahe. ] Sylt 762 | RO 1 | wolkenlos 19 
u ie Einladung zu dieſem Feſte eingetroffen jein. | ihr Müthchen kühlen wollen, eine gehörige Strafe. Wohin] e, Schwetz, 1. Aug. Ju dieſen Tagen beſichtigten Fe 759 5-08] ee > 
des eben demſelben Anlaße hatten ſich auf Einladung derartige Anrempeleien am Ende führen können, hat Der der Landrath und der Kreisbaumeiſter aus Pr. Stargard Peter 756 5 a TE 19 
Ber turn Gemeindevorſtehers die Vorſtände der traurige Fall Saremba gezeigt, An 97 ee das hiefige reiöfiändebans, Der Bau eines ſolchen Memel 755 | Ono 2 5292 tę 
Aborte, Spitzen der Behörden u. f. w. Sonnabend im Intereſſe des friedfertigen Aa ntuię A ala naa, für, Pr. Stargard geplant. Das Paris 762 N 2 |bebedf 17 
„dg 6 Uhr im Sitzungsſaale des Rathhauſes ver⸗ wenn er derartige zu ſeiner Ken gelang hieſige, ſchloßartige Gebäude hat nahezu 240 000 Mk. Wiesbaden 260 | NW 2 bedeckt 19 
ummelt, um noch über fonfti e dem Kaiſer zu Ehren Rowdieſtücke unnachſichtlich und unverzüglich zur gekoſtet. — Am 12. d. Mts. findet in Bukowitz die] München 761 3 3 bedeckt 16 
p deranſtaltende Feierlichkeiten baren Wie oben] Anzeige bringt. Dadurch, daß fie es der Polizei Einweihung der neuen evangeliſchen Kirche durch den Berlin 758 | RNO 1 wolkig 17 
(don erwähnt, wurde hervor eb 1.8 ß der Beſuch und dem Gericht möglichſt erleichtert dem Treiben der | Generalſuperintendenten Herrn D. Döblin ſtatt. — | Wien 758 W 3 Regen 15 
je Kaiſers als ſolcher 55 9185 jetzt definitiv nicht Glaeisſtrolche zu begegnen, kann die Bürgerſchaft das] Gegen die hier getroffene Bürgermeiſterwahl beabjichtigt | Breslau 758 | NW 2 bedeckt 14 
gą ſteht, allein nach Bo MA 1 Wee Ihrige dazu thun, daß die Wahrſcheinlichkeit der Ge⸗ eine Anzahl Bürger Einſpruch zu erheben. Niąga | 758 | sti „„ 
krachen immerhin mit der Möglſchtelt deſſelben fährdung der Bevölkerung durch militäriſche Maßregeln »NRieſenburg, 1. Auguft. Zu der gemeldeten] Trieit 756 ſtill heiter 26 | 
e X 


Selbjtmordaffaire erfahren die „Weſtpr. Mitth.” 
noch, daß Frau Glaſer Brunt von hier, welche ſich mit 
ihrem dreijährigen Töchterchen durch Ertrinken den 
Tod gegeben hat, über ſchlechte Behandlung ſeitens 
ihres Mannes zu klagen keine Urſache hatte. Dagegen 
verlautet, daß die Frau für einen verheiratheten 
Tiſchlergeſellen aus Allenſtein, der bis vor Kurzem an 
dem Regierungsbau arbeitete und in demſelben Hauſe, 
in dem Frau B. wohnte, in Koſt und Logis war, eine 
leidenſchaftliche Zuneigung gefaßt hatte. Lediglich 
dieſer Herzensverirrung der jungen Frau ſcheint die 
Verzweiflungsthat entſprungen zu fein, Der Ehemann, 
welcher außerhalb auf Arbeit weilte, wurde erft geſteru 
drahtlich von dem Unglück benachrichtigt. Das Ehepaar 
hatte noch einen etwa zwei Jahre alten Sohn; dieſen 
hatte die Frau hier zurückgelaſſen. 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börfe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 2. Auguſt. 
Wetter: trübe. Temperatur: + 20 R. Wind: W. 
Weizen war loco bei kleinem Verkehr unverändert. 
Bezahlt wurde für polniſchen zum Tranſit bunt krank 
787 Gr. Mk. 132 per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt tt inländiſcher 732 Gr. 
Mk. 123, 714 Gr. 717 Gr., 720 Gr., 726 Gr., 722 Gr., 
738 Gr., 744 Gr., 747 Gr. und 750 Gr. Mk. 124. Alles per 
714 Gr. per Tonne. h 

Gerſte u ò Hafer ohne Handel. 

ý AA ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 120 per To. 
gehandelt. 

Rübſen inländiſcher Mk. 248, polniſcher zum Tranſit 
22 | Mk. 288, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 233 per Tonne 

ezahlt. 

Raps feſter. Inländiſcher Mk. 250, 252, 256, 258, 
feinſter Mk. 260 ex Kahn, Mk. 262½ per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,55, 3,57½, feine Mk. 3,25, 
Mk. 330 per 50 Kg. bezahlt. 

Noggenkleie beſetzt Mk. 3,50 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,— 
bezahlt, uicht contingentirter loco Mk. 40,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder, 
i y Danzig, 2, Auguſt. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,30—8,82½ Gd. per 
880 tranſito inci. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafi 88d Mk. 9,55. Termine: Auguft Mk. 8,35, September 
Mk. 8,45, October Mk. 8,52½, Novbr.⸗Deebr. Mk. 8,60, 
Jan.⸗März Mk. 8,80. Gemahlener Melis T Mk. 22,50, 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Auguſt Mk. 8,35, 
September Mk. 8,45, October Mk. 8,52½, Movbr.=Derbr. 
Mk. 8,60, Jan.⸗März Mk. 8,80. i 


A e en⸗Depeſche. 


weiter herabgemindert wird. a 

* Schmuggel mit Bahnſteigkarten. Bei einer 
Hausſuchung, ſo wird uns geſchrieben, welche kürzlich 
bei einem hieſigen Hoteldiener, der im Verdacht eines 
Diebſtahls ſtand, von dem Criminalſchutzmann Kreß 
hierſelbſt vorgenommen wurde, fand derſelbe 16 Stück 
nicht durchlochte — alſo gültige — Bahnſteigkarten. 
Die angeſtellten Ermittelungen darüber, auf welche 
Weiſe der Hoteldiener in den Beſitz dieſer Karten ge⸗ 
langt war, haben ergeben, daß ihm dieſelben von einem 
Hilfsbahnſteigſchaffner des hieſigen Hauptbahnhofes 
gegen Zahlung einer ganz geringen Entſchädigung 
überlaſſen worden waren. Der betreffende Hilfs⸗ 
beamte hatte einfach die ihm an der Sperre 
von den Bahnſteig betretenden Perſonen vor⸗ 
gezeigten Bahnſteigkarten nicht immer durchlocht und 
dieje undurchlochten Karten beim Verlaſſen des Bahn⸗ 
ſteiges den Inhabern abgenommen und bei Seite 
gebracht bezw. an den Hoteldiener verkauft, welcher 
ſie dann für ſeine Perſon zum Betreten des Bahn⸗ 
ſteiges nochmals gebraucht hat. Der ungetreue Hilfs⸗ 
beamte iſt ſofort aus dem Dienſt entlaſſen worden und 
wird ſich demnächſt mit dem Hoteldiener noch wegen 
Betruges vor dem Gericht zu verantworten haben. 

* Abſchiedsfeier. Zu Ehren des in der nächſten Zeit 
von hier ſcheidenden neuen Cabinetsminiſters des Regenten 
von Lippe Detmold, des bisherigen Herrn Regierungsrath 
Dr. Mieſitſchek von Wiſchkau findet Mittwoch Abend 
7½ Uhr im Schützenhauſe eine geſellige Zuſammenkunft der 
Bekannten deſſelben ſtatt. Anmeldungen dazu nimmt Herr 
Landesrath Hinze entgegen. ; 

* Die Friedens⸗Geſellſchaft der Provinz Weſtpreußen 
tritt morgen e b 4 Uhr im kleinen Sitzungsſaale 


Ueberſicht der Witterung. 


net werden kann und ſelbſtverſtändlich jeder Bür 
Ą jelbituerf ch jeder Bürger Der Luftdruck ift überall geſtiegen, fo daß keine wefent- 


aS ſeini ürdi ZANA ZR, a 
6 ge zum würdigen Empfange für den Sailer 
ai sth wird. Da aller Wahrſcheinlichkeit nach = 
ij 555 mit einer Dampfpinaſſe am Steg landen würde, 
tigt, die oe ſämmtliche Vereine nd 

A e 0 = = í 
Süden gu lassen eiden Seiten des Steges Spalier 
Urlaub zur ddürgermeiſter Trampe iſt von ſeinem 

rückgekehrt und hat heute die Fü iner 
Unnsgefigäfte olaa 3 die Führung feiner 
ſuederr General⸗Lieutenant v. Oidtmaun, der 
ne ib men, trifft zu einer Beſichtigung 
du kc Wohnung ne ein und wird im Hotel 
ift een ſind zu Ende. Frich geſtärkt 
allein oder i jugend von ihren Ausflügen, die ſie 
AN die Gee oder gleitung der Ihrigen in die Berge, 
5 E Fra auf das Land unternommen, in die 

uri ode n ie elterliche Klauſe oder das Penſionat 
losanna hrt, um nun wacker auf bie Herbſtuerſetzung 
allzu tbeiten, denn die Zeit bis dahin iſt keine 
im große, ift es doch das kürzeſte Quartal 
hat chuljahre. Aber auch unſere Lehrerſchaft 
ſchwe ſich in ihren Sommerfriſchen für ihren 
mit ren Beruf wieder gekräftigt und wird nun 
ihre neuer Luſt und Liebe an die geiſtige Erziehung 
aber Schützlinge gehen. — Manch, eine Mutter wird 
955 froh fein, das die „unterrichtsloſe, ſchzeckliche Zeit“ 
ją über, denn vier Wochen ſo eine ganze kleine Geſell⸗ 
auff im Hauſe haben zu müſſen, wenn kein Onkel 
ton dem Lande oder keine Tante am Strande 
Dont, die ſich der jugendlichen Schaar er- 
nomen, das ertragen ſelbſt die Nerven einer 
Nun ſo kräftigen mater familias nur ſchwer. — 
einen it es wieder mit dem dreimaligen Baden an 
und age zu Ende — und ſtatt am Strande zu liegen 
alte durch die Wälder zu wandern, heißt es mit dem 
ie Cicero ſich herumplagen oder mit dem Julius 
$ SE oder dem Kenophon weitere Kriegszüge aus: 

No, zu müſſen und die Geſchichtstabellen zu repetiren. 
dahin h die Herbſtferien werden wieder kommen. Bis 

„l freilich heißt es ausharren auf dem — subsellium. 

Hei rauenklinik. Dem praktiſchen Arzt Dr. med. 

ezirtg | hierſelbſt iſt auf ſeinen Antrag von dem 
einer Sausſchuß hierſelbſt die Conceſſion zur Errichtung 
dem ripat⸗Krankenanſtalt für Frauen in 

wp „Stockwerke des Hauſes Langenmarkt Nr. 32 
Vianzig ertheilt worden. 4 
werft offener auf der Klawitter'ſchen Schiffs: 
3 „In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag, 
ſchen Ba 12 Uhr kam auf dem Terrain der Klawitter⸗ 
ger chiffswerft in Strohdeich in einem hölzernen 
Stani Ppen ein Schadenfeuer aus, das mehrere 


Luftdruck bedeckt die Nordweſthälfte Europas, mit höchſten 
Werthen über dem Ocean, während das Barometer über 
der Südoſthälfte unter 760 Millimeter und über Weſtrußland 
am niedrigſten ſteht. Bei leichten nördlichen Winden iſt das 
Wetter in Deutſchland an der Nordſee heiter, ſonſt trübe. 
Die Temperatur liegt an der Küſte über, im Binnenlande 
unter der Normale. An der Oſtſee und im nördlichen 
Binnenlande fiel Regen, in Wuſtrow 25 Millimeter, Memel, 
Grünberg und Breslau hatten Gewitter. 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Friedenspräliminarien. 
Conſtantinopel, 1. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Ver⸗ 
handlungen der Pforte über einige formelle Einzel⸗ 
heiten der Artikel 2 und 6 des Präliminarvertrages 
werden in einer am Dienstag in Tophane abge⸗ 
haltenen Sitzung feſtgeſetzt werden, es dürfte dann der 
Abſchluß der Verhandlungen über die Präliminarien 
zu erhoffen fein. — Diviſionsgeneral Vehbi Paſcha 
iſt nach Volo abgereiſt. Er überbringt der Armee 
den Gruß des Sultans, ferner elf Ehrenſäbel 
für die Führer der Operationsarmee, den Großkordon 
des Osmaniehordens mit Brillanten für den Com⸗ 
mandanten der Cavalleriediviſion Suleiman 
Paſcha ſowie die Erinnerungsmednilen ſein dis 
Officiere und Mannſchafteu. 


Das Hochwaſſer. 

Forſt i. d. L., 2. Aug. (W. T.⸗B.) Auch hier durchbrach 
die Neiſſe die Wälle; viele Brücken ſind eingeſtürzt. Die 
Straßen find meterhoch überſchwemmt. Wohnhäuſer und 
Fabrikgebäude drohen einzuſtürzen. Die Fabriken ſtellen die 
Arbeit ein. Mehrere Menſchen jind umge⸗ 
kommen. Pioniere und Feuerwehr befrhäftigen ſich mit 
den Rettungsarbeiten. 


Kiel, 2. Auguſt. (W. T.⸗B.) Das erſte Geſchwader 
unter dem Vice⸗Admiral Thomſen und dem Contre⸗ 
Admiral Prinz Heinrich iſt Morgens 8 Uhr nach Kron⸗ 
ſtadt abgegangen. 

II. Thorn, 2. Auguft, (Privattelegramm.) W e iğ f el 


des Rathhauſes untek dem Vorſfitz des Herrn Bürgermeiſter 
Trampe zu ihrer Jahres⸗Generalverſammlung 
zuſammen. j 
„Die anthropologiſche Section der Naturforſchenden 
Geſellſchaft feierte geſtern ihr jähriges Stiftungsfeſt durch 
einen Ausflug nach Neuſtadt. Mittags 1 Uhr erfolgte per 
Bahn die Abfahrt. Nach gemeinſamem Kaffee im Hotel 
Alsleben wurde eine Fahrt zum vorgeſchichtlichen Burgwall 
(ogen. Schloßberg) unternommen, wo Herr Dr. Ku mm 
wiſſenſchaftliche Mittheilungen über den Burgwall machte. 
Von dort wurde durch den Wald zum Schützenhauſe und um 
7 Uhr nach Neuſtadt gefahren. Im Saale des Hotels 
Alsleben fand dortſelbſt Begrüßung durch den Ortsausſchuß 
ſowie durch den Vorſitzenden der anthropologiſchen Section 
Herrn Dr. Oehlſchläger und danach gemeinſames Abend⸗ 
eſſen ſtatt. í 

} 55 Dominik. Auf dem Faulgraben und Schüſſel⸗ 
damm fand heute Vormittag unter ſehr zahlreicher Betheili⸗ 
gung die Abmeſſung und Vergebung der Stände für die 
Verkaufsbuden ſtatt. Auf dem Heumarkt ift heute ſchon mit 
Aufſtellung der Schaubuden begonnen worden. 

* Der Danziger Männer⸗Geſangverein unternahm 
geſtern einen Ausflug nach Sagorſch. Auf der Bahn hatten 
ſich ca, 150 Perſonen, Mitglieder mit ihren Familien⸗ 
angehörigen eingefunden, die mit dem 1 Uhr Zuge nach dem 


de hindurch wüthete und die Thätigkeit unferer | waldumrauſchten Sagorſch fuhren. Dort wurden die Wälder . i : R hochwaſſer iſt bereits 

tag ehr bis in die Morgenſtunde hinaus in Anſpruch durchſtreift und bie Höhen beſttegen. Dem Ataneifter Lande, | Weizen ary za —— Russ W n f 1 eż bemerkt 

Werft Ein in Strohdeich wohnender Arbeiter der der ſich in Sagorſch zur Sommerfriſche aufhält, wurde ein Roggen Suli | —— —.— Spiruus deb 55 wo rden. Der Str om iſt von 2 Meter auf 
ite war ſpät Abends nach Haufe gekommen und Ständchen gebracht. Mit frohem Geſange trat die Geſell⸗ A Sp PZ | aa „ ini IRE seda 2,32 Meter geftiegen und wächſt weiter. 
Epee Fener bemerkt, als er ſich in ſeine Wohnung ſchaft; S N S da ia arter | Hafer ga —— | —— n Spt. Thorn, 2. Auguſt. Unter den Mannſchaften des 

der Na A allie. Er ſchlug fofort Lärm, weckte die in Markt find zwei Brieftauben, die zum Verkauf auógeboten| Ju WRZ Petroleum | ——|—- Artillerie⸗Regiments von Ende Nr. 4 (Magdeburg) 
termy, wohnenden Leute und bald wurde umjerer | wurden, polizeilich beschlagnahmt worden, meil fie mit dem A EO 81. 2. f dem Artillerie⸗Schießplatz, welche in Blechbarack 
nei. „Großfeuer“ gemeldet. Mit gewohnter Stemnel der Krtegs⸗Breſtauben der hieſigen Königlichen 4% greichsanl. (103.80 104.— 1880 er Ruſſen 1108.10 103. — auf dem Artillerie-⸗Schießplatz, welche in Blechbaracken 

bei en igkeit rückte ſie in mehreren Zügen mit den Fortiſication verſehen waren. Die Tauben find bei Herrn Boja lo „ 108.90 104.— 4% Ntufj.inn.94.| 66.70 | 68.60 wohnen, ift der Typhus ausgebrochen. Alle Bore 


denn TAE untergebracht. Der Eigenthümer iſt nicht 
ekannt. 

* Diebſtähle. Der 18 Jahre alte Schulknabe Arthur J. 
wurde in Haft genommen, weil er dem Bäckermeiſtee E. in 
Heubude eine goldene Damenuhr mit Kette im Werthe von 
60 Mk. geſtohlen hatte. Die Uhr wurde dem J. abgenommen. 
— Der Zimmergeſelle Albert G. wurde verhaftet, da er 
ſelbſt angergte, er habe einem Schlafcollegen 28 Mk. geſtohlen. 
Beide wurden heute aus der Haft entlaſſen. N 
Die engliſche Segelyacht „Ariadne“ ift vor- 
geſtern in unſern Hafen eingelaufen und am Holm, 
vis-a-vis dem Café Milchpeter vor Anker gegangen. 


Als ſie ſtädtiſchen Dampfſpritzen zur Brandſtelle ab. 
fie die Grüne euere, verkündeten ihr 


97.70 97.75 5% Mexikaner] 94.-— | 94, — 
hoch 9 0 
fich bier Himmel emporzüngelnde Flammen, daß es 


lo A 

440 Pr. Conf. 103 80 104.— De 98.60 | 98.60 

3 o „ 104.— 104.— Oſtpr. Südb. A.] 98.25 | 98.90 

kz, n? 98.80 | 98,90 | Franzoſen ult. 147.40 147.40 

850 R 1 100 0 100,50 | Marienb.⸗ 

30% low NEUL y 100.40 |100,50 | Mlw. St. Act. 85,90 | 86. 

3% Weftu. „„ 98.20 | 9325 Marienburg.⸗ > Se 

. Mlw. St. Pr. 128.60 122. 

ane ebe uam 
Hand. Geſſ172.20 178.60 | Dem St.⸗A. 5 

Darmit,-Banf 187.70 158. — Danziger 14.50 111.75 


kehrungen zur Verhinderung der Weiterverbreitung der 
Krankheit ſind getroffen. 

I Brüſſel, 2. Aug. Die belgiſche Regierung 
wird am Dienstag in der Frage des engliſchen Handels⸗ 
vertrages interpelliert werden. 

= Nom, 2. Auguſt. Wie hieſige Blätter berichten, 
hat der Marineminiſter Brin ein Kriegſchiffs⸗ 
modell conſtruirt, welches angeblich eine förmliche 
Revolution in der Baukunſt der Kriegs⸗ 
marine hervorrufen wird. (2?) 

M Petersburg, 2. Auguft. Die Vorbereitungen 


wirklich um Großfeuer handle. In dem in 
dach gedegſtahenden, in Holz owad und mit Papp⸗ 
een ten Magazin lagerten hauptſächlich Vorräthe 
brennan. Theer, Berg, Tauwerk und andre leicht 
Leichl A 1 diefe gaben dem Feuer nur allzu 
Fabrik ebä bb ung. Die angrenzenden Wohn: und 
de ae dene ber e e e, e e | lua 
N nhäuſer von Klawitter ſchwebten beter Deut . — ini. St.⸗Pr. 113.— aż 

tei 325 Gefahr, Auch diefe Häuſer, it aus Das ſchlank gebaute Schiff fand geſtern ungetheilte e 2060 200950 ZR 165.50 | —.- 
gebaut, 4 zeiterwohnungen beſtehend, find in Holz Bewunderung aller Vorüberfahrenden. A Dread. Bank 162.50 16380 Man ei aż 100 
ur Ka Strohdeich noch im Nayon. legt: * Einlager Schleuſe, 31. Juli. Stromab: 4 Kähne Dejt, Cred, ult. 230.90 231.80 3 16.40 
lun, dann 450 5 hatten fich die Bewohner angekleidet, mit Ziegeln. D „Anna, von Thorn mit 80 To. Getreide 50 Itl. Rent. 94.40 94.25 London TP 20.80 —.— 


ann ihre W. RE! à und Gütern, an Joh. Ick, D. „Frieda“, von Königsberg mit] 4% Den Glar liore ondor „7 zum Kaiſerempfang nehmen täglich großartigere 
giną ant e in STANA engen, ER bene 30 To. ache, 970 an Berény $ Sabricius, 40 Fumin gy, 0480 [104.80 | Petersbg. Ki 28m DT Dimenſionen an. Namentlich impojant wirkt das große 
t i SEO . Neuteich m b. Deljaa „J. Weigle, Gottlieb, ; `. E; 5 11 7755 1 ; 
Prien, einer Del Gasſpritzen, den beiden Dampf- Schulz, von Plock mit 124 To: Delany an Qandan |a OO tene. | 89.90 | 89,90 | Privatdiscont 25), | 2 Militärauſgebor. Aus Warſchau und Libau ſind 


4% Ung. „ 104.50 104.3) 


M Tendenz: Glän, 
REN $ zender Abſchluß des Bochumer Guß⸗ 
Gehl Bereing, welcher am Sonnabend keinen Ein auf die 
elammt⸗Tendenz gewinnen konnte, bildete heute den Aus⸗ 
gangspunkt für ſtürmiſche Aufwärtsbewegung für Hütten⸗ 
und Vergwerksgetien. Banken gleichfalls gut angeregt, von 
RS RR 1 9 ‚ano a, 7 
eigen meizeriſche lagen micher. Truſt⸗ 
Dynamit weſentlich beſſer. Fonds SHM, ret s . 
— w, 
Standesamt vom 2. Auguſt. 


Geburten: Dampfbootführer Eduard Bo 51, S. — 
Inſtrumentenmacher Hermann Kramport „ T. — Hilfs- 


F. Dombrowski, non Neuteich mit 49 To. Oelſaat, an 
Moldenhauer, J. Schmidt, von Braunsberg mit 120 To. 
Roggen, an Ordre, F. Kornomskt, von Neuteich mit 34 To. 
Deljaat an D. J. Weigle, ſümmtlich in Danzig. Ferd. Graatz, 
von Pakoſch mit 146 To. Zucker, an Cohrs & Ammé, 
Neufahrwaſſer. — Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn 
mit Goars, 1 Kahn mit Glas. D. „Diana“, von Danzig mit 
Gütern, an Meyhöfer, ee d 

Vom 1. Auguſt. Stromab: 3 Kühne mit Ziegeln, 
1 Kahn mit Obſt, 1 Kahn mit Glas, 1 Kahn mit Holz. 
W. Draskowski, von Schönhorſt mit 14 To. Oelfaat, an 
Sartorius, J. Andres von Neuteich mit 35 To. Oelſaat, an 
Moldenhauer, F. Böhn, von Palſchau mit 40 To. Oelſaat, an 
C. 5. Döring, Ferd. Scholze, von Neuteich mit 55 To, 
Oelſaat an L. A. Wilda, F. Fabricius, von Hinterthor mit 


dem 8 eihe von Handdr ra 

S Kier zanddruckwerken und Hydranten 

85 e Paa energiſch zu Leibe. Wafer war ja 
Standen on sehen Mottlau und Weichſel reichlich 

6 aſſermaſſen Infangs ſchien das Feuer trotz der großen 
„Bend war 11 Ausdehnung zu gewinnen, die ganze 

gelang e nghe erleuchtet, mit großer Anſtrengung 


13 Compagnien hierher beordert. Die Parade wird 
durch Reitermanöver erweitert. 5 
— — Z DEI JĄCE SOO OSESE RASE TY ENEE S 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ür das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie 
Sämmtlich in Danzig. 


lex telegraphiſch allarmirte ſiscalif 
pelien an det gdlttath Spittel“ fand bei 1 Ein, 
den Loſcharbeit erft keine Gelegenheit mehr, ſich an 
ar der ten zu betheiligen. Erſt gegen 1½ Uhr T 
9 a Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 


ine Bedac em Magazin, sb: mb ger non einet Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 


i 1 pI A = in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr ver⸗ 
in getonſchenmaſſen hartes Polizeiaufgebot hielt 80 To. ouija, Stobbe, E. Dodenhöft u e poma e e ee ' i 
wiſſer welche nach Strohdeich geeilt ware b. Oelſaat an H. 2 on TiegenortKreiſchmer, S. — Arbeiter Peter Roialemsti, S. bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
Entfernung zurück, Die Herr ma Sberbürger⸗ mit 20 To. Delfant an H. Stobbe, D. Hinz von Wloclawer A 


— Arbeiter Friedrich Makurrat, S. — Schiffer Theodor 


x lame Staaten, Canada u. i us. Zarife 
mit 70 To. Weizen, 28 To. Erbſen an Steffens Söhne, Jab ío nati, T. — Arbeiter Karl Nötzel, Z. — Arbeiter Pr 4 Auſtralien 91 Buren (1028 


poſtfrei. 


liche Aenderung der Wetterlage eingetreten iſt; relativ hoher 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Auguſt. Nr. 178. 


Verfigiigin 1575 Die Mitglieder der Kranken⸗ und Sterbecaſſe der 
gnugung EIGEN Ba i Schiffszimmergeſellen⸗Brüderſchaft A 
SEEERE werden zu Montag, den 9. Auguſt er., Abends 7), Uhr 


zur außerordentlichen 


W 
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Wilhelm⸗ Theater. e ee N 
. im Herbergslocal Niedere Seigen Nr. 8 einberufen. 
n Extra-Fahrten auf 8 
25 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 3s 1. Beſchlußfaſſung über Hebung des Reſervefonds. ; X ra- a r en au BE. 
$ 3 2, Verſchiedenes. Der Borftand. _ ; Nah Oxhöft 
Novität > 4 g N = 
32 % ÜRKRERREKRKIRKRAERFRE 25 = Jaquets uon 3 mk. mit e West Kar en % ehe 6. 
> N 27 27 ZE > 
IE Senjations-Shaufpiel in 4 Alcten nach dem gleich ŚĆ $ i 8 $ = Sragen » 3 „ Fahrpreis incl. Aus: und Einbooten «4 1,25, Kinder Kirsch 
zg mia Sonan ao a tanran, ine Marsha Sons & LO Zm Müll ë» Nach Seebad Kahlberg 
$ icnar ABC x : 
in Berlin gleichzeiti 4 Tl 3 
2 & Genjationeliie Rooität = er © 2 % um % — Viſites 77 6 „ dam Mittwoch, den 4. Auguſt. Abfahrt e a 
Anfang des Concerts u. Caſſen ` * ŚĆ 0010 1 en- 3e Borm., Weſterplatte 10½, Zoppot 11'/,, Kahlberg tla 
zj pogo Bonk Ea CL BA DE. * 2 wa ta = empfiehlt (17089 Bahepreis M. 2,00, Kinder A 1 5 Für uug und Einbomet 
È 5 .Die Fahrt erfolgt : nn I 
WRRRARWRRKIRRRERRRNR Dam Í = Dres chmas chinen j 1 bei er Windrichtung die 0 in Kahlberg angónlić iſt 
25 3 % 100 als Il 0 (U 0, Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
Kurhaus Zoppot. | wau Nee owa wi zig ŻĘ E 
PP e * offerirt unter coulanten Garantie- und Zaklungs- $$ 5 


OL. Gran, 


Holzmarkt 3. 


Dienstag, den 3. Auguft: bedingungen 16714 


2 „ 
Concert -zy |% Hermann Koelling, ünigsbergi. Pt. & 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Fabrik u. Handlung landw. Maschinen, 4 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 25 Futterstoffe — Düngemittel. % 


Entree 25 f. 


Die Bade: Direction. 


Sämmtliche Neuheiten 
; in Stoffen | 


a zur Anfertigung eleganter und moderner | 
| Serren- u. Snnben-Gatderoben nach Maaf | 


find der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend im A 
Preiſe herabgeſetzt. (16632 


Tur noch kurze Zeit! ! h 5 J x amd; 
Kleinhammer⸗Park LULU IM eld. Kia, ze. 5 


68 1 
re: le Eine Sendung in den feinſten geſchmackvollſten Sorten 8 Au j WAŃLEJI: 


; 7 r rıYYYr TI): 
Gr zum bevorstehenden Dominik find eingetroffen. Bitte ͤ˙ M RAK 1 


G 
| i i ili Der vorgerückten gaiſon wegen 
oßes Concert en ha A upah meiner Filiale Langen Ausverkauf E g gni) g 


verkaufen wir nunmehr moderne 
wegen Aufgabe eines Geſchäfts. 


A Seidenstoffe, ſchwarz und couleurt, 
z E 3 Meter 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 Mp 
der ungarischen Magnaten Capelle! Herrmann Thomas, ee 
za 1 : 1728 ſchuhe von 2,50 4, Damen- |G Meter 0, 75, 90 „, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 M Æ 
J en e e englische Neuheiten, 


| Hoflieferant, aus Thorn. Madchen Auepfichuge 2504| f 
Entree 25 J. Kinder frei. Paſſe⸗Partouts haben Giltigkeit. WKRNRRKRKNKIRK NN RAK Pa Gabi KA 
3 8 


3% 


d Meter 50, 60, 75, 90 A 1, 1,25, 1,50, 2, 2,25, 2,50 M 207 
farbige Kleiderstoffe, 


D 
> 
B 
D 
un 15. ; d Meter 65, 75, 90 A 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 M 104 ; 
ZR Ea nA Garten > % 57 Gape ele en Jele s “ Waschstoffe nuer ie 
reun SC a 10 er ar en. z || | | \ | | Ii arke Arbeit. eter Re 1 a „ 50, „ vu 
4 2115 Tana jj piaca ne see D 
4 Große Specialite Vorstellung. 23 Holzmarkt Ar. 18, 2 Jopengafje Ne. 48.|€ Arinan l r ee i fte 
z wo nern, ur kernel > zuin nl nd rolle EÈ rere gg., Gebrüder Lange 
or und nach der Vorſtellung „ Brobbäntengaie Nr. 38. 
Í$ cöoWcHErT. >E fiyditt har- U cn e 8 e 
< Näheres bie AEn AET | 1 2 osi A 2 HIRE ungen au dock l. erde Hl, 2 Schlaf u Salomſop ar von 28.4 4 9 u. 13 runie inner ie 9 u. 13. 
ŻVYYYYYWYYVIYYVYVYVY vA ŚĆ die am Lager elmas unfauße, gemokben und Bisher See ampl, uns Dane ..... WW WW WŚ 
N mit 6 Mark. 2 Seren, Dot S drei, 


m Dominika⸗Geſchenken 


JRRKRRRKARRRIRRKRKRRNA % pda Laken (Hausmacherleinen) geſäumt a 1,30 as % Couliſſentiſche, Schränke u. Vert. 


itär⸗ Handtücher, Lieferungswaare, ſehr f ganze Ausſteuern in verſchied. 
X % a 5 ME, per Dugend. a Preislag. billigſt. Verpackung u. 


Transportwagen jeder Art, 
vier- u. zweirädrige Karren 


offerirt 


C. F. Roell ſcht Wagenfabrik 
R R. G. Kolley & Comp., 


Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit. 


A. Haase. 
Nennen aN 


Hukla Told Seen | 
re CERA Heute, Montag: 


Mrilitär-Concertitrose Gegelschafis-Ahend 


Sonntag, Montag, Mittwoch, Nenne, 


Firchow (14093 $ + + 

on ehr. je SÜNgeLJEiN. 
Recoschewitz. |? PE 

Entree: Wochentags 15 3,2 7 

comidas 30 H. H. Reissmann. g 1. Fiſchzug. 

Café Rosengarten.]? Schlei in Jil. 


Morgen Dienstag 
Kinder⸗Erntefeſt ; Concert. 
(r. Niki oneert und Jan.]? Feuerwerk. 


Viele Ueberraſchungen! < 


6½ Uhr Umzug, 8½ Uhr Fadel- 
ja onare für Rinder, $ F ać k e 1 t anz. 


Franz Thiel, 


Portechaiſengaſſe 9. 


Man kauft Honigkuche 


2 — ua 
| Verſand nach auswä ratis. 
3 Wereinshbräu 2 NRRRRRRARIRKRNKRKRRKA erja 5 ch aus = gratis habe ich die E bedeutend Geradgejetin 
3 eee E one 
ań 7 
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it 1 zu & IN | incl. Flaſche ocken, Trieotagen, Oberhemden, Kragen, 
= Mindener Did Dit 7 Brän je k 0 Uo uio w) empfiehlt 1008 e „ 
1 Er , | i 5 i N Hemden für Herren, Damen und Kinder 
. Hamburg, Inlins von Hölzen, \samsianen,"»entaions, ünterröce, Gorfet® 
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Danzig. [16927 | von wirklich hochfeinem Geſchmack und pikantem Aroma — 99 55 
allgemein anerkannt — am beſten in der altrenommig 0h 
Honigkuchen⸗Fabrik von da 


Eburol, 


die befte Glanzwichſe der 5555 7 555 
Welt, macht das Leder haltbar, Set e 00 


25 : A 5 Sehr vortheilhafter Einkauf. 

we Tuch und verl h | 
ky al auen e Guter Mofelmein per afde 50 DI 
iefſchwarzen Glanz. s 

eckigen Käſtchen 416 u. 20 Big, 2 Rotwein 60 und 80 J NRheinwein 66 J Cognat und 


— a empfiehlt KA 
: 5 arl Seydel 
Vertreter e Heilige Geiſtgaſſe 22. 


H. Ed. Axt, . r 


eee Obst und 
Beeren-Weine 


Georg Austen, Schmiedegaſſe d. 


Scher Käufer erhält pro Mark einen Rabatt von 
40 Pfennig. 


Rum 80 4 Feiner Süßwein 80 4 


1 Georg Móler ee 


Anhaltische Special- tip Eisenbahn;, . 

urse u. Tiefbau- Techn 
auschule Vorkumus Oktober, Wintersemester 4. Movon 
Zerbst. 


Staats - Prüfungs - Commiss, 
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edeg Kind erhält eine Fackel grat, © 2 $ żę 
— Entree-10 Pig: F — ĩ ——  — i I 
äckerge Muftker⸗Herein Surfen edit tern ar a R in Württemberg 
Bar Alexander (| {nr 900 h I 8 gu beziehen von (12376 | wurden ferner eingezahlt: 
Bruderschaft überni . hal 9 © A. Uhsadel, DER 5 » N 
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Preiſe. Aufträge find an den 


Fommervergnügen See n gote Aa” und wasserdichte Neje ; k 1085 5 85 
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Ah. M 
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am Dienstag, den 3. August zu Budenplänen 


` ; 

2 u k j 1 95 2 sw j i i P $0 pot 20.— 

ie ae e e , Matjesheringe von 25 J per Meter an bis gu den beiten Qualitäten ® Frich von der Preſſe, żę 0. Pan Kobiſſau e 
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d. Borchert, J. Ehlert U haben Poaacupfubi Ne. 92. Q0900006066180G6000©986800 | sóusenyojie Nr.2, 2 Treppen. Expedition der „Bawiące Neueſle Hadr 


ir 


Zurnles. 


“ f 
ee Diviſionspfarrer Zechlin, deſſen Ber- 
eft ng nach Torgau wir bereits gemeldet haben, hat 
ge Stać ſowohl in Danzig als Langfuhr feine Abſchieds⸗ 
den iat gehalten. Der vortreffliche Geiſtliche hat in 
hoh Jahren, welche er etwa in Danzig war, ſich in 
Muis Maße die Achtung und Liebe nicht nur der 
ft därgemeinde, ſondern auch Vieler aus dem Civil⸗ 
bo e zu erwerben gewußt. Nicht nur, daß er 
nhaltlich reiche vortreffliche Predigten hielt, die er 
urch eingeflochtene Beiſpiele aus eigenem wie Anderer 
n eben populär und herzgewinnend zu machen 
sonder, war er auch ein treuer Seelſorger, der be⸗ 
nbere den Einzelnen nachging und namentlich an den 
rankenbetten in liebender Weiſe wirkte. Ebenſo hat 
or, ſtets bereit zur Aushilfe, durch zahlreiche geiſtvolle 
i orträge in Vereinen und größeren Verſammlungen 
dchkensveich gewirkt. Viele werden ihm daher ein 
ankbares Andenken bewahren und wenn fte ihrem 
eelſorger auch alles Gute bei ſeiner Verſetzung 
wünſchen, dieſe ſelbſt doch ſchmerzlich bedauern. 

Bei der Verpachtung des Dauziger Kümmerei⸗ 
antes Neukrügers e die am Son ebend erfolgt 
üt, blieb der bisherige Pächrez, Sv Rudolf 
Tuchel, der bereits feit 16 Jahren das Gut bewirth⸗ 
ſchaftet, mit dem Höchſtgebot von 7050 Mark Meiſt⸗ 
bietender. Die Nieder⸗Kampe brachte 6700 Mk., 
die Obers, Mittel⸗ und Nieder⸗Kampe zuſammen 
brachten 14000 Mk. 

„ In Specht's Etabliſſement in Heubude war das 
eſtrige ost bec das die Capelle des 128. Inf. 
Auf de veranſtaltet hatte, wieder außerordentlich ſtark beſucht. 
uf dem Programm fehlten auch die ſo beliebt gewordenen 
anfarenmärſche für Heroldstrompeten und mehrere treffliche 
iſtonſolt nicht. Den Schluß des Concerts bildete die große 
„Saro'ſche Schlachtmuſik. | vr 
5 Von der Markthalle. Eine erfreuliche Ver⸗ 
eſſerung in Bezug auf den Marktverkehr in der 
arkthalle am Sonnabend ift in jo fern getroffen, als 
er Magiſtrat auch die nach dem Altſtädtiſchen 
raben zu gelegene Seite des Domini⸗ 
anerplatzes für den Marktverkehr frei 
gegeben hat. Schon am letzten Sonnabend iſt dieſe 
* aßregel in Kraft getreten. 
Eis Butterbeförderung auf der Eiſenbahn mit 
K 6 kühlung. Seitens der Eiſenbahn⸗Directionen 
mo g berg und Danzig wird der Verſuch ge⸗ 
cht, in der heißen Jahreszeit die als Stückgut 
gegebene Butter während der Beförderung auf 


er Eiſenbahn durch Kühlung mit Eis friſch zu“ 


erhalten. Zu dieſem Zweck haben 6 zur Butter⸗ 
geförderung eingerichtete Wagen an der Decke eiſerne 
rę hälter erhalten, die etwa 700 kg Eis fajjen. Die 
ppelten Decken und Wände dieſer Wagen ſind mit 
ſolirſchichten verſehen, um das Eindringen der heißen 
zuft von außen zu verhindern. Die Wagen find 


Bürger-Verein zu Neufahrwasser. 
Ordentliche Verſammlung 


am Mittwoch, den $ Auguſt er., Abends 8, Uhr, 


1. Vereinsberi ke RASA 
. nsbericht. 2. 0 T c 
Bofjerhänder 4. Dijes To anta 


g 


ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt 


an das hieſige Kaiſerliche Telegraphenamt bezw. an das Kaiſer⸗ 

Auf die Her⸗ 
ſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann nur dann mit || 
wenn die Anmeldungen bis zu 


liche Poſtamt in Neufahrwaſſer einzureichen. 


icherheit gerechnet werden, ) 
em angegebenen Zeitpunkte eingegangen find. 


Danzig, den 3. Juli 1897. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor. 


Kriesche. 


Verdingung. 


Die Lieferung und Anbringung von Blitzableiter⸗Aulagen 
Mittags 1 Uhr, 
Bedingungen können gegen 0,50 A bezogen 


Jol am Mittwoch, den 11. Auguſt 1897, 


verdungen werden. 
werden. 


Danzig, den 29. Juli 1897, 


Kaiſerliche Werft. 


Abtheilung für Verwaltungs⸗Angelegenheiten. 


Verdingung. 


Die Klempnerarbeiten zu verſchledenen Neubauten ſollen h 
am Dienstag, den 10. Auguſt 1897, Mittags 1 Uhr, ver⸗ yy 
ungen werden. Bedingungen können gegen 0,50 % bezogen 00 


werden. 
Danzig, den 29. Juli 1897. 
Kaiſerliche Werft. 


Abtheilung für Verwaltungs⸗ Angelegenheiten. 


Verdingung. 


Die Lieferung 


oil vergeben werden. 


it entſprechender Aufſchrift verſehene und verſiegelte 
Angebote find bis zum Donnerstag, den 12. Anguſt 1897, 
poſtfrei an die unterzeichnete Betriebs: 
7 von wo auch der Angebotsbogen gegen 
poſtfreie Einſendung von 50 Pf. in Baar oder ZR 


Vormitt 
zwormittags 11 Uhr, 
inspection 1 a 


ezogen werden kann. 
K sA Wochen. 
ź ‚den 31. Juli 1897. 
Kör ` 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsiuſpection II. 


Am Donnersta 
f 9,12. Nuguff 
Nachmittags 2 Uhr, ird bie 


99 


| $ Milli Bialke 
ani Semeinbebezivt Quaſchin 2 
bieter Jahre öffentlich meiſt⸗ 2 
W verpachtet werden. 2 

* 

* 


ige ii SAME i beusjahre. R 
den Liebhaber mögen ſich Danzig, den 31, Juli 1897. g h 5 tiefbetrübtan 
age im Gemeindeamt n f Danzig, den 2. Aug. 1897. 


Quaſchin einfinde 

der Gene n. (17274 
sa. Vemeinde⸗Porſteher. 
— — 1 
Wen Nachtichieji 


Her Verlobte empfehlen 


w K 
ch: 


nun Hoffmann, |$ wania 
minna Duwensee. |$ 2 gui 18%. 
anzig, den 1. Auguft 1897. 8% %% 


A. Lintuer 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


wig md 


jü von 112 Tauſend rothen Ziegelſteinen 
ür den Bau eines Wohngebäudes auf Halteſtelle Swaroſchin 


4000000009909090000$ 
EA 2 Als Verlobte empfehlen ſich 2 


Richard Karsten. 


$000000000000000000 | 
3 Als Verlobte empfehlen fih 3 


$ Franziska Liedtke $ 
Paul Holtsch 


0 
$ 
Fürſtenwalde © 
+ 
+ 
+ 
* 


ſtationirt in Königsberg, Inſterburg, Allen 


ſtein, Lyck und Oſterode und werden wöchentlich 
einmal, von Königsberg zweimal, nach Berlin laufen 
und von allen Stationen unterwegs etwaige Zuladungen 
aufnehmen. In den Wagen ſind von außerhalb ſicht⸗ 
bare Thermometer angebracht, um auf beſtimmten 
Stationen die Temperatur im Innern des Wagens 
mit der Außenwärme vergleichen zu können. Zur 
Deckung der der Eiſenbahn⸗Verwaltung entſtehenden 
Selbſtkoſten für das beigeladene Eis wird eine geringe 
Gebühr von 25 Pfg. für je 50 Kilo Butter erhoben 
werden. i 

„ Pp f ET un 

Holzverkehr bei Thorn. 


Durch Schneeweis 7 Traften, davon für Muramkin 
4438 Rundelſen, 65 Rundeſchen; für Schapiro 269 Rundelſen; 
für A. Kaplan 169 Rundelſen; für Butkowski 845 Rundelſen. 
Durch Szymanski für Wilezynski 2 Traften mit 1310 kiefernen 
Rundhölzern. Durch Kopezowski für Bramſon 5 Traften 
mit 2679 kiefernen Rundhölzern. Durch Kopezowski für 
Maretzki 1050 kieferne Rundhölzer. Für Kaplan 3½ Traften 
mit 1375 kiefernen Balken, Mauerlatten, Timbern und 
Sleepern, 1260 kiefernen einfachen und Doppelſchwellen, 
94 tannenen Rundhölzern, 3970 Rundelſen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 1. Auguſt. Waſſerſtand: 2,09 Meter über Null. 
Wind: Süden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometer⸗ 
ſtand: Veräuderlich (fallend). Schiffsverkehr i 


A. Stromaßb: 


Name 3 GE 
des Schiffers Fahr⸗] Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäus] zeug 


Capt. Greiſer D. Wat- Leer Plock Danzig 
$ ihan 
Anuszyd Kahn Steine . Nieszawa Graudenz 
Lewandowski do. do. do. do. 
Moczer⸗ do. do. do. do. 
ezewskt 
Roy do. do. do. do. 
B. Stromauf: 
Capt. D. Brom] Stückgüter Danzig Thorn 
Kwiatkowski] berg 
D. do. do. do. 
Capt. Witt Brahe 


— p 7§7ꝙ/ôfͥ ˙üAm 7—·⁰¹ͤ̃ ² wm WCC 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 31. Juli. 
Augekommen: „Holſatia“, GD, Capt. C. Heyden, von 
Lnlea mit Gijenerg. „Escaut“, SD., Capt. C. Thomle, 
von Antwerpen mit Schlacke. „Carl“, SD., Capt. A. Petterſſon, 
von Limhamn mit Kalkſteinen. „Blonde“, SD., Capt. 
von London via Lübeck mit Gütern. „Jenny“, 


Todes ⸗Anzeig 


Schwager und Onkel der Rentier 


betrübt an 
Langfuhr, den 2. Auguſt 1897. 


age det „Dominet Zlenefe Nadridten“ 


ä —— pw — ꝙ—üQQ— — — ——— OZ — — 


Am 31. v. Mts, Vormittags 10 Uhr, verjehied p 
nach langem Leiden im 83. Lebensjahre mein liebe 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater 


Adolf Gotzmann. 


MN | Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief: | 


Rosa Gotzmann, 


geb, Kohn. 


; Die Beerdigung findot am 3. d. Mts., Nachmittags 
13 Uhr, vom Trauerhauſe Brunshöferweg 3 aus, ſtatt, 


(15938 gg im £ ) 
ibrigen Hinterbliebenen anzeigt 
Danzig, den 1. Auguſt 1897 


Margarete Hesse 
geb. Schesmer. 
| RER EHER 


[17806 || 


[17805 
Zoppot, 31. Juli 1897. 


geb. Preuss. 


Sonnabend früh 2½ Uhr M 

345 Æ entjchliej plötzlich nach z 
kurzem Leiden mein innig: W 
geliebter Mann, unſer guten W 
Vater, Bruder, Schwager Hy 
u. Onkel, der Maſchiniſt u. K 
RNathhausheizer 0 


Johann Jacoh 
Andres 


Ul im fat vollendeten 45. Le- 


eee*i>e 


Die trauernden Hinter- 
i bliebenen. 5 
Die Beerdigung findet |g 
Dienstag Nachmittag 4 Uhr Mi 
von der Leichenhalle des 
St. Johannis ⸗Kirchhofes ff 


eee — — 
e), Schanf- 9. Reſtaurationsgeſch. v. 


cautionsf. Pächter zu übern. gej, 


Heute Abend 7½½ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden mein inniggeliebter Mann, der Kaufmann 


Theodor Hesse 


m 56. Lebensjahre, welches zugleich im Namen der 


Die vielen Beweiſe der Theilnahme, welche 
mir aus Anlaß des Dahinſcheidens meines gee. 
liebten Mannes geworden ſind, machen es mir un⸗ 
möglich, jedem Einzelnen, wie es wohl mein Wunſch 
wäre, meinen iunigſten Dank abzuſtatten, erlaube 
mir daher, Allen, Allen hierdurch meinen herzlichſten 
Dank tiefgefühlt zum Ausdruck zu bringen. 


Amalie Nelius 


Bekauntm 
Donnerstag, den 19. Auguſt, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
in der Leihanſtalt der Frau 
E. Lewandowski, Breitgaſſe 
Nr. 85 die Pfänder, welche inner⸗ 
halb 6 Monaten weder eingelöſt 
Joderprolongirt worden find, von 
No. 070053076980 u. 057669, 

063501, 064622, 064627, 069513 
in Herren- und Damenkleidern, 
Betten, Bett-, Tisch- und Leib- 
wäsche, Herren- und Damen- 
uhren, Gold- und Silbersachen 
meiſtbietend verſteigern. Der er⸗ 
zielte Ueberſchuß iſt nach 14 
Tagen von der hieſigen Orts⸗ 
armencaſſe abzuholen. 
W. Ewald, v. d. Kgl. Reg. ver⸗ 
eidigter Auct. u. Gerichtstaxator 
Altſtädt. Graben 104, a. Holzm. 
— m a a al 

Patent Flaſchen werden 
gekauft Goldſchmiedegaſſe 15. 
co ( RYTY TRETEN 
i Zeitungs⸗Maculatur wird 
Off. unter K 40 an die Exp. d. Bl. U gekauft Korkenmachergaſſe 3. 


SD., Capt. O. Köſter, von Hull mit Kohlen. 
Capt. O. Bergſtröm, von Peterhead mit Heringen. 

Geſegelt: „George Allan“, SD, Capt. Bell, nach 
London mit Holz. „Patriot“, e Capt. Budig, nach Sopen- j 
hagen mit Holz. „Oladftone”, npt. Burns, nach Dunjton | 
mit Holz. „Boruſſia“, SD, Capt. Buſch, nach Lulea, leer.! 
„Flid“, Capt. Gunderſon, nach Memel mit Ballaſt. „Richard 
und Emma“, Capt. Hanſen, nach Königsberg mit Mauer⸗ 
ſteinen. „Lina“, SD, Capt. Kähler, nach Stettin mit Gütern. 
„Mogens Smidt“, Capt. Möller, nach Spanike mit Kleien. 
„Auguſte“, Capt. Petry, nach Kappeln mit Holz. „Anna 
Charlotte“, Capt. Sirnis, nach Sunderland mit Holz. 
„Violet“, SD, Capt. Welſh, nach Hernöſund, leer. „Emma“, 
SD., Capt. Wunderlich nach Boſton mit Holz. 

Neufahrwaſſer, den 1. Auguſt. 

Angekommen: „Emily Rickert“, SD., Capt. F. Gerowskjf, 
von Kiel, leer. „Nordſee“, SD, Capt. G. Bergmann, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Theodor Burchard“, 
SD., Capt. H. Dedow, von Blyth mit Kohlen. „Milo“, SD, 
Capt. F. Rowan, von Hull mit Gütern. „Julia“, SD., Capt. 
E. Beyer, von Methil mit Kohlen. „Ernſt“, SD, Capt. 
J. Haye, von Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Laura“, SD., Capt. Gvenſen, nach Malmö 
mit Getreide. „Heinrich“, Capt. Suhr, nach Svanike mit 
Kleie. „Hjalmar“, Capt. Thorſſon, nach Sonderburg mit Holz. 

Neufahrwaſſer, den 2. Auguſt. 

Angekommen: „Marſchall Keith“, SD., Capt. J. Nend, 
von Stettin, leer. „Helen Hutchiſon“, Capt. R. Boggie, von 
Peterhead mit Heringen. 

— — —— — ——— — — 


; Gy.) 575 
Handel und Induſtrie. 

New⸗Pork, 31. Pach Weizen eröffnete ſehr feft 
und nahm auf Kabelberichte aus Frankreich und aus⸗ 
ländiſche Käufe ſowie in Folge Dedungen ſeitens der Platz⸗ 
ſpeeulanten eine ſteigende Haltung an. Später führten aus⸗ 
gedehnte Realiſirungen eine Abſchwächung herbei. Schluß 
ruhig aber ſtetig. — Mais einige Zeit ſteigend auf heißes 
Wetter, welches den Sagtenſtand ſchädigt. Die Steigerung 
ging 'ſpäter auf Realiſirungen theilweiſe wieder verloren. 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 31. Juli. Weizen einige Zeit ſteigend auf 
Exportkäufe und gemeldete Ernteſchäden Im weiteren Ver⸗ 
laufe führten Realiſirungen eine Reaction herbei. Schluß 
ſtetig. — Mais anfangs ſteigend auf heißes Wetter im 
Weſten und unbedeutende Ankünfte. Später trat auf 
Realiſirungen eine Abſchwächung ein. Schluß ſtetig. 

Hamburg, 31. Juli. Kaffee good average Santos 
per Semtember 36%, per December 37°], per März 38 ½. 
per Mai 388¼. 

Stettin, 31. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 40,70 bezahlt. 

Paris, 31. Juli. Getrreidemorkt. (Schlutzvericht.) 
Weizen matt, per Juli 25,75, ver Auguſt 25,55, per 
September⸗December 25,55, per November⸗Februgr 25,55. 
Roggen ruhig, per Juli 15,00, per Novbr.⸗Febr. 16.00, 
Mehl matt, ver Juli 52,50, per Auguſt 52,80, per 
September⸗December 53,86, ver November⸗Februar 53,80, 
Rüböl ruhig, per Juli 60 ¼, per Auguſt 60 ¼, per 
September⸗December 61, per Japuar⸗April 62. Spiritus 
ruhig, per Juli 37¾8, per Auguſt 38, per September: 
December 36, ver Januar⸗April 35 ¼. Wetter: Bewölkt 
und regendrohend. 

Paris, 31. Juli. 
a 24° Weißer Zucker behauptet, Nr 


Rohzucker ruhig, 88%, loco 2415 
3, per 100 Kilogr 


Dienstag, den 3. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Oliva, Köllner Chauſſee 9b, 
parterre ih im 


m |) 
i Piamino 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


9 8 7 adi. meiſter 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Heilige Geiſtgaſſe 23. N. 


Aurtion 


Altsi. Graben 94. 
Am Dienstag, d. 3. Auguſt 
d. Z8., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
in meiner Pfandkammer im 
Auftrage, in einer Streitſache 
7 CR oe D 
ein Fahrra 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, (17307 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, den 3. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hotel zum 
Stern hierſelbſt (Heumarkt) 
folgende dort hingeſchaffte 

Gegenſtände, als: 
1 birk. Kleiderſchrank und 
1 Sopha 
im Wege der Zwangsvoll⸗ - 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 64 
genen Baarzahlung verſteigern. a 
Danzig, den 2. Auguft 1897, 
Hellwig, (17367 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 
Johannisgaſſe 60, 1 Jr. 


Am Mittwoch, d. 4. Auguſt 
1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt wegen Aus⸗ 
einanderſetzung ein gut erhalt. 
Mobiliar, beſtehend aus: 

1 birk. Kleiderſpind, Verticow, 

Bettgeſtell mit Matratze, 

6 Stühlen, 1 Sophatiſch, 

1 Plüſchſopha, 1 Spiegel, 

1 Satz guten Betten, Gar⸗ 
„dinenſtangen u. dergl. mehr, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver: 
ſteigern. (17374 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher. 


Auction 
im Hotel zum Stern, 
Heumarkt 4. 


Mittwoch, den. Auguſt er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte 

1 daſelbſt untergebrachtes 
Pianino 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. (17381 Off mit 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


17880 ; 
( in der 


pachten 


Nr 


ſucht. 
angabe 


(Hund) 


angabe 


[17252 À 
Eine 


taufen 


„Irma“, SD., 


Oeffentliche Auction 
erſteiger auf dem Hofplatze Jangfuhr, 
ute gerung Haupfftraße Ar. 83. 
Mittwoch, den 4. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, werde 


Concursverwalt. Schirmacher 
für Rechnung der Fleiſcher⸗ 


maſſe 4 Pferde: 


öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver 
ſteigern. 


Gin flottgehendes 
Material- u Schlank. oder 
Destillations-Geschätt 


Lande wird zu kaufen oder zu 


IR 45 an die Expedition d. Bl. 
Ausgekämmte u. abgeſchnittene 


kauft zu den höchſten Preiſen 
H Schubert, Langgaſſe 52, 1 Tr. 


„Bd, 85 


der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ kauft go 
Expedition 


der „Dang. Neueſte Nach richt.“ 


Eine Bauſtelle, größerer Garten, 
zu kaufen geſucht. Off, nur vom 
Beſitzer u. R 42 an die Exp. erb. 
Ein majj. Haus ſuche vom Selbſt⸗ 
verk. bei 6.1000 % Anz. zu kauf. 
Patentflaschen werden ge⸗ ' 
kauft Schießſtange Sim Geſchäft. p. PA E 


0 = ý i ść BIZ Sa 4 i 

í M ang in Ohra mit acht 
f Langſu Ir, {nenes Hans Mittelwohnung. 
ein Haus mit großem Garten, ) 
möglichſt zum Alleinbewohnen 
wird vom Selbſtkäufer geſucht. 
Offerten unter R 43 Exp. d. Bl. 
70,00 ebm Ziegelbeton franco 
Bauſtelle Neufahrwaſſer ge⸗ 


Expedition dieſ. Blattes erbet. 
"Bil Neufundländer Ki 


Fleiſchergaſſe Nr. 38 a, 1 Tr. 


Klein, Poſten Morgenmilch 
mird geſucht. Offerten mitPreis⸗ 


Ein Schreibtisch 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter P 265 an die Exp. (17321 
Ein Grundstück, neu, Wohn. v. 
2-3 St., Entr., h. Küche, zu kauf. 
gej. Off. v. Selbſteigenth.u. R 34. 


leine wird zu kaufen geſucht. 
Schüsſeldamm Nr. 1, Thüre 5. 
Starke Weiden u. Haſelbandſtöcke 
gr. Poſten werd. z. Herbſt zu k.geſ. 


Taubenfutter wird billig zu 


per guli 253, per Mugujt 25%, per Sctober⸗Januar 27, 
per Januar⸗April 27%. 

Antwerpen, 31. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15%, bez. u. Br., per Juli 
15 Br., per Auguſt 15°), Br. Ruhig. 

Schmalz per Aug. 521, Margarine ruhig. 

Peſt, 31. Juli. Producetenmarkt. Weizen loco 
feft, pr. Herbſt 10,66 Gd., 10,68 Br., Frühjahr 10,88 Gd., 
10,90 Br., Roggen pr. Herbſt 8,40 Gd., 8,42 Br. Hafer 
pr. Herbſt 592 Gd, 5,93 Br. Mais pr. Juli⸗Auguſt 
4,55 Gd., 4,57 Br., pr. Auguſt⸗September 4,55 Gd., 4,57 Br., 
Mai-Juni 5,25 Gd., 5,27 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
September 12,95 Gd., 13,00 Br. — Regen. 

Nem⸗Vork, 31. Juli. (Kabeltelegramm.) 
Juli —, per Auguft 82¼, per September 817/,. 

Chicago, 31. Juli. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
per Juli 75½, per September 74, per December 747]. 


Weizen per 


preiſe beeinflußten vorübergehend auch den 
doch ſchließt der Markt ſehr feſt. Amerika berichtet über 
einen lebhaften Couſum in allen Schweineprodueten, auch hier 
am Platze herrſcht gute Nachfrage. Die heutigen Notirungen 
find: Choice western steam Schmalz 29,00 29,50 Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 31,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
31,00 32,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 33,00 — 34,00 Mk. 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,80 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 14,80 Mk. 
Superfine Nr. 00 12,80 Mk., Fine Nr. 1 10,80 Mk., Fine 
Nr. 2 8,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk. 1180, Superfine Nr. 0 10,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
9,80 Mk., Fine Nr. 1 8,80 Mk., Fine Nr. 2 7,60 Mk., Schrot; 
mehl 7,60 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,20, Roggenkleie 4,40, 
Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,00, feine mitttel 13,00, mittel 11,00, ordinäre 
950 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,80, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 9,50, Hafer 
grütze 14,00 Mk. 


TCamilieutiſch. 
Zahlenpyramide. 


Die Zahlen find jo durch Buchſtaben zr 
2 1 erſetzen, daß der oberſte Buchſtabe eine Note 


2 5 nennt, und daß die wagerechten Reihen (aber 

2 4 5 1 in anderer Folge) bezeichnen: 1) Einen Fluß, 

14265 2) eine Stadt in Frankreich, 3) eine Zahl, 

634251 ch eine Note, 5) eine Unterrichtsanſtalt, 
1234567 6) eine Stadt in Italien. 


Auflöſung in Nr. 180. 
Auflöſung des Zifferblatträthſels aus Nr. 176: 
I II. II II W VA VE eee eee 
S W G H N PL E M N E 
Sage, Agent, Gent, Ente, Marie, Ar, Arie, Rieſa. 


1 kupferner Keſſel, 
gut erhalten, recht groß, 8 Eimer 
Inhalt, ſowie 
1 meſſingner Keſſel 
werden für alt zu kaufen geſucht 
Breitgaſſe 63, parterre. 
Ein Grundſtück wird bei 
6000 % Anzahl. zu kaufen gej. 
Off. unt. P 261 an die Exp. d. Bl. 
Ein recht gutes Papagei⸗ 
Gebauer wird zu kaufen gel. 


Auftrage des Herrn 


Leimert'ſchen Concurs- 


1 2 Ag 1897, 55 „SE R 2 an die Gzyeb. 6. SI. 
tio rannen Wallach | Fiy kleiner eiserner Sparberd 


1 braune Stute wird zu kaufen geſucht. Offerten 


mit Preisangabe unter P 123 an 
die Exped. die. Blattes. (17128 


Pelroleum - Apparat 


(17240 


Stützer, 
Gerichtsvo 


werden 
ś gekauft 
Jopengaſſe 50, Keller 3—5 Uhr. 
sin gut erhaltener mahag. 
Wsgleiderſchrank wird geſucht. 
Off. unter R 3 an die Exp. d. Bl. 
wei 20: oder 25⸗Literkannen 
3 zu Milch geſucht. Offerten 
unter P 245 an die Exped. d. Bl. 


e e ee ee 

Möbel, Betten, Kleid. 
Kaufe Bodenrummel. ; 
Strelczek, Altſt. Grab. 62, Th. 4. 


Hakiel, Heu und Stroh 


w. gekauft Schlapke 955. (17301 


Ein gut erhaltener 


hücherselran 


wird zu kaufen gejucht, Offerten 
unter 017240 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (17240 


* \ 4 c 22 

Bin Colonialwaarengesekäit, 
Gaſtwirthſchaft oder Reſtaurant, 
wird von ſofort zu pachten gef. 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchl. 
Off. u. P 195 an die Exp. (17192 


M 


f M || strokkiufen 


Stadt oder auf dem 


geſucht. Offerten unter 


Haare 


augfuhr. 


i; 


u. Garten ift zu verkaufen Off. 
Offert. u. P 252 an die Exp. d. Bl. 
Fartengrudſt.,Stadtgeb., 6000 % 
zu vk. Andersen, Holzg. 5. (17833 
Tangfuhr, 
ſchöuſte Lage, herrſchaftliches 
Haus nebſt Bauſtelle u. großem 
Garten offerire zum Kauf (17322 
O. v. Losch, Johannisberg 5. 
Ein langjähriges, flottgehendes 
Biergeſchäft iſt zu verkaufen 
Off. unt. R 22 an die Exp. d. BL 
Gutgch. Meierei, Häkerei, Umſt 
halb. bill. zu vk. u. 1. Oct. ev. früh. zi 
übern. Off. unt. R 20 an die Exp 
Zwei Büffets zu verpachten 
für drei Tage. Näheres 
Schlachthof - Kantine, Danzig, 


Eine Geige 
nebſt Raften und Bogen ift gu 
verkaufen bei 
A. Ebert, Śdidlię No. 36. 


Günstiger Kauf! 
Grundſt. mit Garten, gr. Baupl. 
u. Land, Hauptſtr. in Oliva, zu bk. 
Offerten unt. P 232 an die Exp 


Offerten mit Preis⸗ 
unter P 258 an die 


zu kaufen geſucht. Offert. 


unter R 28 an die Exp. 


gut erhaltene Wäſche⸗ 


Preis u.P 238 an die Exp. 


geſucht Töpfergaſſe 27. 


zu kaufen gej. Off. u. R 30 an d. E. 


Trumeauxſp., Speiſetafel, Bert., 
Teppich, Sopha, Bilder, Sophat., 
Küchenſchrank, kleiner Pfeiler⸗ 
spiegel, Stutzflügel, Regulator, 
Tombank, Bettgeſtell u. Betten, 
gld. D.⸗Uhr zu u. Gr. Oelmühlg. 11 

Schlafſoha 24.4, klein. Sopha 
21 , gu vt. Poggenpfuhl 26, pt. 

1 eleg. Plüſch⸗Sopha, 1 echt 
birk.Bettgeſt. m. Matr. u. 1 Nips- 
Sopha, alles neu, ſehr billig zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 69, pt. 
th. mah. Kleiderſchrank, 215 mah. 
Verticow, Birt. Verticow, eich. 
Kleiderſchrank, birk. Stühle, pol. 
Tiſche bill. zu vk. Johannisg. 13. 


Hochelenanfer Pürsehwagen, 


natureſchen mit nußbaum Tafeln 
von Schustalla-Ratibor gebaut, 
zu verkaufen Näheres bei Julius 
Hybbeneth, Fleiſchg. 19/21.(17242 


Fer — 
Eine Nähmaſchine (nen) und eine 
Seltermaſchine ſind zu verkauf. 
Re⸗ Johannisgaſſe7,pl. vorne. (17118 

. ̃ ᷣͤ V 


Nahrungsstelle. 
Mehrere Schankgeſchüfte (18 To. 
monatlicher Umſatz) für 1500 % 
zu verpacht., Reſtauration 350% 


Matzkauſchegaſſe. 
Bauplätze in Langfuhr mit 
2000 WM Anzahlung zu verkaufen 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 


schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf folme 
Prima Referenzen. 


Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


fr, Colonial-Naarengeschält 
in lebhafteſter Straße, ſofort 
auch ſpäter zu verpachten. 
poſitorium und Ladentiſch vor⸗ - 
handen. Näheres P EEE eee 
eee Ein eiſerner Kochherd ( 
a 1 Patent), leere Bier: u. Wein- 
flaſchen, Cigarrenkiſten, diverſe 
J Schankutenſilien 
Roſenkartoffeln in Rücken, Rog⸗ 
gen in Hocken billig zu verkaufen 
Schmiedecke, 
arten Nr. 18. 
200 Schock Dachrohr 
ſind zu haben beim Hofbeſitzer 
F. Mitt in Saspe b. Danzig. 


Pin Jagt neuer Jagdxagen, 
ein= u. zweiſpännig, mit Patent⸗ 
achſen, ſteht z. Verkauf bei Ferd. 
Rzekonski, Große Allee. (16892 

Gin fajt neues Herren- 
Bruchband ift billig zu verk. 
Off. unt. R 15 an die Exp. d. Bl. 
Alterthümlich! 1 großer eichener, 
1 dito fichtener Kalten billig zu 
verk. Altſtd. Graben 62, Th. 2, 1, 
Großes Plätteiſen und eine aus⸗ 
geſtopfte Rohrdommel zu verk. 
Baumgartſchegaſſe 29, Schwarz. 


e T ę 
Gut erhaltener Strohkinier 
zu verkaufen Breitgaſſe 44, 1. 
Cactus (Königin der Nacht), in e. 
Tagen blühend, umzugsh. billig 
zu verk. Zigankenbergerfeld 26a. 


e, 
Sehreihpultbilliouu verkaufen 
Laſtadie 22 pri Vormittags. 
Ein birk. polirter Waſch⸗ 
tiſch iſt billig zu verkaufen. 
Poggenpfuhl 8, 3 Treppen. 
großer Küchenglasſchrank w. 
1 Auszieh⸗Bettgeſtell billig zu 
verk. Fleiſchergaſſe 84, parterre. 
Eine fajt neue Nähmaſchine, w. 
120 , gekoſtet, für 60 .% zu ver- 
kaufen Johannisgaſſe 16, 1 Tr. 
Ein neuer eichener Auszieh⸗ 
i ift billig zu verkaufen 
Petershagen hint. der Kirche 19. 
1 Sophatiſch, 1 Banken rahm., 
1 Fleiſchmaſchine billig zu verk. 
Hohe Seigen 26, Hof, Thüre 3. 
Eine Zinksitz badewanne 
ift billig zu verkaufen Niedere A 
Seigen Nr. 2, parterre. 
Speicherinſel, Münchengaſſez, 
find Jagdwagen, Break und 
Selbſtfahrer zu verkaufen. 
Imaſſ. gb. Herren Remontoir⸗ 
Uhr, auf 15 St. geh,, billig zu vk. 
Vorſtädtiſcher Graben 48, 2. 


3 hübſche Jophadeichen 
find zu verk. Off. u.P243 an d. E. 
Meyer's Conversat.-Lexikon, 
4. Aufl. faſt neu, preisw. zu verk. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe Nr. 8. 
Ein guter meſſ. Keſſel, Schmor⸗ 
pfannen, ſeidener Umhang billig 
zu verk. Breitgaſſe 69, 2. Etage. 
Ein Lebenswecker, 
faſt neu, iſt billig zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 42, 1½ Tr. 
Iſtark.Unterwag. 1K ummetgeſch. 
mit Zubeh., 1 neue geſtr. Waſſer⸗ 
tonne zu vrt. Laugguhr Nr. 39 b. 


Fahrrad, 


elegant, neueſte Conſtruetion, 
ſehr leicht, wenig gefahren, iſt 
billig krankheitshalber zu verk. 
Ein großer verſchließb. Kaſten 
und ein Lebenswecher zu verk. 
Kl. Hoſennähergaſſe 1, part. 
mw Eine faſt neue elegante 
Chaiſelongne 
Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Trepp. 
Seldruckbilder find billig zu 
verkaufen u. werden billig einge⸗ 
rahmt Karpfenſeigen 12, Keller. 
Tgutſingend. Canarienvogel mit 
eleg. Gebauer ift Hundegaſſe 122, 
1 Tr., von 10.5 Uhr, zu verkauf. 
— ͤ— 2 — 
Ein gut erhaltenes, hölzernes 
Schaukelpferd iſt zu verkaufen 
Gr. Allee 7, 1 Tr. bei Hoffmann. 
2 20 Markſtücke „Kaiser Fried- 
rich“ zu verk. Off. mit Preis⸗ 
angabe u. 0. L, poſtlag. Zoppot. 
2000 Treppentraillen, 
und Pfoſten, ſowie Hobelbank⸗ 
ſchraub., Stemmknüpp. u. Hefte, 
4Stegel, 16° l., 1 Kinderbettgeſt. b. 
zu vrf, Langgrt 27. Tomkowsky. 
Clawiernoten, 
Butterf., Briefetag., Wiegeeif., 
Roll., Margu. verk. Tobiasg. 25. 


Federwagen zu verkauf. 


geeigit. als Markt-, Fleiſcher⸗ 
oder Milchwagen, ein⸗ oder 
zweiſpännig zu fahren. Be- 
ſichtigung Mittwoch Vorm. 
8—11 Uhr. Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 15, Singer & Cie., 
Actien- Gesellschaft. 


4 Bier-Verlas en gros 

it Fortzugshalber 
zuhrwerk und ſämmtlich. 
[Inventar preisw. zu verk. 
i 37 an d. Exp. erb. 


Zwei gute, kräftige, geſunde 
Kutſchpferde, 6 und 7 J 
alt, ſehr gute Paſſer, gehen flott, 
auch für ſchwere Fuhren ge⸗ 
eignet, ſowie ein Einſpänner, 
Sjährig, groß und ſtark, ſchöne 
Figur, ſehr ruhig, ein⸗ und zwei⸗ 
ſpännig gefahren, auch geritten, 
ſind billig zu verkaufen. Offerten 
unter P 277 an die Exp. d. Bl. 


Officiers - Reitpferd, 
Sjährig, 57, hochvornehme Figur, 
truppenfromm, ohne Untugend., 
Traf. Abft. mit Pedigree billig 
zu verkaufen. Offrt. unter P 276. 
Sprech. grün. Papagei, zahm u. 
ſehr gelehrig, für A verkäuflich. 
Off. unter R 8 an die Exp. d. Bl. 
2 Lachtauben m. Papageigebauer 
für 4 z. verk. Biſchofsg. 34, Eg. 
Welleng.AlbertNagorski, Maler. 
40 echte Tauben ſind im Ganzen 
a.getheilt zu vrk. Gr. Bergg. Ab, pt. 


Commandeur⸗ 


| 
. 
| 


Oſtpreuß. Wallach, kaſtanien⸗ 
braun, 6½83jjährig, 5% fehlerfrei, 
hervorragendes 
tadellos geritten, truppenfromm, 
ohne Untugenden, für mittleres 
und ſchweres Gewicht geeignet, 
zu verkaufen. Preis 2100 % 


Secondlieutenant und Adjutant 
im Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 36 in Danzig. (17357 
orterrier- Hündin, ſchön gez., 
5 5 verkaufen Fiſchmarkt 15, 2. 
Einige gut erhaltene Anzüge 
für ſchlanke Figur, Hohenzoll.⸗ 
Frack wegen Todes⸗ 
falls verkäuflich, ebenſo Clavier 
und Singenoten. Langfuhr, 
Mirchauer Weg, 1, 1. [17254 
mit hellbl. garn., 
y ift zu verkaufen. 
Offert. unter R 9 an die Exped. 
1 gut erhalt. modefarb. Wollkleid 
(Mittelfigur) ift für 5 % zu verk. 
Off. uu. P 247 an die Exped. d. Bl. 
Ein roſa Wollkleid, für ein 
Mädch. paſſend, billig zu verk. 
A. Hinz, Große Berggaſſe 4 a. 
1 Frack für ſtarke Figur, ſowie 
verj. Angelgeräthſchaften zu 
verk. Laterneng. 5. Blumenthal. 


Mehrere 


g Nur heute von 
6 bis 7 Uhr Nachmittags. 

Ein gut erh. Sommerüberzieher 
zu verk. Tiſchlergaſſe 27. (17377 
Mah. Flügel, ſchön. Ton, fürReſt. 
Fiſchmarkt 29, 2 Tr. zu verkauf. 


Ein gut erhalt. Flügel 


billig zu verk. Mauſegaſſe 10,1 Tr. 


1Himmel⸗Bettgeſtel 
Hinterm Lazareth 17, 1, Th. 9. 
Ein eichener, zerlegbarer 


Kleiderſchrank 
über 100 Jahre alt, 2 m 65 em 


hoch, iſt Raum halber zu ver⸗ 
kaufen. Off. unt. R 31 an die Exp. 


Ein altes Sopha "ir 
Hirſchgaſſe 1, 3 Tr., 1. Ging. 
Grüne Plüſchgarnitur, gut erh., 
ſowie ein birt, Bettgeſtell mit 
Matr. bill. zu verk. Hälergaſſez9. 
Ein Sopha, Sopha⸗Tiſch, ein 
Kleis erſpind zu verk. Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 21, 1 Treppe. 
1Kinderbettg., 2 gold. Trauringe, 
1 Granatenarmb., 1 Damenuhr 
bill zu vk. Langgarten 27, Th. 5,1. 
Ein Satz Betten ſofort billig 
rk. Heil. Geiſtgaſſe 37part. 
1 großes Spind mit 
iſt zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe Nr. 6, 2 Tr. 
thür. dkl. Kleiderſchr., Zthür. dkl. 
Wäſcheſchr., Küchent., 1 Sopha, 
all. faſt neu, u. alte Betten, bill. zu 
vert Kl. Nonneng 2, part., hinten. 


z 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Auguft. 


Ein Arad. Handwagen zu Jäſchkenth. Weg 17a, Wohnungen 
verkauf. Scheibenritttergaſſe 18. | v. 2-4 Zimmer Oct. zu vermieth. 

Umftändehalber ift eine antite | Näheres H. Johannzen. (17323 
Krucke mit hift. Darſt., darunter 


auch Königin Louiſe billig z. ver- 5 
kaufen Nonnenhof 5, im Keller. 
Ital. Juchthahn, felt. gr. Pracht⸗ P 
erempl.,weg.Aufg.d. Zucht z.ver⸗ Allee Blumenſtraße 
kaufen. Hillar, Gr. Bäckerg. 10. en Der Grundſtück > 965 
Neu. Bettgeſt. m. Federmtr. 27.4, 3 x 
Sonne SoS, pert A A oe 
Ehnijelong. 26.4, Borft. Grabar: Veranda anten 5g reichlichen 
Ein Erbauungs⸗Buch (Gof⸗ Zubehör, ſehr billig zu verə 
finer) zu verkaufen Schön⸗ ea A Näheres daſelbſt von 
felderweg Nr. 78. 10—12 Uhr Vormittags. 


{nen Sorostuhlm. Comm odikäkf „ 2 Sefer Bu 


behör an ruhige Einwohner zu 
zu verkaufen eee vermiethen en 11 
Ereg. Salonplüjchtepp ‚men,60.A | r Schwalbengaſſe 3 ift eine 
gek.)f. 40 Fiſchmkt. 29,2 verk.] Wohnung v. Stam Kab, ee 
Gr. Poſten neue u. e u. Bod. f. 14,50 % 4.1. Sept. zu vrm, 
Stiefel, gut reparirt, Gerren- u. | Pa~ Mehrere Wohnungen von 
Damenſchuhe v. 1% Kind Hauses Zimmern, Küche und Zubehör 
ſchuhe v.50 an au vt alt Stiefel zum Preiſe von 392, 400, 4204 
w. in Zahl. gen. Jopeng 6 (17300 zu verm. Grüner Weg 3, part. 
Fahrrad -Q Boggenpfuhld3, e Wohn v. 
(Roper) Pneumatic, gut erhalt. fannd ubrane Won g 18 hum 
ift für den billigen Preis von] Oct. zu verm. Zu erfragen part. 
M 80 zu verkaufen. Zu eu) NK NO 
a 6. im Q Z.1.Oet. it e. Unterwohn, pal. 3. 
fragen 2. Damm 6, im Laden. Note v un Geſch g. vm. Halbe 
gł ar Bose en Allee, Bergitr. 17. Bu erfr. 1 Tr. 
oger 3 Wohnung, Stube, Küche u. Keller 
an kinderl. Leute zum 1. Oetbr. 
zu vermiethen Mattenbuden 12. 
Altes Noß 2 i Bie Park⸗Wohn 
2 Zimmer, Hof, Küche u. Keller an 
anſt. Leute z. Oct. zu v. Näh. 1 Tr. 
Die 2. Etage Breitg. 88, beft. aus 
3 Zimm. u. Zubeh. iſt an kinderl. 
Leute per 1. October zu verm. 
Jungferngaſſe 25 ift eine kleine 
Wohnung an kinderloſe Leute 
ſogleich zu vermiethen. 
Weidengaſſe 29 find Wohn. v. 
Stube u. Stube, Cab. u. h. Küche 
an ruhige Leute zu vm. Näh. daf. 


Herrſchaftl Wohnung u. große 
Säle zu Vereinszwecken 1. Etage 
zu verm. Brodbänkengaſſe 38. 
Kl. Wohnungen a 20, 25 n. 30 My 
gleich u. zu Oct. an ruhige Einw. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 38. 
Kohlenmarkt 13,1. Etg Zimmer 
Cabinet u. Zubeh. zu verm. Näh. 
Kohlenmarkt 10. Berendt. (17362 
Frdl. Wohn für 18.4 an ruh Ein: 
wohn. z. vm. Näh. Brandgaſſe 12p. 

Holsſchneidegaſſe 3, bei der 
Wiebenkaſerne, iſt verſetzungs⸗ 
halber die 1. Etage, 4 Zimmer, 
1 Dachſtube und Zubehör zu 
vermiethen. Beſichtigung Vorm. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Lean ae iſt 5 ok 
""Etastachich Sci ebict, rn „Stuben, Entree, Küche, Sp.⸗K., 
gaſſe 41415 ift me Mädchenkammer, Boden, Keller, 
Häuschen beft. aus Stube, Küche, SARI u. Tro 10 nboben gu ur, 
Kammer, Keller, Boden, Stall, Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
kl. Garten an kinderloſe Leute Breitgaſſe 43, 4 Zimmer, gr. 
vom 1. October zu vermiethen. Entree, ei ANO OM 
Głanfoohiot OFE Wohnung zu vermiethen. Prei Rart. 
Stadtgebiet 97 SZ | Beriarigung 11-1 Upe, aher 
Küche, Keller) von jetzt ROSY Altſtädtiſchen Graben 102, part. 
October zu vermiethen. [17334 


Im herrſchaftlichen Hinter- 
Die vormals Steffensiſche I Altſt. Graben 11 ift 


Villa, Zoppot, Ridertfteaże | tite Wohnung 

9 Zimmer und Badeſtube, vom von 2 Zimmern für 30 Æ mon. 
1. October oder früher zu verm. | u. eine Wohnung von 3 Zimm. 
Näheres Nordſtr. 7, 2. [17385 für 40 „ zu nermiethen per 


dige Familie ſucht 
eine Wohnung im Pr. b. 20 % 
Offerten unter R 16 an die Exp. 
Dame wünſcht eine Wohn von 
Stube, Küche, Cab. für 18-20 M 
Off- unter Rö an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung, 1 Treppe beleg., für 
20—25 % mögl. Altſtadt geſucht. 
Off. u. P 257 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung v. Stube, Tab, 
Küche, Zub., wird von anſt Fam. 
in anſt. Hauſe zu mieth. gej. Vrs. 
12-15 Off. u. P 259 an die Exp. 
Penſ. Beamter ſucht e. Wohn. v 
2 Bimm. evtl, mit Cab. v. gl. od 
1. Oct. Offert. mit Pr. unt. R 23 
Wohn. v. St, Cab., Bod. u. Ach. 
v. anſt. Leut. zu miethen geſucht. 
Off. unt. R 27 Exp. d. Bl. erbet. 
Aelt. Beamt.⸗Wittwe j.3.1.Octbr. 
eine Wohn., a. außerh., jährlich. 
Miethspr. 100-130 % in anſt. H. 
Off. u. K 19 an die Exped. d. Bl. 


Wohnung, dec SR. 


R 24 an die Exp. d. Blatt. erb. 


. : 1. October auch ſofort. Näher. 
Wohnung, w der dhe Hochherrschaftl. |von 12-1 und 8-5 Uhr im 
der Artillerie⸗Kaſerne, im Preiſe Wohnung Ser derbauſer 1 Treppe linis. 


r CYWA FN IE en 
Heil, Geiſtgaſſe 120 eine Wohn v. 
2St. Küche, Keller, Bod. zu verm. 
Pr. 330. Bei. v. 10-⸗2Uhr. (17378 
„Pfaffengasse 9 
iſt die zweite Etage mit Zubehör 
vom 1. October zu vermiethen, 
Zu erfragen im Reſtaurant. 
Poggenpf. 65, Vorderwhn, St., 
Cab.,K.f. 21 Kan kdl. Lt. Näh. 3 Tr. 
Im Neubau Fleiſchergaſſe 
Nr. 41/42 ſind Wohnungen 
von 3 Zimmern von 38—42 M 
monatl. per 1. October zu vrm. 
Rah. von 11—12 Uhr am Bau. 
Sandgrube 20 ein Laden 
nebſt Wohnung, zur Meierei u. 
Hälerei benutzt, it Oct. zu vrm. 
Daſelbſt iſt auch eine Stube an 
eine alleinſt. Dame zu verm. 
l IOFOTO ——————— ́w wrw— 
ssopengajje6l, 3, ift eine herrſch. 
Wohnung von 3 Zimmern, Cab. 
und Zubehör zu vermiethen. 
Goldſchmiedeg. 9 Wohnung, beit, 
aus Stube, Cabinet, Küche, zu 


von etwa 20 für 1. Oet. geſucht. 
Off. unt. P 248 an die Exp. d. Bl. 
ES EEE NE EN 
1 Wohn. 2 St., Entr., h. Ku. Zub. 
Off. mitPr. unter R 22 an die Exp. 
Cine Wohnung, parterre oder 
1 Treppe, wird auf der Altſtadt 
von October geſucht. Off. unter 
R 39 an die Exp. d. Bl. (17370 


eee ee e ee 
d U 
In Zangfahr 1. Olive 
Wohnung von 3—4 Zimmern, 
Veranda und Zubehör zum 
1. October zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
. K. an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 
1 Etage, von 8 Zimmern, Cabinet, 
2 Kammern, Küche, Bad ꝛe., 
Garten iſt zum 1. October zu 
veim. B. Schoenicke. (16260 
Zoppot, 

Pommerſche Straße 5, 1. Etage, 
4—5 Zimmer, per Oct. zu verm. 
Näheres im Laden. (16998 
Zoppot, Winterwohnung, drei 
Zimmer, Veranda, ſämmtliches 
Zubehör, Canaliſation u. Waſſer⸗ 
leitung, i. Neubau Brombergſtr., 
Eg. Danzigerſtr., 1. Oct. zu orm. 
Näh. Danzigerſtr. 51a, 1. (17386 

Die vormals (17337 


Baedeker’fde Villa, 


Zoppot, Schulſtraße, iſt vom 
1. October zu vermieth. Näheres 
Gärtner Troyke, Schulſtraße. 
2 Wohn. von Stube, Cab., Küche, 
Kell. u. Stall vom 1. Oct. im neuen 


rh 


Jung, Mann sucht Sehlaistelle, 
Offert. unt. R 26 Exp. d. Blatt. 
Ein junger Mann ſucht Schlaf: 
ſtelle, möglichſt mit ſep. Eing. 


e unter R 4 an m d. Bl. Haufe zu vm. Neuſchottland 19e, vermiethen. — Preis 24 M 
Zimmer, Cabinet, Küche, oder | Eine kl. Wohnung, Stube u Cab. ——d 4 
1 Zimmer mit oder ohne Cab. u. a per 1. Oct. GBRiwzno 


Küche z. 1. Oct. geſ. Off. u. R 18. 
1 Schneiderin ſucht zum 1. Oct. 
eine kl. Stube od. Cab. mit fep. 
Eing. Off. unt. R 17 an die Exped. 


Eine älterhafte Dame 
ſucht eine Stube mit Küchenanth. 
am liebſten eine Vorderſtube. 
Off. mit Prs. u. R 38 an die Exp. 


Gesucht 


ein möblirtes Zimmer mit 
jeparatem Eingang für feine 
Dame. Offert. mit Preisangabe 
unter R 35 an die Exp. d. Bl. 
e verm. Näh. Brodbänkeng. 
Div; Miethgesuche AFL. Graben 24 ijt dig 2. Et 
Ein freundlicher Laden mit] beſtehend aus 2 Zimmern, 
Nebenraum, nahe dem Mittel⸗ Entree, heller Küche, Boden und 
punkt der Stadt gelegen, per] Kellergelaß, zum 1. October ds. 
ſofort oder ſpäter zu miethen gei, | Is. an ruhige Einwohn. zu ver- 
Off mit Preisang. u. K 46 an d. E. miethen. Nah. daſelbſt. (16854 


Wohnungen. Laugfuhr, 
(r. Wollwehergasye 2, 3, Et, Zäcchtenthalerweg 2d-f, 


ö ind hochelegante Wohnungen 

Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern A > 99 5 TA b 
mit Zubehör zu vermiethen. Veranda, Badeſtube und reich⸗ 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 | lichem Zubehör zum 1. October 
Zoppot. Herrſch. Wohnung, oder früher zu vermiethen. Näh. 
3 Zimmer, Balcon, Eintritt in] daſelbſt Nachm 3-6 Uhr. (16891 
den Garten, Canaliſ., Waſſerl., 
vom 1. October für 350 % zu 
vermieth. Pommerſcheſtraße 31. 


Rentier od, pens, Beamte! 


Eonradsfaminer b. Oliva, 15 M. 
v. Bahnhof, 10 M. nach BadGlett⸗ 
kau, t. eine ſchöne Wohnung, beit. 
aus 3 Bimm. u. all. Zub., Gatt, 
u. Gemüſeland, v. 1. October zu 
vermiethen. Näheres im Gaſt⸗ 
haus. Miethe 165 . (17208 


Im neuen Hauſe Kirchenſtraße 
find Wohn. zum 1. Oct. zu verm. 
Näh. bei Gehring, Schloſſermſtr. 


Gr. Schwalbengaſſe 17 
Hofwohnung zu v. Näh. 2. Et.lks. 
Wins fofort zu vetmierfen 

Töpfergaſſe 21, 1 Treppe. 


Heil. Geiſtgaſſe 49 


ift die Parterrewohnung, beit, 
aus 2 Zimm, Cabinet, Entree, 
heller Küche, Hof und v. Zu⸗ 
behör für den Preis von 440% 
an kinderloſe Herrſchaften zum 
1. October zu vermiethen. 


Heil. Geistgasse 49 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Entree, heller Küche, 
Speiſekammer nebſt v. Zubehör, 
Jahresmiethe 448 , an eine 
einzelne Dame oder kinderloſe 
Herrſchaften z. 1. Oetbr. zu verm. 


Siegeskranz, 
Weichſeldampfer ⸗Anlegeplatz, 
1 Sommerwohnung, 3 Räume, 
Veranda, für 50 „4 bis ultimo 
October. Näh. Langgarten 32, 3. 
Stube und Küche, 14 % montl., 
zu verm. Hinterm Lazareth 18. 


Herrſchaftl. Wohnung 

9 7 mit reich⸗ 
von 3 Zimmern ache n. 
behör per 1. Oct. Thornſcher 
Weg 14, hochparterre, zu 
vermiethen. Näheres Abegg⸗ 
gaſſe 1 bei Reichenberg. (17319 
Böttcherg 15—16, herrſch. Haus, 
1. Etage rechts, 2 Zimmer, 2 Cab. 
und Zubehör. Näheres An der 
großen Mühle 6, 1 Tr. (17324 


Zi 


Breitgaſſe Nr. 88 gu vermiethen. 


Zoppot, Parkſtraße 7, 


Winterwohnung z. 1. Oct. zu v. 


Hundegaſſe 6, 


2. Etage, iſt eine mittlere 
Wohnung für 450 % per 
1. October zu vermiethen. Näh. 
Comtoir, Hundegaſſe 8. (17175 
Freundl. geſunde Wohnung, 
2 Tr. hoch, 2 Zimmer, Küche, 
Boden, in einem ruhigen Hauſe 
auf Mattenbuden an nur ruh. 
Einwohner für 25 M 3. o gu 
1. 


e LR 


In einem Neubau 

Holz- und Kohlenmarkt⸗ 
Scke ift per 1. October die 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. (15842 hin 
Max Schönfeld. || 


iMmi 
4. Damm 1 ift die 4. eee 2 


LA ront, 5 Zimmer u. Zubehör 11 o $ 
ift die 1. Etage per October gu 8 1 Octubex ft „ Hundegaſſe 50,2, of. od. ſpäter 
vermieten. Näh. part (16890 Jahr epr Bee jein möbl. Bovderz. mit Cab., eig, 
E eee gung von 11-5 Uhr. Näheres bei ine e , et 5 e 
ür „October zu verm. Weideng. 32,2, möbl. Zimm 
Grabeng. 2, Beſicht. Bora (7174 K. Deutschendorf. evtl m. Cab. anl. 2 Hrn. 3. v. (17076 


. 


blirtes Zimmer 
mit Cabinet iſt ſofort billig 
zu vermiethen Kleine Gda 
bengaſſe Nr. 8, 1 Tr. (17872 
Eine Stube mitaBełten ijt fürdie 
Domnitszeit zu verm. 9 
lomäikirchengaſſe Nr. 
Gut möbl, Zimmer find mit auch 
ohne Burſchengel. bill. zu veau 
tageweiſe. Brodbänkeng. 35,2 
Frdl. möbl. Zimmer an e. H 
von gl. zu vm Johannisgaff 3102. 

Kroll’s Etablissement, Hoch 
ſtrieß, find möbl. Bimm. mit auch 
ohne Penſ zu rm. Gartenbenug 
Junge Leute finden Logis 
Karpfenſeigen Nr. 22, Eingang 
Krauſebohnengaſſe, Ecke. 
F.d. Dominikszelt empf. Ddeuſlö. 
beſuchMarktpublicum g. Logis te 
Beköſt., ebenſo empf. d. 
b. Mittagstiſch in u. auß. 
Gr. Rammbau 45 p., N. d. Faulgr⸗ 
Ig. Lente f. gut Vogis mit a ohne 
Beköſt. v. ſof Schüſſeldamm Z pt. 
1 junger Mann findet anſſänd. 
Logis Häkergaſſe 38, 2 Treppen 

2 anjtänd, junge Leute finden 
gutes Logis mit auch ohne Be⸗ 
köſtig. Tiſchlergaſſe 3—5, 2 Tx. 
ominiksl. f. Jog. Tagneferg 773. 
Anſtänd. j. Leute erhalt. anttände 
Logis Tagnetergaſſe 7, 3 T 
II. Mann f. ſaub. Logis bei tinbdle . 
Leut. Weißmönchenkircheng. 3,4 


er Mann indet Logis 
öpfergaſſe 17,2 Treppen, links. 
1-2jg.Ceutefind.gut.SogisimGab. 
für mon.3.% Burggrafenſtr. 10%. 
Ein junger Mann findet Lo 
im Cabinet Töpfergaſſe Nr. 
Vorderhaus, 1 Treppe, rechts: 

Junge Leute finden anftänd⸗ 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Sunger Mann findet jauberes 


Logis Schwarzes Meer 1, park 


Ein anft. J. Mann findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe 17, 1 Tr. 
Anſt Mann f.g. Log. Häkerg 20% 
Hundegaſſe ll finden junge Leute 


gutes Logis im Keller. 


Ein Schuhmachergeſelle findet 
Logis Hükerg. 14, Hof. 


Zwei junge Leute find gut Logis 
mit Beköſtigung Spendhaus⸗ 
neugaſſe 4, part. ks. nach vorne: 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergasse 21, 1 Treppe. 
1-2 j. Leute find. Logis m. voll · 
Koſt Goldſchmiedegaſſe 7, Sof 
Junger Mann findet gutes Logis 
m. Beköſtigung Röpergaſſe 20,3; 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle TRE 


Rammbau 22, Hof, parterre. 


Gold- und Silberwaren, 
Selmueksachen in allen vorkommenden Genres, 


Ringe, Uhren und Ketten, 


Alfenide-Waaren, 
wie Tafelaufsätze, Schalen, Vasen, Bowlen eto. 
in befannt guter Qualität in groger Auswahl. 
NB. Habe einen Theil eines ſich auflöſenden ſoliden 
alten Engros⸗Hauſes günſtig übernommen und 
offerire hieraus ſoweit noch Vorrath vorhanden: 
Goldene Armbänder und Broches, Granat-Colliers, 
Kamme, Boutons, Granatbroches in prima Qualität 
von 4 .# on, nicht zu verwechſeln mit ordinärer 
billiger Waare, goldene Ringe in vielen Muſtern 
und ſolider Arbeit, Silber-Ketten, Kettenringe von 
65 J an, Gold-, Silber- u. Granatkreuze, Medaillons, 
Anhänger, Nadeln u. s. w. 

Die Preiſe ſtellen fiH etwa auf 

g Engros⸗Preiſes. 
Wiederverkäufer beſonders berückſichtigt. 


G. Plaschke, Danzig, Goldsehmiedegasse 5, 


/ des früheren 
(17312 


Ein gut möbl. Zimmer nebſt 
Cabinet an 1 bis 2 Herren zu 
verm. Breitgaffe Nr. 121, 2. 


Dart. Graben 66 


Wohnung zu vermiethen. (17193 
Hundegaſſe 96, Münch. Bürger: 
bräu, möbl, Zimmer zu verm. 
Gut möblirtes Zimmer, 
auf Wunſch mit Penſion, zu ver⸗ 
miethen Mattenbuden 37, 2 Tr. 
Holzgaſſe Nr. 3, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Vorderz. an einen Herrn 
zum 3. Auguft od, ſpäter zu vrm: 
Schmledegaſſe 17, 8 Tree. möbl. 
Zimmer u. Cab. zu vermiethen. 
Ein anſtändiger Mann findet 
Wohnung, Miethe pro Monat 
8 M Altſt. Graben 89, 2 Trepp. 
1 möbl. Zimmer zum 1. Aug mit | 
auch ohne Penſion zu nermieth, 
Langfuhr Nr. 42, Thüre 3. 
1 möbl. Zimm. |. 2 Perf. ijt f. Die 
Dominitsz. in d. Nähe d. Markt. 
zu verm. Sammtgaſſe 10, 1 Tr.. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
zum 1. October zu vermiethen. 
Zu erfr.Reſtaur. Gr. Berggaſſel. 
Eleg. módl. Zimmer n. Schlafz. 
ſogleich zu verm. Fleiſcherg. 87,1. 
Milchkannengaſſe Nr. 7, 
1 Treppe, ift ein gut möblirt. 
Zimmer von gleich zu vermieth. 
„Küche, Kamm., 
ctober zu verm. 
Näheres Wallplatz 9, 1 Tr. links. 
Poggenpfuhl 12 iſt das freundl. 
möbl. Vorderzimmer der 1. Etg. 
mit jep. Cing. zu verm. Näh. daf. 
Heiligenbrunn No. 2 
iſt ein freundliches Zimmer mit 
Zubehör an e. Herrn oder Dame 
mit g. ohne Betöſt.ſofort zu verm. 
Jag. daſelbſt im Geſchäft. (17320 
Ein möbl. Zimmer nebft Gabinet 
von ſofort mit auch ohne Beköſt. zu 
verm. Hundegaſſe 113,2. (17326 
Heilige Geiſtgaſſe 122 find 2 eleg. 
möbl. Zimmer zum 1. September 
zu verm. Nah. parterre. (17325 
Fleiſchergaſſe 475, pt., von fof. o. 
15. Aug. 2eleg. möbl. Vorderz.,ſep. 
Ging., an 1-2 Herren zu v. [17328 
kióblirtes Zimmer 
iſt von ſogleich zu vermiethen 
Jacobsneugaſſe 6b, 2 Treppen. 
1 gut möblirtes Vorderzimmer, 
iep. Eing., an einen Herrn ſofort 
gu verm. Pfefferſtadt 2, 1 Trepp. 
Häkergaſſe 15 jind gr. freumdl. 
Zimmer u. Zubehör an ruh. Leute 
zu verm. Näh. Häkergaſſe 31. 
Junkergaſſe 3, 2 Zr, it 
ein gut möbl. Vorderz. mit fep. 
Eingang ſogleich zu vermiethen. 
Einfach möbl. Stübchen mit zwei 
Betten von gleich zu vermiethen 
Schw. Meer, Gr.Berggaſſe 21,1. 


1. Damm 2, 1 Tr., 


ein möbl. Zimmer ſof. zu verm. 
Ifrdl. mbl, Vrdrz. v. gl. an 1 rn. 
od. Dame z. v. Altſt. Grab. 84, 2. 
Petri⸗Kirchhof 1 iſt e. möbl. Z. 
mit auch ohne Penſ.ſofort zu um. 
Altſt. Graben 74, 1, iſt ein hübſch 
möbl. Vorderzimmer m. ſeparat. 
Ging. ſofort billig zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 30, Tr., gut möbl. 
Zimmer und Cabinet zu verm. 
1 jchón. gut mbl. Brdrz,, fep. Eg., 
b. 5. v. Fiſchmkt. 29, 2, Anlegepl. 
1frdl. mbl, Zimm. an Dominiks⸗ 
leute zu vermieth. Büttelgaſſe 3. 


„ + 

 Gebildete Dame 
in den Dreißigern, welche viet 
Jahre dem Haushalt 
Arztes als Hausdame oder 
Repräſentantin vorgeſtanden 
hat, ſucht wegen Wiederver“ 
heirathung deſſelben zum 1. Octe 
eventl. auch früher ein anderes 
Engagement. Gefällige Offerten 
unter A. Z. 96 an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes erbeten. 


Vermiethungen 


%%% %%% 
In meinem Neubau 


Holz-u. Kohlen- 
markt-Ecke 


per 1. October die erſte 


Geſchüftslocal 


zu vermiethen. 


$ Max Schönfeld, 
— 9000000 
Große Lagerräume, auch ali 


Werkſtätte zu benutzen, z 
miethen an der Schneidem 


Der Laden 


2 ; 1 
Brodbänkengaſſe 51 ift © 
verm. Näh. daſelbſt 2. Etag 


9 


= 


GZ 


96999969 


EI IH 


$4 


hell, geſund, Remiſe, H 
mit auch ohne Kutſcherwo 
Brandgaſſe 10/11 zu vermi 


Ein kleiner Laden 
ſofort zu verm. Poggenpfuhl 
Part, Gelegenh.z. Jed. Wes f 
äkerg. 31, am © 5 
Anfangs Vangfuhr, Hauptſer.“ 
iſt ein heller, trockener Ra 
pafi. zum Speicherwaarenge 
auf Wunſch auch Wohnun 
leich oder jpäter zu perm Zł. 

PITT) 
Der Laden 175 
in der Nähe des Holzmarkts T pya 
Markthalle, ift per 1. Oct. zu + 
miethen. Näh. nur v. 3-5 4 
Vordh.,1 Tr., 8, MJ. Jacob 


tene Stellen 
Männlich. y 
1 ficht. Glafeta 


findet fof. dauernde Ste 
ch] wird vergütet. 
Glaſermelſter, Stolp, 


nebſt Cabinet, elegant möblirt, 
ſeparat gelegen, von ſofort bill. 
zu verm. Ketterhagerg. 9, 2 Tr. 
Vorſt. Graben 32, 1 Tr., iſt ein 
gut möbl. Zimm., Cab. u. Entra. 
W. Burſchengel.z. vm. Näh. 2 Tr. 


Sandgrube 37, pi., Iks., 


ſind gut möblirte Zimmer, auch 
Burſchengel., Pferdeſt. zu verm. 
Part.⸗Porderſtube für 9.4 ſofort 
zu vm. Weißmönchenhinterg. 22B. 

Heilige Geiſtgaſſe 142 ſind gut 
wöbl. Zimmer n. Schlafcabinet 
ſofort zu verm. Zu erfr. im Laden. 
Frauengaſſe 29,2, ift ein gut mol, 
Vorderz. u. Cab. m. a. v. P. z. v. 
Zimmer mit Cab. billig zu verm. 
——̃ ↄ ů!.n—— —¾½2ʒcĩ 
Schmiedeg. 27, 1 Tr. ijt ein fein 
möbl. imm m. ep. Eing. gl. zu v. 
Btdl. möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Ging von gl. zu orm. Poggen⸗ 
pfuhl 92,3, Ecke Vorſt.Grb. (17379 
Ein fein möbl. Zimmer, mit au 
ohne Penſ. zu am, Fleifcherg. 3,1, 


— u, — 6— — . — . —— 


. i 7 
Nr. 178. Montag Danziger Neuefte Nachrichten. 2. Auguſt. 

% ˙ͤüJꝛJüN—²ĩÜꝛiꝛʃie. . 7 ——— ’‚ ‚ — q — ——— x i JAEN ADAI OHS DANE, junges Madchen = ant. 

Einen tüchtigen (172637 gm PR, B „ verkauf von Familie mit guter Handſchriſt 

i 2 Gi RE TE ; A in Packeten abgewogenem Thee der Firma | möchte als Lehrling in einem 

= men⸗ 0 k E E b A E. Brandsma, Amsterdam z übern“ | Comtoir oder beſſeren 0 
und einen tüchti "| E R È die gibs Ju. Daitschland: E. Brandsma; | eintreten, Offerten unter R 2 
offer $ J l $ 5 4 a. 5 e an die Expedition d. BL. (17317 Ji 
er ; j i > Eine gute Schneiderin bittet in | 

uuf Grabgitter geübt, TIR ein aD chen, und außer dem Haufe um Beſch. 


Buerfrag. Dreferg.16,3,Pinterb. 
Nelterh. Mädchen, d. läng. Zeit a. 
e. Stelle gew. iſt, w. e. St. f. d. Vor⸗ 
u. Nehm. b. 4 U. b. e. Dame e. Hn. od. 
b. Herrſch. N. Portechaiſeng. 4, 2. 
Ig. Frau zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen tt zu erfrag. Gr. Gaſſe 17. 
1 Pläterin bittet um Beſch. Zu 
erfrag. Johannisg. 8, bei Preuß. 
Eine ordentliche Frau bittet um 
Stelle für die Morgenſtunden 
Grohe Schwalbengaſſe 20, 2 Tr. 
1 anſt. Frau bittet um Stell. zur 
Aush. in d. Küche, zu erfr. Mattens 
bud. 29 im Thor. Schloſſ. Schmidt. 


Ed. Franke, wegen verkaufe 
Maſchinenfabrik, Prauſt. 


Einen ordentliche 45 2 p 5 
Factor, fämmtliche Sommer⸗Artikel, 


im Packen bewandert, fahi f i x 
Bernhard, Lied, anne Sthuhe und Stiefel, Segeltudfdnie, Kaoı-Tennisfhuhr, 
spectoren . Laſtingſchuhe, Sandalen etr. 


die ſelbſtſtändig Düten kleben, 
werden bei hohem Lohn geſucht. 
Offerten unter 017359 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (17359 


Eine geübte 


Auflegerin 
kann ſich melden Breitgaſſe 
F 
Mädch. auf Hoſen geübt, könn. ſich 
melden Hohe Seigen 12-13,3 Tr. 
Pfefferſtadt 31, 1, £. fiH e. Mädch. 
als Aufwirt. f.d.ganz. Tag meld. 

Ein ſauberes Mädchen 


u. Hypotheken werden dauernd i 
angeſtellt bon der O. a A für den Nachmittag geſucht. Ein J. ordent. Mädchen bittet 
der „Deutſchland , Otto H. Hein, für Herren, Damen und Kinder {47330} Holzgaſſe Nr. 222 nme le EGZ 
Mendig, Vorſtädt. Graben 54. A Eine Aufwärterin für den gal) maj ` 
eldungen 9—11 Vorm. (12874 mit Byrmittag melde ſich Eduard | 


Büttner, Holzmarkt 22. 
Mehrere gewandte nicht zu junge 
5 $ werden 
Verkäuferinnen peus: 
Off. u. R 41 an die Exped. d. Bl. 
Laufmädchen, 5 1 pro Woche, 
geſucht Rammbau 4, im Laden. 
GutgeübteMaſch.⸗Näh. a. H.⸗Arb. 
f. d. Beſch. Scheibenritterg. 6, 2. 
Aeltere Frau wird als Pfle⸗ 
gerin beim Wochenbett gejucht. 
Scheibenrittergaſſe Nr. 13. 


„Ein verheirat ) 
p. Kutſcher 
en Lande, ein unverh. Kuhhirt, 
x melken kann, u. ein unverh. 
ferdekuecht find. bei hoh. Lohn 
1. Oetbr. Stellung auf Forſtgut 


10 % Rabatt 
Aieleleld beis Heubude. (17129 p . 


lin Imper Naterialist welche an der Caſſe in Abzug gebracht werden. 


Vicewirt Bi m A 
Śenią ober oime Binder pat Es kommen, folange der Vorrath reicht, zum Verkauf: 


Confirmanden⸗ 
Annahme. 


Der Unterricht beginnt 

Sin St. Marien für die 2 | 

2 Knaben Montag, den 16., | 
für die Mädchen Dienstag, 2 | 

2 den 17. Auguft. Zur An⸗ 5 

2 nahme der Confirmanden 2 


üb, das 0 1 Maſchinenähterin, auf Hoſen ind bereit | | 

We e geſucht Atit. Graben 43, L rechts. 20 Wia 5 | 
Ein Tischier a Conſiſtorialr. D. Franck 2 

für py Eine gewandte Verkäuferin 2 von 10—1 Ul | 
geſu Kommende Reparaturen für die Dominikszeit melde fi 2 $ A 30 j 

RAI cht Broabiinteng. 81, Keller. Goldſchmiedegaſſe Nr. 9. 2 Heilige Geiſtgaſſe 95. | 

i Einige Maurer x u — 6 = ,,, 5 IRB e 2 eee $ | 

Affi Damen⸗Laſting⸗Schuhe zb ga Ye > | Nagteriu findet dauernde Ber Frauengaſſe Nr. 2. 
Uden Beſchüftigung 80 Big. Danen:Gegeltuh-Sdhufe x ſchäftigung Altſtdt. Graben 11, | € gaſſe Nr, ° | 


3 Diaconus Brausewetter 2 
s von 12—4 Uhr, 
Frauengaſſe Nr. 51. 


Hof, bei M. J. Jacobsohn. 


Mädchen auf Herrenarb,, Lager, 
melde fiH Altſt. Graben 83, 2Tr. 


Eine tüchtige, erſte 
Verkäuferin, 


mit der Buchführung vertraut, 
ſucht per 1. Auguſt er. H. Quandt, 
Papierhandlung, Engros und 
Detail, Pr. Stargard. (Mel⸗ 
dungen bitte die Photographie 
beizufügen). (17358 


1 einfaches Madchen“ dec 


Holzgaſſe Nr. 27, parterre. | 
Eineordenl, al iein sei | 2, eee bees | 
Schultz, Paradiesgaſſe 14, Hof. | ga | 
fue inter, | Victoria- 
Schultz, Paradiesgaſſe 14, Hof. Kinder g arten, | 


1 jg. Mädchen fann fih zum Auf- 
Heumarkt Ar. 6 ' 


warten meld. Hl. Geiſtgaſſe 36, 
un 
Langfuhr, Vahnhofftraße 3. | 


Chomis Br i 3 j AA 905 
che Fabrik Legan. | dieſelben mit Abfatz, genagelt, mit feſter Lederſohle und Abſatz Braune Damen: Schnüre Herren⸗Laſting r 
j — Lega; f SN LAO! , f Mk. 2,25. Schuhe ME. 3,40. ſehr dauerhaft, Mk. 3,75. 
um y wird ſofort ein tüchtiger, ja 
Ex] chtiger Lagerist und ; * R i 
m dient gejucht. Offerten 
T er R 33 an die Exped. d. Bl. 
Sadliąec Schneidergejelle auf 
anbenarbeit, fann fih melden i \ ` 1 : ; (mę 
i Torr fen metócn | | 3 kz 86 i "2 een ehe Braune Herren⸗Schnür⸗ 
rdentli = 3 ⸗Spaugen⸗ Braune Damen⸗Chie⸗Schuhe erxren⸗Segeltuch⸗⸗ 1 ) 
Wischer in une Kaj er ZA 31 ing Mk. 2,25. A Mk. 2,70 und 3,15. Schuhe Mk. 5,40 u. 6,75. 
Ee 11/12. (17315 
Bautifchler u. DA äger i 
Tanengim Neubau, ai 
u meld. Fraueng. od. Kl. Hamm. 
Ein tüchtiger 


Gürtnergehilfe 


für Topfpflanzen⸗Cul 
: Cult ź 7 
ſofort eintreten bei SSA = à e ee 


Ha -€ tefel d wne tie el. Behn Herren- Schnü rſtiefel Bräune Herren⸗Zugſtiefel, 
Behati — Waal l Gre. 8.40 und 60. á Mk. 7,20 und 8,10. ſehr elegant, Mk. 9,—. 


© Zeugnißabſchriften erbeten. 


Mk. 6,40. M 
: | i 
Sin tüchtiger © SERY B a 
Arbeitsb i | 
M Schneider & Comp: . PR 
uu, d. Lauth. Dan, Knechte | 


(eie f Berlin u. Prov. Schlw. 


= | | 
2900000000900000008, | 
2 Zur Annahme der Con: 2 | 
firmanden bin ich täglich 2 | 
bereit; ich gedenke den 2 
2 Confirmanden⸗ Unterricht 
Montag, den 16. Auguſt g 
$ mit d. Knaben u. Dienstag, 
© den 17. Auguſt mit den p | 
© Mädchen zu beginnen. | 


2 i | 
+ Auernhammer, 3 | 


Eo EB 


Don 


Eine Frau zum Flaſchen⸗ 
ſpülen ſtellt ein G. A. Foth, 

Anmeldungen neuer Zöglinge 
erbittet in den Schullocalen 


Frauengaſſe 10. 

Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 

Mädch. f. Berl. u. a. Stdt. /f. Dzg. : \ 
zahlr. Röd., Stuben-, Haus: und Vortittags i 


lei) gefucht 1. Damm 1, n Llisabeth Tomas. 
: | Theodor Werner "Stellengesuche P n 
beit 7 9 
du m el er o ae 2 | A Griindlichejkaufmannische K ' 
felgę ehrlich, nüchtern und Mänulich. Ausbildung im Kontor in 


nur 3 Mon. z. perfekt. Buch- 
balter, Kontoristen u. Cor- 


Peuſ. Bebferförſter respondent. Institutsnaeh- 


ſucht in einem Holzgeſchäft r f 
E Ea] P 
gung, event. auch anderen | jg Erst. Deutsch. Hand.-Lehr- 
Institut Otto Siede-Elbing. 
at A Königl. beh. konz. Anstalt. 
fad ſehr elne EE A fee e e e e : 
ucht noch f.einigeTage i.d. Woche | e ertholt oi 5 
Beſchäftig. Zu erfr. Breitg. 125. F a "Scherleriäe 
Verh. Mann, der , Tag begat | Schule besucht, Nachhülfeftund 
erh. Mann, der / Tag beſchäft. Schule beſucht, Nachhilfeſtunden. 


Gun, fudi ber Hoftmann, 3 Grosse Wollwebergasse 3. 
Su £ : RSE F 


YTY H. 1 auf- U. Nrbeſtsburſche geſucht] 14-15jähr. Laufmädchen ſucht Tę 5 
un nen ee > Adlers Braushaus 6. | jofort B. Rieser, Breitgafje 22. 
aldi 


sBWaldt, 1 Damm 15, part. . ordentl. Wufßurſche wird 4 figi äuferin IR s 12 è 
Mr eo qui onamsan | 1 dige Herkäuferin Eine tüchtige 
At. v 


UL Arheitshursehe, Ein ordentlicher Laufburſche Off u. an die Exp. d. Bl. : © 2 
— Verkäuferin 


All., erlangt Langenmarkt 40. | kann ſich melden Langgaſſe 15. 


* 


einen keäft. Jungen u ae 


laſchenſpülen ſucht Laufhurschen. 


Für mein Mannfactur- 
waaren⸗Geſchäft ſuche 


ich ei A der Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaarenbranche Bf < ann, 
. Band ir Gebr. Wundermacher, ich eine z He N e AE fein maß, wird zur [17366 gag ift, ſucht für einige Stund. d. Tags Offerten mit Preis u. P 260 Exp. 
; omir. Breitgaſſe 128/29. = 25 PO + : siĘ | t Beihäitig.Dfi.u. P 263 an d.Exp. Elavierlehrerin, gute Lehrkraft 
Ein kräftiger Drventl. Jaufburſche melde i term. A ſelbſtſtändigen Leitung emet filin £ geſuth +8 Ein Maler bittet für feine hat einige Stunden zu beſetzen. 
Hausarbeiter ſich Brodbänkengaſſe Nr. 11. 7 Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften und Gehalts⸗ freien Stunden um Beſchäftig.] Offerten unter R 10 an die Exp. 


Off. unter P 246 an die Exp. d. Bl. 
Suche für meinen Sohn e. Lehr⸗ 
ſtelle im Friſeurgeſchäft. Beding. 
erb. u. P 239 an die Exp. d. Bl. 

Suche für meinen Sohn eine 
Tiſchlerlehrſtelle. Offerten unter 
R 2 an die Exp. dieſes Blattes. 


aut Daufburſche, 5. T per Woche Off. unter P 256 an die Exp. 
eee alla gef Mamba Nr. 4. Laden. er p TA 
M > 2 7 Ein ordentlicher Jaufburſche í 
enticher Junger Arbeiter kann ſich melden 4. Damm 3. od. auch ganz. Tag wird bei gut. 
2 Dekan fotost init arh Tordentl. Taufburſche tann fid Bezahl gel. Wilchkanneng. Lr. 
amm 10, Cing. Breitgaſſe. melden J.Frómert, 1. Damm 17. Junges Mädgen für Den Borm, für den KĘ 
Fa ine bedentende Gi garren⸗ "= für ein Papier = Engros- melde ſich Scheibenritterga M 


Gewiſſenh. Clavierunterricht w. | 
n. d. Dammſchen Schule ertheilt | 
(SSt. 3. Offert. u. R 7 an die Exp. 

$ in Handarbeiten 
Unterricht jeder Art ertheilt 
T. Block, Frauengaſſe 36, 2. 
Porz. Olavierlehrerin mit leicht 


anſprüchen unter 017366 an die Expedit. dieſes Blattes. 


an: Trzecie en Aufwarken 
Ein jnnges Mädchen Mädchen sen Bormittog 
als Lehrling ſtellt ein kann ſich melden Kohlenmarkt 2. 
H. Liedtke, Langgaſſe 8. 


Eine Aufwärterin f. d. Vorm. 


brik Geſchäft wird per ſofort ein [ Während der Dominitszeit i le © l. Unterr.»Method „fi 
ſucht für in Süddeutſchland "Tenzin g wird eine tüchtige N sę i Suhe niu S jnetócrin 1 eit E E SR 1. P 250 = en 4% 
.. andwirthinnen [u . TN zzo 7 y ; 3 a ; d 
Stellen, Verkäuferinnen für Caſſirerin ſucht Stellung Mein Kinder⸗Turncurſus be 


finden in unſeren Arbeits⸗ 
ſtuben dauernde Stellung. 
Domnick & Schäfer, 
63. Langaſſe 63. 
Meldungen 2 Treppen. 


14 
a 
Danzig md In 0 mi gegen Remuneration geſucht. Verkäuferin, u i 
einen [i i Off. u. P 285 an die Exp. (18247 | welche 0: la tt we eh, or 
tü ie a z Cravattenbranche kundig ift, ge⸗ fräuleins, Kindergärtnerin 2. u. 
führten migen aut (17852 Lehrling ſucht. Näheres Dienstag von|3, Claſſe, Köchinnen für Berlin 
an pi Offerten sub w. Ż. 393 für Comtoir geſucht guts Schul- |9 bis 11 uhr, im Mean and | Danzig, aud mfochen. 
Frankisenstein & Vogler A.-G.] bildung erforderlich Remunerat. „Wolfsſchlucht“ bei Rietorf, | Kindermädchen, Kinderfrauen. 
5 — a./M. Schriftliche Bewerbungen sub | Langgaſſe 27, gu erfahren. J. Dau; Heil. Geiſtgaſſe 36. f 
lergeſelle ar | P 270 in der Exp. d. Bl. abzugeb.] Ttücht Mädchen zum Aufwarten] Suche für meine Bäckerei ein 1 Mädchen auf Herrenarbeitkann 
zu Denn nn Ein Sohn anfrandiger Eltern, für d. Nachmittag kann „ Ladenmädchen. Nur ſolche mit | fiH melden Breitgaſſe 83, 3 Tr. 
Nelberg geht Gierę 57 der Lust hat, die Feinbäckerei zu | Sraueng. 15, En Alt K Inngjäht, gut; Beugn: mögen fiğ | Sung. Janb. Madchen als Auf 
waj Wtigce Vertreter erlernen, melde fih Langjuyr Eine Aufwartefran meld. Off. ER an bie Cep.d BL wärt für den gang. Tag von ſof. 
bialwagren⸗ z. Geſch.beſ.,] Hauptſtraße 72. (17256 ich melden Sttandgaffeß/t Dienſtmädch, Amm. Hausmädch. geſucht Pfefferſtadt 55, 1 Tr. 
a P|———————— fann ſich me eee 155 Wirth gel Heil. Geiſtg.37.Geſ. B. | 1 erfahrenes, jauberes Mädchen 
Vogler H. ü dam Haasenstoim & Lehrlin EN Eine Nährerin die and | melde ſich für den ganzen Tag 


4% 0 ; den Vormittag Hinterm Lae] 99” ; : 
clterer Dea ner verh (17858 geſucht f. Comptoir u. Expedition] zareth 6, 1 55 rechts. ſchneidert kann fiğ melden Goldſchmiedegaſſe 16, parterre. 


fahren s tann wird zum Nus⸗ äter . Spendhausneugaſſe 6, 2, li 
Kr zum 1. Auguſt oder ſpäter, gegen 5 DI p gaſſe 6, 2, links. 
| Stimd, gef, AAA Nachm.⸗ Epnalliche Vergütigung. (17176 Ein ſauberes Müdchen Ein Jauſmädchen z. Austragen y. of Mam plis 
ſich Arc. Siepen engaſſe 88. Off. unter P 178 an die Exp. d. Bl. zum Milchaustragen für den] Büchern u. Journalmappen k. ſich 4 
melden Breit 9 9 tann Bi L hrling * wird für | ganzen Tag melde fich als Auf- | meld. bei Th.Bertling, Gerberg.2. j 
Laufburſch P e Nr. 38. |LIN LENTIIN( cin pie- wärterin Tobiasgaſſe 4, part.] Aufwärterin für den Vormittag ſowie Mamſells für kalte 


i 6 i g | OD ann ; ii N 
bei, Mena h. geſucht ſiges Kohlengeſchäft bei monat- | 1 Rein mache frau für 2-3 Tage gelacht Langgarten 11, parterre, Küche ſuche zum ſofortigen 


«|. f = = Antritt für Danzig und aus: 
an ga Sy" R 2 gr bie Gzy. |i bet Bode 282 16 meloen IRA” Lebenden be gr odr bei Bobem Gehalt 
LE i tna für die Stein⸗ - 
2 N fielit Lil 1 frhtling druckerei m. fih 


Offert. unter P 233 an die Exp. ſuchen Schneider & Comp. 
e ene © ergaſſe 23,1. | Alfred Winter, Langenmarkt 21. Ein tit, gousmiden 


: y ginnt wieder Donnerstag, den 
i „ %. August, Nachmittags 4 Uhr. 
1 er ſp. u. 0 ( 972 | Ottilie Brandt, Turn=Vehrerit | 


Johannisgaſſe Nr. 47. 
Suche a. m. Geſchäftsgrundſtück 
15—18000 4 zur erſten Stelle 
Taxe 3000 %) von gleich oder 1 


ſpäter. Offerten unter P 218 an 
die Expedition dieſes Bl. (17300 


Gesucht werden 1600 Mark 


von Selbſtleiher auf ein gut⸗ 
gehendes Geſchäft. Offert. unter 
P 222 an die Exp. d. Bl. (17208 
4—5000 ME. zur 1. Stelle nach 
außerhalb vom Selbſtdarleiher 
zu billigem Zinsfuß geſucht. Off. 


Achtb. Frau, die gur ausbeſſ., mit 
Maſch.prt., web. Herrſch. Beſchäft. 
Off. unt. Ril an die Exped. d. Bl. 
Eine geübte Stepperin u. Ma⸗ 
ſchinennähterin ſucht Stellung. 
Off. u. R 4 an die Exped. d. Bl. 
Eine nr o r Frau ſucht 
eine Stelle für die Morgenſtunde 
Rammbau 37, 1 Tr., rechts. 
E.ordentl.,ehrl. Frau bittet f. den 
Nachm. um eine Aufwarteſtelle. 
Offerten unter P 244 an die Erp. 
Eine ordentl. Frau bittet für die 
Morgenſtunden um e. Aufwarte⸗ 
Œ. Nähterin, d. auch ſchneid, w. unter P 288 an die Exped. d. Bl. 
in u. auß d. Hauſe Beſchäftigung eee N 
Häkergaſſe 60, 1 Tr., nach vorne. Beamte U. Militärs 
Eine tücht. ſaub. Frau wünſcht erhalten Capital⸗Policen unter 
Beſchäftig. im Waſchen u. Rein- sobei Sętowdecó günſtigen 
machen Heilige Geiſtgaſſe 40e. Bedingungen. Näheres bei der 
Eine ord. Frau bittet um eine | Subdirection der „Deutsch- 


A a a 
Anit Jano. Made oT Hardegen Nachilg. 
' | bei Kind. meld, Breitgaſſe 115, 1. 
das melken kann, findet bei 


it, elgi Tallenarb. sch Verkäuferinnen 


i ibli ohem Lohn zum 1. October d. J. Stelle z. Waſchen u. Reinm. Zu land, Otto H. Hein, Vorſt. | 
danfon 0 len : A Weiblich. ela auf Forſtgut Riefel⸗ Frau Rieser Vorſt Grab 57all 1. far Bäckerei und Gpiditorei, erf. Jungferngaſſe 30, 1 Tr. (t8. | Graben 54, Vorm. 9.11. (14405 | 
Ra Eo melde |... Sia Aufwartemädchen feld bei Henbiide. (17180 | Ein ordtl. Mädchen od. Frau für | Material u. Schank, Bitffet=| Geübte Schneiderin empfiehlt | 10000 ME, mit 177, vers. 1. c 


Aenmarkt 21 wird für den Vormittag geſucht err cut sofort ein ordent | den ganzen Tag kann ſich ſofort Fräulein für Danzig und 
Nauf ur m RU Stadtgebiet 102, Mitteifhhte 1 un neigen gu einem Kinde melden Śleijcjerą. 10, Roggeſch auswärts gów fich fate 
hen beim nler pw junge Nüfwärterin wird | auf den Nachmittag oder auch B Gelibte Hand- und fert melden bei 
be gangen Aaa irh. An | auf fejte Stelle für den ganzen | Maschinen-Nähterin ver Hardegen Nachflg., 
großen Mühle Nr. 2 l Tag Stiftsgaſſe 8, 2 Tr. rechts. langt Rótjjegafie 6, parterre. | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


ſich in und außer dem Haufe. ein ländl. Grundſt. in Espenkrug 
Off. u. P 241 an die Exp. d. Bl. zur 1. Stelle gej. Off. u. zam 
Ig. Mädchen jucht im größ kauf⸗ borgt 20 Mark au 
männiſches Comtoir Stelle als Wer 9 Wochen gegen hohe 
Volontair. Off. u. R 6 an bieGzp. ] Zinſen. Off. u. & 18 an bie Exp, 


m 
elden ſich Tobiasgaſſe 29,3 Tr. 
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3 Montag 


Specialität: 


Specinlität: 


Peter Claassen, 


F Kinder-Confection, a 
Strümpfe, Fantasiewaaren, 
Handschuhe. Sächsische Strumpfwaaren - Manufactur, Bade-Artikel. 


Langgaſſe Nr. 13. 


roper Ausverkauf 
von Montag, den 2. Auguſt bis 9. Auguſt. 


Mein großes Lager in Kinder⸗Confection verkaufe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu bedeutend ermäßigten Preijen. f 
p Kinderkleidchen in Wol- und Waſchſtoffen von % 1,00 an. Br 
Kinderjäckchen und Mädchenjackets; Knabenanzüge in Woll⸗ und Waſchſtoffen; wollene und Waſchblouſen, 
Hofen und Kragen für Knaben; Mützen für Knaben und Mädchen. „I 
Außerdem kommen zum Ausverkauf: Kinderſtrümpfe, echt ſchwarz und lederfarben von 20 an; Dameunſtrümpfe, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


NN 


ta 


echt ſchwarz und lederfarben, engl. lg., von 25 9 


hinter Privatgeld, wird von gleich 
mit 300 % Damno zu eediren gej. 
Off. u. P 251 an die Exped. d. Bl. 

Würde Jemand geneigt ſein, 
60 Mark auf monatl. Abzahlung 
u. gute Zinſen zu leihen? Offerten 
u. P 258 an die Expedition d. Bl. 

50 000 Mark zu vergeben, 
auch getheilt. Agent. verbeten. 
Off. u. R 25 an die Exped. d. Vl. 
21000 , 120004, 6000.% 3000-% 
zu haben Andersen, Holzgaſſe 5. 


Hypotheken 


werden mit Damno gekauft. 
Off. unter 016509 Exped. (16509 


Verloren Gefunden 

Ein kleines Portemonnaie mit 
etwas Inhalt gefundeu. Abzuh. 
Schidlitz, Rothhanchengang 967. 
Die Hälfte e. gold. Pincenez am 
28. i Wilhelmth. verl., geg. Bel. 
abzug. Langgarten 70, Fr. Wolf. 


Aug SUNBBAFFEIEL PO, 
Ein Monſterbuch auf den Namen 


Franz Staniszewski geſt. Abend 


verl., abzug. Kl. Nonnengaſſe 1. 


— — ͤ ꝛĩMü— wö— TR PT Fi 
Am Sonntag den 25. Juli 


iſt ein ſchwarzer 


Mohair⸗Jamenſhawl 
am Dampfer⸗Anlegeplatz Danz.⸗ 
Neufahrwaſſer verloren word. 
Wiederbringer erhält Belohn. 
Neumann, Vorſt. Graben 44B, 3. 
———— 
Giiftsfarte auf den Namen Ww. 
Abelmann verloren. Abzugeben 
r. Oelmühlengaſſe 17, Thüre 9. 

Gefunden eine goldene 


Broche. Abzuholen Burg- 


grafenſtraße 12, 3 Treppen. 


1 goldenes Pince⸗ne; 
verloren vom Bahnhof Zoppot 
bis zur Langgaſſe. Geg. Belohn. 
abzug. Grüner Weg 5,1 Tr. Vor 
Ank. w. gewarnt, daMerkm vorh. 
Broſche mit Perlenrand, ent- 
haltend Haarlocke unter Glas, 
verloren. Gegen Belohn. abzug. 
Altſtädt. Graben 44. Pfltzner. 
me” Ein Sonnenschirm 
auf dem Bartholomäi⸗Kirchhof 
liegen geblieben. Abzugeben 
Jakobsneugaſſe 14. 
Sonnabend Abend iſt ein 


Portemonnaie 
mit 1,40 , ein Pfandſchein v. 
einem Ring von 4. Damm bis 
Tiſchlergaſſe 57 verloren. Es 
wird gebeten, ſelbiges gegen 
Belohnung abzugeben Tiſchler⸗ 
gaſſe 57, parterre. 

1 Portemonnaie mit Inhalt ift 
Sonntag auf der Lange Brücke 
vom Hüter» bis Johannisthor 
veri. word. Geg. Belon. abzug. 
Hint. Adlers Brauh. 16, b. Löwy. 


Vermischte Anzeigen 


$ 
2 
è Dr. Clara Wew. $ 


3 17329) 
04099020006004000% 


Plomben, 


künfil. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1jEg.Matzkauſcheg. 


Werkführer, 
Wittwer, Mitte der 30er Jahre, 
mit einem täglichen Einkommen 
von 6 A, ſucht die Bekanntſchaft 
einer Dame zu machen behufs 
ſpäterer Verheirathung. Ver⸗ 
mittler verbeten, anonyme 
Briefe werd. nicht berückſichtigt. 
Strengſte Verſchwiegenheit zu⸗ 
geſichert. Wenn möglich Photo⸗ 
graphie beifügen. Offert. unter 
P 287 an die Exp. d. Bl.erb. [17261 

ws” Homöopathie. "IR 
Juli und Auguft Sprechſtunde 
10—12 und 2—4 Uhr. (16982 
Scheunemann, 
Fleiſchergaſſe Nr. 78. 


Ein großer Poſten Tricothandſchuhe in Ba 

5 A haltbare Waaren, von 15 J an. 

f Einen Poſten farbige Strickbaumwolle 90 A per Pfund. 
Ein Poſten wollener und ſeidener Shamis und Tücher. 

A Sportartikel: Sporthemden, Sweaſters, Gürtel, 

Ein Poſten Turner, Radfahrer⸗ und Strandſchuhe wegen 


Eine Öyyotheh, ez 


mas Plomben eto. 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. (8694 


— — r 
Sberhemden u. fämmtl. f. Wäi che 
wird b.geplättet Kumſtg. 22, Th. 7. 
Zähne werden gut gezogen von 
W. Schreiber, geprüft. Heilgehilfe 
Breitgaſſe Nr. 37, Ecke 1. Damm. 


UO ĩð 
€ | bill. Mittagstiſch 
Mpfehle zu 40 und 60 Big 
Groß Rammbau 45, part. 
Herrengard. w.gutſitz. angefertigt 
Reparat. zu bill. Preiſen ausgef. 
Fr. Schulz, Brit. Graben 64, 2. 
Sophas, Matratzen, 
ſowie jede Polſterarbeit wird 
fauber u. billig umgearbeitet von 
F. Lassan, Paradiesgaſſe 3. 


Ich habe Sonnabend meine 
Gejellen Albert Kleinke 
und Richard Pfeiffer aus 
meiner Arbeit entlaſſen. Bitte 
an dieſelben nichts zu ver⸗ 
abfolgen. 


Th. Gringel, 
Schoruſteinfegermeiſter 
Töpfergaſſe 14. 


D Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 

Jede Schuhmacher⸗Arbeit 
(neu ſowie Reparaturen) wird 
gut und zu ſoliden Preiſen aus⸗ 
geführt Halbe Allee, Bergſtraße 
Nr. 2, im Mittelgebäude. 


Hebeamme billige Penſion für 
einige Zeit geſucht. Offerten mit 
Preis u. P 254 an die Exp. d. Bl. 


„Weiße Roje, 
Brief erhalten. Nächſt. lagert. 
1 Maurer empfiehlt ſich zu groß. 
u. kleinen Reparaturen Pferde⸗ 
tränke 5, 2. Thüre Schroeder. 


Ein Kind, Mädch. (ev.), wird in 

gute Pflege genommen. Offert. 

unter R 29 an die Exp. d. Bl. erb. 
Strümpfe 

werden neu⸗ oder angeſtrickt 

Langgarten 84, Hof, 1 Treppe. 


Sieſta⸗Verlag a R 
u 

Frauen foer Ehe 

u. Kinderſegen. 1 Mk. Briefmark. 


Damenkl. w. von 3 , Kinderkl. 
von 14 an ſaub. u. geſchmackv. nn- 
gef. Rittergaſſe 6, 2. Th. Reimer. 


2 Ein kleines Kind wird bei kathol. 


ſaub. Leuten in Pflege gegeben. 
Zu erfragen Jungferngaſſe 3, 1. 


Skadtmuſeum. 


Das Stadtmuſeum ift am 5., 
6., 7., 8. und 9. d. M., Mittags 
11—2 Uhr, unentgeltlich zu 
beſuchen. (17811 


Danzig, den 2. Auguft 1897, 
angig, Der Woritand. 


Wegen einer Familienfeier 
bleibt mein Geſchäft am 
Dienstag, den 3. d. Mts., 
Nachmittags von 2 Uhr al 


geſchloſſen. 
Adalbert Karau. 
Elegante Fracks 


und (17363 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


15 
Z 


umwolle, Leinen und Seide für Damen, 


ermäßigten 


= in Metall 
Zähne u. Sautfent, 


ccc TH edek 


D Täglich friſche Tiſchbutter, Koch⸗ 
I Butter, friſche Eier. Mein Ge: 


an; Herreuſocken, gute Qualität, ſehr billig. | 
Herren und Kinder, nur gute 


Schlafdecken aus guter Kameelhaarwolle. 

Radfahrerſtrümpfe, Hoſen und Anzüge. 8. 
vollſtändiger Aufgabe dieſer Artikel zuj bedeutend 
Preiſen. 17226 ® 


Neu eröffnet! 
Oskar N ASt, 
Uhrmacher, 


Goldschmiedegasse 25. 


Billigste Bezugsquelle für Uhren und 
Gold waaren. (17349 


N VVEI  V/ VU U UV 
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Oskar Nast 


Ahrmacher, 
Goldsehmiedegasse 2, 


empfiehlt 
Goldene Damen⸗Uhren . von 18,00 Mk. 
Silberne Damen⸗Uhren . „ 10,00 „ 


AAAAAAAAAAAT 
VVWYWVYVVVW 


Ey 


Silberne Herren⸗ Uhren . „ 12,00 „ 
Nickel⸗Herren⸗ Uhren „ 5,00 „ 
Regulateure, 1 Meter lang, „ 16,00 „ 
Wecker Ó a * 0 „ 2,50 „ 


Goldwaare 


(17349 


funde Three u 


äusserst billig. 


Eine Uhr reinigen 
Eine Uhrfede ger: 
GG [„ 
% e fo | 
Kapſel 


Unter 4 jähriger Garantie 


Lr ͤ EEEE ER 


Seeg eder eee eee 


[II 


mein Käſe⸗Lager ſowie Butter⸗ 
ſchäft befindet fiğ wie vordem [ aus der Fabrik von 


JOE 


Geſchäft freundl.in Erinnerung. 
Schweizerkäſe, hochfein. Tilſiter⸗, 
Werder- Limburger⸗Fettküſe ze. 


Scheibenritt Nr. 13. 

ee Gm 9... Ar L. MOHR, 

-a ag |j Altona - Bahrenfeld, 

Asthma -resisa l 
i FabrikDeutschlands 


{| garantirt rein und in Ge- 

schmack, Nährwerth und 

| Aroma gleichwerthig mit 

den theuersten Deutschen 

| und Holliiadischen Cacao- 

Sorten. | 
Von Mohren-Cacao wer: 
den nicht, wie bei der Con- 
currenzwaare,verschiedene 


und Lungenleiden, 


Symptome: Athemnoth. — 
Das Athmen ist vonhörbarem, 
pfeifendem und schnurrendem | | 
Geräusch begleitet.—Heftiger 
unregelmässiger Herzschlag, 
verbunden mit starkem Angst- 
gefühl. — Schwacher Puls- Qualitäten, sondern nur 
schlag. — In der Regel kalte | eine feinste Qualität 


Hände und Füsse. — Husten, || „Mohren-Cacao“ l 


dor oft zum Erbrechen reizt. ) 
— Auswurf zähen Schleimes. || fabrieirt zum Preise von 
— Mangelhafter Schlaf. — ME. 1,40 per Ffd. in- /iund 
Sehlechte Verdauung. ½ Pfd.-Packeten, 
Ursachen: Erkrankung dex] Mk. 1,60 pr. Pfd. in / Pfd. 
Brustorgane.— Vergrösserung Paeketen. 
der Leber oder Milz, fÈ Zu haben in Danzig bei 
Verschleimung der Lunge. | È| y, o. v. Wiertzbitzki, 
Behandlung dureh den Empiri- | $ Weidengasse 30, 
ker ErastKretschmer,|ßl J.v.Kostka,Pfefferstadt50, [p 
Kötzschenbroda, Gradsteg 193. L. Patzer, Schmiedegasse23 |} 
— Auch bei hohem Alter des R. Schrammke, Hausthor 2, 


Patienten günstiger Erfolg. Emil Karp I., 1. Damm 14, 
Ausführliche  Leidensbeschrei- | Ñ| Fr. Marotzkl, Brandgassel 3, 
bung ist einzusenden. [17347 | C. R. Pfeiffer, Breitgasse 72, 


Laboratorium für chem. mikro- 
skop. Urinuntersuchung. Amalie Mecklenburg, 
Amtlich begl. Dankschreiben. OttoPerlewitz,Paradiesg.13 


i W. W: I 
Feinſte Tafelbutter, Albert Hermann, Fleischer- | 
tägl. friſch u. auf Eis a Pfd. 1 % | aa 87, (17344 
empf. A.Setzke, Heil. Geiſtgaſſe 1. Joh. Borkowski, Rammb. i 
Kirſehſaft, eee erke 
friſch von eſchſaft, . Käſe⸗Offerte. 

in i . Til ter⸗ 
Georg Metzing, | Se de 


Langfuhr Nr. 59, am Markt.“ B Frankewitz 
s 7 


Für Dominiksl. kräft. Mittags- 
tijh in u. auß. d. Hauſe Schüſſel⸗ vorm. H. Schmieder, 
Stadtgebiet Nr. 139/140. 


0.Kroschel, Paradiesgasse6 


Bei 


damm 30, Eing. Pferdetränke, pt. 


für Knaben: Waſchanzüge, wollene Anzüge, Blouſen, Pyjecks, Kragenmäntel 


lichen Schuhwaaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
gebenen find auch zu verkaufen. $ ß 


gutſitzend und haltbar il jede Reparatur ſchnell u. billig. 
G. 


17346) 


Wo giebt es gute und (0 
billige Cigarren? „Smith Er 4 

DrewitzNchf., Kohlenm. 2. Cap entfernt leicht und ſchnell Flecke 

Herren⸗ u. Knaben Hüte, 


modernen Genres, empfiehlt 
billigſ 
B. Schlachter, poza Nr. 24. 


2. Auguſt. Here x cal 


Möbel: Transporte jeder Größe nach allen Richtungen per Bahn 

„mit auch ohne Umladung, führt prompt und billigſt aus 

$ Anton Kreft, Steindamm 2—3. 
NB. Beiladungen im Eiſenbahn⸗ Waggon nach Berlin, Stettin, 

Königsberg i. Pr., Breslau u. f. w. werden geſucht. (17249 


PR 
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Wir machen das geehrte Publicum auf einen ſehr günſtigen 
Gelegenheitskauf aufmerkſam. 

Es ſind im Laufe der Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 
von feinen und hochfeinſten Stoffen einzelne Beſtandtheile in 
kleiner Meterzahl, jedoch noch paſſend zu ganzen Anzügen, 
Paletots und Beinkleidern, übrig geblieben. 

Um mit dieſen Vorräthen unter allen Umſtänden bis zur 
Herbſt⸗Saiſon zu räumen, ſind die Preiſe ganz außergewöhnlich 
billig herabgeſetzt. 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geistgasse No. 20. 


+o oao o o 


gewann Arendt in Glasgow die 
Weltmeisterschaft 


über eine engl. Meile. 
Ein Beweis, daß dieſe Fabrikate engl. und amerik. Rädern 
überlegen sind. 


General⸗ Vertrieb: 


Herm. Kling, 


Milchkannengaſſe 23. 


(17848 
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, 


Giese & Katterfeldt, 


Langgaſſe 74, 


Sperial-Hans für Damen- u. Rinder-Confertion. 


Am Montag, den 2. Auguſt beginnt unſer 
Saison- Ausverkauf 
in Kinder-Confection. 


Es kommen zum Verkauf: 
für Mädchen! Waſchkleider, wollene Kleider, Paletots, Mäntel u. ſ. w.; 


uU. 1. 


billig notirt. 


Schuhwaaren-Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts verkaufe meine ſämmt⸗ 


Die Preiſe ſind, um mit unſeren noch großen Vorräthen zu räumen, außerordentlich 


Haarkräuselnasset#, 
von Adolf Vogeley, Hannoveh che 
die schönsten, natürlichen - 

Wie ist es doch so unangeneb BA 


für eine Dame, wenn 5 pik. 
kurzer ŚR Er ouaa erst 
osser Mühe gebrannten in. 
Fieber aufgehen. Besonders um 
der warmen Jabreszeit ist du ge | 
so leichter der Fall und ist Ge. 
halb jetzt jeder Damo, eigast 
brauch von Vogeley s ‚liche 


kräuselwasser- angelegen 


Beſtellungen nach Maaß werden in allen Fagçons 


üller, Schuhmachermeiſter, 


1. Damm Nr. 16. 


$ 


Von der s, 
Hausbibliothek = 
1 
aus l 10 e C. Lindenberg, Kaiser DR 
der ` H. L. F. Werner, y 6, 
Drogerie, Junker ać D 


92 00 


In Neufahr wasser 
ö Willmann. 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


sind nunmehr 3 Bände erschienen, welche sämmtlich 
den grössten Beifall gefunden haben: 


I. „Das Jochkreuz‘‘ von A. Achleitner, eine 
Geschichte aus den bayrischen Bergen. 


II. „Am Ibenstein‘f von B. Renz (gemüthvolle 
Darstellung wie Zwei sich fanden.) 


III. „Die Tragödin“ von A. v. Perfall (einer der 
besten modernen Theater-Romane.) 


Jeder Band kostet nur 


20 Pfg., 


nach auswärts gegen 25 Pfg. in Briefmarken franco. 


(16328 


Friedrich Haeser, vrm. Ferd. 


Śleken = Reinigungs Wafer, 


aus allen Stoffen, [12332 30 Ma ein felt 
— nicht feuergefährlich, — Far 30 Mart wir nach Me 5 
empfiehlt in Fl. à 25 und 50 J moderner An duft rung 


Carl Seydel, e nimat 


tadelloſem Sitz gene 
Heilige Geiſtgaſſe 22. Porte chaiſengal 


Spazierſtöcke, 


Oro 00 4 20 oo 1) ® © © 0 © © © 


2 


e _ 
Modenenheiten im 
Von Wilma v. ©. 
(Nachdruck verboten.) 
In der Sommerſonne flattert luſtig der Schmetter⸗ 


3 


Auguſt. 


eine 


gleiche Spitze legt ſich über den Stehkragen 
und ein weißer gepreßter Ledergürtel hält die Bluſe, 
die einen kleinen Faltenſchooß bildet, zuſammen. 

Für heranwachſende Mädchen bevorzugt die Mode 
ſtets die Blouſentaille und den fußfreien Rock. Hier 


fla buntfarbig, schillernd und glänzend, ein lebendiger | und da tritt für dieſes Alter ſchon das Jäckchen der 
it der Juwel. Doch kaum hat ihn das Auge erblickt, Erwachſenen zu der Blouſe, doch felten zum Vortheil 


5 er auch verſchwunden, der ſpähende Blick, der ſich 
emner Farbenpracht in Ruhe erfreuen möchte, findet 
ihn nicht mehr. 
in są tauchen glitzernde kleine Modeneuheiten urplötzlich 
u a en glühenden Auguſttagen vor uns auf, blenden 
św ’Gimmern und find, ehe wir ihres Anblicks froh 
erden konnten, verſunken im Gewühl. Am 
kebrand, wo die elegante Welt promenirt, herrſchen 
ebhafte, volle, geſättigte Farben. Nichts ift blendend 
genug; in dieſer reinen, klaren Luft darf man 
la jede Farbenextravaganz erlauben. Roth dominirt 
ud drängt das bisher beliebte Grün in den Hinter- 
grund; kein gemiſchtes, gemildertes Roth, ſondern das 
unverfälichte Rouge coquelieot in allen möglichen 
attirungen, Abſtufungen und Zuſammenſtellungen. 
em das Roth zu brennend iſt, wählt Ceriſe, aber in 
hartem, ehrlichem Kirſchroth oder Roſenroth, wie es 
unſere Großmütter trugen, daher Altroſa genannt, das 
gelbliche Roſa der Centifolie. Ueberall greift Alt und 
Jung nach der neuen Modefarbe, falls nicht Teint oder 
Paar allzuſehr mit ihr im Streit liegen. Man ſtellt 
te ungenirt mit ſaftigem Grün fattem Gelb zuſammen, 
ganz wie die Natur es thut, welche den rothen Mohn in 
em reifenden Kornfeld aufſchießen läßt und die volle 
oſenpracht mit friſch grünem Laub umgiebt. Verblüffend 
natürlich ſind häufig auch die Hutgarnituren. Ein gelber, 
feiner, engliſcher Strohhut, weiſt aus einem Gaze⸗ 
gekräuſel, das den ganzen Hutkopf umgiebt,} ſeitwärts 
Auffteigend ein aufrecht ſtehendes goldgelbes Band- 
arrangement auf, aus dem weit herausragend ein 
enter Tuff Hollunderblüthe emporſtrebt, der von 
Paca täuſchend nachgeahmten, abgeſtorbenen Zweig 
ankirt wird — das blühende Leben dicht neben die 
ergänglichkeit geſtellt. Aber raſch iſt dies memento 
ori einer philoſophirenden Putzmacherkunſt in der 
DA untergetaucht und es feſſelt uns ein neuer 
auf lick: Der Sommerhut in ruſſiſcher Form mit hinten 
die alagener Krämpe. Rothe Mohnblumen zieren 
und ückſeite des Kopfes, der von einer breiten ſchwarzen 
tü einer darüber liegenden ſchmäleren weißen Seiden- 
mit ée umgeben iſt. Die Blumen bilden vereint 
er einer Aigrette ſchwarzer und weißer Straußfedern 
mit vollen Tuff und vereinen ſich unter den Hutrand 
reifen Samenkapſeln zu einem Cachepeigne. 
ber aneben eine kleine, elegante Toque von Seidentüll, 
it d vornehme Form und zartes Material auffallend 
mit der hochgethürmten Garnitur von Schwertlilien 
lei ihren ſtarren Blättern contraſtirt, während der 
ine runde grüne Strohhut, der reich mit Roſen und 
glärweroſe ſchillerndem Tafftband garnirt iſt, durch die 
5 Vereinigung der beiden Modefarben angenehm 
Auch elegante Trauertoiletten ſtehen unter dem 
Einfluß der Hochſommermode. Ein Poer, aus 
warzem Bengaline mit viereckigem Ausſchnitt, der 
von einer breiten Garnirung mit oben abſchließender Puffe 
aus Seidenmuſſelin begrenzt und durch einen geſchmack⸗ 
vollen Paſſementriegürtel mit Tula⸗Schloß geſchloſſen 
sich, kann für kühle Tage durch eine unterzuziehende 
25 ne "TM Seidentüll dicht gefaltet ift und von 
ſtändi Aa , inks fichuartig übereinandertritt, vervoll⸗ 
Seiden werden. Die quer gefälteten Aermel aus 
ermel voll Bent Fand uff es treten einem Ballon⸗ 
ine r, ü i iſſi 
Gazeepaulettes | a unter, über den ſich pliſſirte 
= reiche ſchwarze Robe, die ſowohl als Abtrauer⸗ 
finden f. gewöhnliche Geſellſchaftstoilette Verwendung 
t R ann, iſt aus Surah gearbeitet. Das Vorder⸗ 
auf es Rockes iſt am untern Rande mit einer rund 
Bejfigjcbten, ½ Peter breiten, reich mit Jetperlen 
ickten Seidenſpitze garnirt und an den Seitennähten 
arch ſchmälere ähnliche Spitze begrenzt. Die 
läicchenartige Taille aus Seide mit offenem Stehkragen 
t ein faltiges Vordertheil aus beperltem Seidentüll 
ervortreten. Aus dem gleichen Stoff ſind auch die 
quer gefälteten Aermel mit leichter Puffe am Oberarm, 
Obie der faltige vordere Theil des Kragens gearbeitet. 
ie Aermel ſchließen an der Schulter mit einer großen 
leife von ſchwarzem Tafftband ab, ebenſo der Gürtel 
Band, der ſeitwärts unter hochſtehenden Schlupfen 
geſchloſſen wird. Gand: und Nackengarnirungen von 
eperlter Seidenſpitze bereichern Aermel und Taille. 
ud. angenehmem Gegenſatz zu der herrschenden 
eberfülle lebhafter Farben wirken die beliebten grauen 
fü beigefarbenen Toiletten ausgleichend und ver: 
eihnend. Mit Wohlgefallen ruht das Auge auf dem 
nfachen Kleid von hellgrauer Voile, deſſen Glockenrock 
die Rai, Vorderbahn herab mit Säumen geziert ift, 
untem über demſelben ift die Seitennaht über einem 
mitergeſetzten Stück von weißer Moirse geöffnet und 
ird an dieſer Stelle ſcheinbar durch einige Goldknöpfe 
ſtelemmengehalten, Die Bluſe ift ſeitwärts mit ver- 
Sten Haken gejchlofjen und der Schluß gleichfalls mit 
Gamen geziert. Denſelben Sees mit einigen 
oldenöpfen an der Seitennaht des Handſchluſſes zeigt 
man Aermel, der dreitheilig geſchnütten, fih oben zu 
üßiger Keulenform erweitert und aus den beiden 
übten des Sberärmels vom Ellenbogen aufwärts 
Seike Moirsepuſſen hervorquellen läßt. Das glatte 
gleabeil von dem Stoff des Kleides, das mit einem 
glaichen Stehkragen abſchließt, iſt rundum von einer 
glatt aufliegenden weißſeidenen Guipureſpitze begrenzt; 
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Deutſche ds. Griech. Wionovol 
weich il Fon 


* 


4 1108,80 
3½ 103.90 
3 97.70 
4 03.80 


Deutſche 

25 Holländ. Com. Ered, 

Preng, conforid" Anl. bo. fee 

Seattenifhe Rente. 
D 


r we 
Stant 
Bej SlÓudfcettte © 


iner Stadt⸗Obl. 
Weſtpr. freie 
ę 3 Prov.⸗Anlei E 
andſch. Central. Bóbr.” 


Oſthreußiſche "ME 
Nommerſches z * 
Poſenſche, neue 


Weſtpreußiſche L LB ; 


7 neulnd 4 
Peftpreniije I IL % 


Mexikaner 
Mexikaner 100 S. 
Mexik. 1890 100 L. 
do. St.⸗Eiſenbahn 
Norw. Hyp.⸗Obl. 


% 100.30 
gi: > Oeſterr. Gold⸗Rente 
do. 


3½ 100.90 
4 — 
84), 100.30 


do. do. 
baer Looſe 


2 Uhr Morgens einen Viertelkreis vom 
Oſten, ſo iſt ungefähr in der Mitte dieſes Bogens etwas 
nach Norden zu der „Perſeus“ anzutreffen, 
10 Uhr Abends noch im Nordoſten ſteht, 
Stiers. Unſere Perjeiden find vermuthlich Abtämm- 
linge des Kometen III vom Jahre 1862, in deſſen Bahn 
ſie ſich, wie man lange annahm, in 
bewegen; aber 1892 blieben ſie plötzlich aus, der Ring 
hat alſo ein Loch, d. h. er iſt kein Ring mehr und kann 
wohl auch noch anderweitig durchbrochen ſein; das 
um den unteren Nand fih fortſetzen. Gtwa|g 
aber recht 8 
Schwarmes um die Sonne beträgt 1211, Jahre. 


Grtech m. Iaufd. Coupons 
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der jugendlichen Trägerin. Ein hellblau und ſahne⸗ 
farbig geſtreifter Wollenſtoff zu einem ganz glatt ge⸗ 
haltenen Rock verarbeitet, eine Blouſentaille mit vier⸗ 
eckigem, aber ziemlich hoch gehendem Ausſchnitt mit 
hellblauem Atlasband eingefaßt und durch eine gelbliche, 
berthenartig arrangirte Spitze geſchmückt, glatte enge 
Aermel von dem Stoff des Kleides mit ſchmetterlings⸗ 
förmigen großen Schleifen von hellblauem Band als 
Schulterverzierung und ein gleicher Bandgürtel mit 
linksſeitigem Schleifenſchluß ergeben eine einfache, 
hübſche Toilette für eine Vierzehn⸗ bis Sechszehnjährige. 

Kinderkleider und Mäntel bewahren die Hängeform 
und variiren nur im Schnitt des Sattels, der bald 
ſpitz, bald eckig oder rund gehalten wird. 

Für die heißen Auguſttage, die oft ſchon von kühlen 
Abenden begleitet ſind, bringt die Mode eine Fülle 
neuer Arrangements von wandelbaren Bluſeneinſätzen 
und leichten Chemiſets, welche eine Toilette mit 
Jackentaille für dieſe Jahreszeit ſo ſehr geeignet 
machen. Aus leichten, waſchbaren Stoffen hergeſtellt, 
von weißem Mull mit Einſätzen und Spitzen oder von 
naturgrauem, durchbrochenem Battiſtleinen mit weißer 
Madeiraſtickerei, oft auch aus Valenciennesſpitzen mit 
entre-deux zuſammenſetzt, können diefe allerliebſten Cin- 
ſätze nach Belieben auf farbigen Batiſt⸗oder Seidenunter⸗ 
lagen getragen werden und variiven jo die einfachſte 
Toilette uuf das mannigfachſte und glücklichſte. Sie 
kommen ſowohl dem Luxusbedürfniß der verwöhnten, 
wie deu Sparſamkeitsbeſtrebungen der einfachen Dame 
erfolgreich entgegen und erfreuen ſich deshalb allge⸗ 
meiner Beliebtheit. 


Himmels-Erſcheinungen im 


Von Dr. R. Kleemann. 
Nachdruck verboten.) 

Nach dem Volksglauben geht alles das in 
Erfüllung, was man ſich beim Anblick einer Stern⸗ 
ſchnuppe wünſcht. Das hat ſeinen treffenden Hinter⸗ 
grund, denn gewöhnlich find Sternſchnuppen fo zufällige 
und kurze Erſcheinungen, daß man gar nicht bis zum 
Wünſchen kommt. In 3 bis 4 Secunden, oft im 
Bruchtheil einer Secunde entſteht und vergeht das 
Phänomen, und doch wäre es grundverkehrt, wollte 
man die Obhut über dieje Meteore der alles in Zahlen⸗ 
feſſeln legenden Aſtronomie entziehen und ſie etwa der 
Meteorologie überlaſſen. Namentlich ſind es die ſoge⸗ 
nannten periodiſchen Schwärme, welche ausſchließlich 
der Aſtronomie zukommen, und von denen wir in den 
Nächten vom 8.—12. Auguſt alljährlich einen zu 
erwarten pflegen. Dieſe Schwärme fliegen in Wirklich⸗ 
keit in elliptiſchen Bahnen und alle, demſelben Schwarme 
angehörenden Theilkörper nach derſelben Richtung. 
Daß ſie uns trotzdem aus einem Punkte des Firmamentes 
herzukommen ſcheinen und von demſelben alle Richtungen 
annehmen, iſt nur eine Täuſchung, oder — wiſſenſchaft⸗ 
licher ausgedrückt — eine Wirkung der Perſpective. 
Sehen wir in eine gerade Straße hinein, ſo ſcheinen 
die Fußlinien wie die Dachtanten beider Häuſerreihen 
nach uns zu auseinander zu laufen, während ſie 
doch thatſächlich parallel find. Die an ſich lichte 
loſen Sternſchnuppen werden bei ihrem rapiden 
Fluge in der Erdatmoſphäre durch Reibung an 
derſelben glühend und dadurch ſichtbar. Aber trotz dieſer 
großen Geſchwindigkeit, mit welcher ſte in die Lufthülle 
der Erde eintreten, und welche etwa 5000 mal größer 
iſt, als die der Schnellzüge, iſt nichts von ihnen zu 
fürchten, denn das durchſchnittliche Gewicht eines ſolchen 
Weltkörperchens beträgt nur 1 Gramm, und die meiſten 
verpuffen überhaupt in bedeutenden Höhen. Dieſe 
ſchwanken zwiſchen 22 und 200 Kilometer. Der Aus⸗ 
ſtreuungspunkt (Radiant) der Auguftſternſchnuppen ift 
das Sternbild des Perſeus, nach welchem ſie den Namen 
der Perjeiden erhalten haben, während jie nach dem 
Kalenderheiligen des 10. Auguſt auch Laurentius⸗ 
thränen heißen. Zieht man vom 8.—12, Auguſt gegen 
Zenith nach 
welcher um 
oberhalb des 


geſchloſſenem Ringe 


enau zu ermitteln iſt nur Sache der Beobachtung, 
langwierig, denn die Umlaufszeit des 


Die Sonne ift am 1. Auguft um 151 188 600, am 


31. um 150 323 500 Kilometer von der Erde entfernt 
und erhebt ſich um Mittag im Süden immer weniger 
hoch über den 
Mittagshöhe eine Verminderung um faſt 18 Sonnen⸗ 
breiten, worunter der ſcheinbare Durchmeſſer der 
Sonnenſcheibe zu verſtehen iſt. Hand in Hand damit 
geht die tägliche Annäherung des Aufgangs⸗ und Unter⸗ 
gangspunktes der Sonne an den Oſt⸗, bezw. Weſtpunkt 
des Horizontes und die Verkürzung der Tageslänge, 
die ziemlich bedeutend, namentlich ſehr viel größer als 
im Juli iſt. 


Horizont. Im Ganzen erleidet dieſe 
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Kurz mag noch einmal darauf hingewieſen werden, von Buchweizen — Pfg., Graupen fe 


128. 2. Beilge der „Domioe Zletefe Nachrichten Monta 


1807. 


— — Or 


ine 40 Pfg., mittel 


daß für die Orte unter 54 n. Br. die immerwährende — Ple Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 36 Vig., 


Dämmerung am 1. Auguft, für Orte unter 55° n. Br. 
am 4. Auguſt ihr Ende erreicht, während fie für ſüdlichere 
Orte bereits im Juli ſehloß. Der größte Theil der 
Hundstage fällt in den Auguſt; erſt wenn die Sonne 
in das Zeichen der Jungfrau eintritt, gilt dieſe Periode 
als beendet, und das geſchieht in dieſem Jahre nach mittel⸗ 
europäiſcher Zeit am 22. Auguſt 11 Uhr 5 Min. Abends. 
Die Zeitgleichung ändert ſich im Auguſt nach den erſten 
Tagen ziemlich gleichmäßig. Es iſt nämlich nach Orts⸗ 
zeit am 1. Auguſt 12 Uhr 6 Min. 5 Sec., am 4. Auguſt 
12 Uhr 5 Min. 51 Sec., am 15. Auguſt 12 Uhr 4 Min. 
14 Sec. und am 31. Auguſt 12 Uhr 0 Min. 6 Sec., 
wenn die Sonne genau im Süden des Ortes ſteht; 
bringt Jemand an dieſe oder die zwiſchenliegenden 
Zeiten die für ſeinen Ort gültige Correction für 
mitteleuropäiſche Zeit an, ſo erhält er ein zuverläſſiges 
Mittel zur Controle ſeiner Uhr. 


vom 23. ab ſcheint der Mond vor Mitternacht überhaupt] Packete ohne Werthangabe . 


trennen uns von dieſem, unſre Erde an Durchmeſſer 
um das 9'/, fache übertreffenden Planeten, der uns auch 
nur noch kurze Zeit leuchten will. Im Südweſten geht 
er am 31. Auguft etwa 2½ Stunde nach der Sonne 
unter, kann aber wegen ſeiner tiefen Stellung während 
der Dämmerung noch nicht geſehen werden. 

Für die Beobachtung des Fixſteruhimmels finden 
wir bequeme Abendſtunden nur im letzten Monats⸗ 
drittel, wo die Anweſenheit des Mondes nicht ſtört. 
Wählen wir die 11. Abendſtunde in jenen zt jo 
jehen wir zunächſt die Milchſtraße fih von Südweſten 
durch den Zenith nach Nordoſten erſtrecken. In ihr 
ſtehen, in gleicher Richtung genannt, Atarr im Adler, 
Deneb im Schwan, Caſſiopeia, Perſeus (f. o.), Capella 
im Fuhrmann. Nach Nordweſten zu ſtehen neben 
Deneb die Leyer mit Wega, weiterhin, Herkules, Krone 
und am Horizont Arctur im Bootes. Der große Bit 
füllt den ganzen Nordhimmel aus. Gegenüber, d. h. 
ſüdöſtlich der Milchſtraße, treffen wir in gleicher Höhe 
mit dem Adler den Pegaſus, unter der Caſſiopeia die 
Andromeda und im Nordoſten, eben aufgehend, den 
Stier (ſ. o.), mit dem Siebengeſtirn (Plejaden) und den 


Haden. 
Torales. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 


ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 25. Juli bis 


niedrigſter Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet1 Kilo 2.40 Mk. 2.00 M 
Ninder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 IH 
Rinder⸗Bruſt 1.29 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Nr., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., — Mk., Hammel⸗ 


— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 ME, — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., Mk., Speck, geräuchert 
1.40 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 140 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 1.60 Mk., Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0,74 Mk., Eier pro Stück 4 Pf., Pf., Rehziemer 
12.00 ME, 8.00 Mk., Rehkeule 7.50 Mk., 
Haſe Mk., Mk., Rebhuhn 
Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk., 
Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 
0.70 Mk., Gans 6.50 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk., 
1.75 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg. 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen I Kilo — Mk., 
— Mk., Aale — Mk., — Mk., Zander — Mk., 

Hechte, todt, 
— Mk., Bleie — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 14,00 
1.50 Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — 


Kohlrabi 


Pfg., 
Mk., 


pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf Speiſebohnen (wetge) 1 Kilo — Pf 


— Pfg., Reis 50 P 
Citronen Stück 10 


„ 86 PE Fadennudeln — Mk., — Pig, 
19, — PIG. 


Der PoftTelegraphen= und Telephou⸗Verkehr 
in Danzig im Jahre 1896 ſtellt fiğ uach den Angaben 
ze kde a des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft 
wie folgt: 

Bei den Danziger Poſtämtern wurden aufgeliefert: 


1896 

Basznia 
Briefpoftjenóungen überhaupt „ « a „ „ Stück 9681674 

darunter waren: 

gewöhnliche Briefe und Poſtkarten. „ 7321366 
eingeſchriebene Briefſendungen „ 82134 
SUN Mein „ 2053818 
Waaven proben „ 80 174346 
Packete ohne Werthangabtee s p 417364 
‚sum Geſammtgewicht von . . „kg 1669456 
Briefe und Packete mit Werthangabe .. Stück 36372 
zum Werthbetrage von zuſammen Mk. 36880 383 
Poſtanweiſungen . Stück 301 980 


zu dem eingezahlten Geſammtbetrage von Mk. 20060072 


Außergewöhnliche Zeitungsbeilagen 
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1 zwiſchen Theilnehmern an der hieſigen 


Das Beamtenperſonal für den Poſtdienſt beſtand am 
Jahresſchluſſe aus 72 Beamten und 159 Unterbeamten, 
auch hier ſind gegen die beiden Vorjahre nur 4 Unter⸗ 
beamte mehr eingeſtellt. 


An 


Poſtwagen wurden 23 dem Reiche und 9 der 


hieſigen Poſthalterei gehörige Wagen benutzt. 


Le * Carthaus, 29. Juli. 
31. Juli 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Me., unſeres Luftkurorts hatte geſtern der Verſchöne rungs⸗ 
„verein eine Reunion im feſtlich geſchmückten Saale 


Provinz. 
Für die Sommergäſte 


„von Bergmann's Hotel veranſtaltet. Die Reunion war 
ſehr beſucht. 
und zum Schluß ein flotter Tanz ſtatt. 


Es fanden Clavier⸗ und o Pei 
em Ver⸗ 


ſchönerungsverein gebührt auch ſonſt Dank dafür, daß 
bruft und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und er nach Kräften für die Unterhaltung der Sommergäſte 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schmeineſchinken 1.20 Mk., ſorgt, die noch niemals in jo großer Zahl hier geweſen 
find. U. A. hat er gemeinſchaftliche Ausflüge zu Wagen 
nach dem Libagoſch⸗See und der Victorhöhe, dem 
Radaunethal bei Babenthal, ſowie nach dem Königſtein 


und Thurmberg veranſtaltet. 
auſſtrebender Luftkurort, deſſen ſchöne Umgebun 
5.50 Mr., vorzügliche klimatiſche Verhältniſſe immer mehr Beſucher 
Mk., — Mk., hierher locken, ſich wie bisher weiter entwickeln möge 
Mk., zu Nutzen und Frommen unſerer Bürger der er⸗ 
k., holungsbedürftigen Menſchheit. 


Hoffen wir, daß unſer 
und 


* Goldap, 30. Juli. Ueber eine Blutthat wird 
der „K. H. Z.“ aus dem hieſigen Kreiſe berichtet. Der 


s > Mk., Eigenkäthner Nowack aus Czarnen hat dem Renten⸗ 
— Mk. — Mk., Barſche —, Mk., Schleie, todt, — Mk., gutsbeſitzer Albuſchat aus Markawen im Streit 
Mk. mit einem Meſſer und einem Stemmeiſen jo bearbeitet, 


t daß der Aermſte etwa 30 Stich⸗ und Schnittwunden 
Savonerkohl Kopf 15 Pfg., 10 Pfg. Grbſen, gelbe zum Kochen, am Kopf und an den Beinen erhielt, ſodaß er blut⸗ 


„überſtrömt in das Goldaper Kreislazareth gebracht 


— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 30 Pig, | werden mußte, wo er feinen ſchweren Verletzungen 
f RiB | bald darauf erlag. Der Mörder wurde ee und 
dem Goldaper Gerichtsgefängniß überliefert. 


2 ˖˙ ˙ XQA—A2— . ðXjXê ̃ ꝛ˙ 1m. 7˙ꝛ˙K——· —· e — — . 
Berliner Bürſe vom 31. Juli 1897. 


26 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg. 
20 Pfg. grobes — Pig, Gries von Weizen 36 Pfg., — BR, 
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r. Konitz, 30. Juli. Das hieſige Bezirkscommando 
macht bekannt, daß der Vorſtand der „Herberge zur 
Heimath“ in Konitz und die Vorſtände der Krieger⸗ 
vereine in Tuchel, Czersk, Schlochau, Hammerſtein, 
Pr. Friedland, Baldenburg und Prechlau bereit ſind, 
den im Herbſte d. J. zur Entlaſſung gelangenden 
Reſerviſten koſtenlos Arbeitsſtellen nach⸗ 
zuweiſen. Die Arbeitgeber werden erſucht, ihren 
Bedarf von Arbeitern zum October unter Angabe 
ihrer Namen, Wohnorte, Straße, Hausnummer und 
Bezeichnung der Beſchäftigung bis zum 3. Auguſt an 
einen der vorgenannten Vorſtände mittheilen zu wollen. 
Spätere Mittheilungen werden auch noch berückſichtigt. 


* Stettin, 30. Juli. Beim Segeln ift der Uhr⸗ d 


macher Ludolf Schöne über Bord geſchlagen und 
ertrunken. Seine Leiche iſt noch Abends gefunden 


worden. 
Vermiſchtes. 


= 
Noch einmal der Cognac des Herrn Faure. 
Wie unſere Leſer ſich erinnern werden, 1 
kürzlich auf myſteriöſe Weiſe auf der Bahn ein Fäßchen 
Cognac, das der Präſident der franzöſiſchen Republik 
den Officieren des Uralſchen Coſakenheeres überſandt 
hatte. Ebenſo bekannt dürfte es ſein, daß das ruſſiſche 
Miniſterium der Communicationen ſo neugierig war, 
auf jeden Fall erfahren zu wollen, was aus dem „fine 
Champagne“ eigentlich geworden ſei. Wie die „Now. 
Wr.“ erfährt, hat die Unterſuchung ergeben, daß der 
Cognac auf der Charcow⸗Nicolajewer Bahn „aus⸗ 
gelaufen“ iſt. Vor einigen Tagen iſt dem 
franzöſiſchen Generalconſul in Odeſſa von dem Chef 
dieſer Bahn ein Schreiben zugegangen, in dem ihm 
mitgetheilt wird, daß die Adminiſtration der Bahn die 
Abſicht habe, ein zweites Fäßchen auf eigene Rechnung 
zu beſtellen. Gleichzeitig wurde der Conful gebeten, 
über den Tag des Eintreffens des Congnaes Mit⸗ 
theilung zu machen, da die Bahn das Fäßchen unter 
Bedeckung eines Specialagenten befördern wolle. Die 
Liebenswürdigkeit der Eiſenbahnadminiſtration ift ine 
deſſen zu ipät gekommen. Noch vor dem Eintreffen 
des erwähnten Schreibens war dem Conſul aus Paris 
die Nachricht zugegangen, daß der Präſident von ſich 
aus ein zweites Fäßchen bereits abgeſandt hätte. „Am 
köſtlichſten ift es,“ bemerkt die „Now. Wr.“, „daß es 
Sie Gd der une Bahn für gefährlich 

alt, Cognac ohne die Aufſicht eines Speci ; 

wejde fiih pecialagenten gu 
et intelligente Mops. Es trifft wirklich manchmal 
zu, daß ein Hund klüger iſt als ſein Herr. Aber eS 
kommt auch vor, wenn der betreffende Herr durchaus 
nicht zu Denen zählt, denen man beſchränkten Verſtand 
RC? kann. So paſſirte es vor Kurzem einem 
U eiſtreichen franzöſichen Schriftſteller, daß ihn fein 
tumpfnäſiger, kurzgeſchwänzter, fetter, kleiner Mops 
auf ganz raffinirte Art überliſtete. Seine Freunde 
und Collegen hatten ihm ſchon oft ihre Verwunderung 
darüber ausgesprochen, wie er fih ein fo dumm aus- 
ſehendes Thier halten könne, und da ihn dies kränkte, 
beſchloß der Schriftſteller eines Tages, den Verſtand 
ſeines kleinen, vierfüßigen Lieblings auf die Probe zu 
ſtellen. Der Mops hatte die Gewohnheit, ſein Mittags⸗ 
ſchläſchen auf einem niedrigen Lehnſeſſel zu halten, den 
er überhaupt als ſein ausſchließliches Eigenthum zu 
betrachten ſchien. Bisher hatte ihm auch Niemand dieſen 
Sitz ſtreitig gemacht. Aber eines Mittags, als Möpschen 
nach feiner Mahlzeit gerade hingufſchlüpfen wollte, ſetzte 
ſich fein Herr mit einem Buche in der Hand auf den 
Seſſel un an ſich anſcheinend in die Lectüre. 
Das ungeſchickte Thierchen verſuchte in rührender Weiſe, 
Männchen zu machen, fiel jedoch immer wieder um; es 
winſelte, es bellte, es zerrte mit ſeinen Zähnen an 
dem Beinkleid ſeines Herrn, doch alles vergebens. Der 
ſonſt ſo gütige Gebieter blieb ungerührt, und traurig 


empfehlen wir zu 


unſer reichhaltiges Lager 


== pe =E 


im Preije bedeutend 


A ermäßigter 


Rh 


Neu eröft 


Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 
Handlung, | 
Wirthschafts -Magazin, 


Ofenbau-Artikel, 
Carl Steinbrück 


Altſtädt. Graben 92. 


j aA 5 


am, Kol. Sächs. u. Kgl. Rumän, Hoflieferanten. 
iM Billig, praktisch, elegant, | 
on Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. a 
W Im Gebrauch ausserordentl. vortheilhaft. * 


; ＋ MEY 5 Jedes Stück trägt den 


Namen und die Handels- gl 
marke * 


Ą L.Lankof 
A. Mohr, Paradiesgasse 68, 
$ F. Schellongowski) Breitegasse 35. 


HEinkäufen 


Ueber 

i P. Kneifel' 
Die meiſten Menſchen verlieren í | z 
m ſchwächenden, die Haarwurzeln zerſtörenden Kopſſchweiß; dieſen 
j unschädlich zu machen, die Kopfhaut zu reinigen und dem Haar 
die verlorene Entwickelungsfähigkeit wieder zu geben, giebt es 
nichts ſo vorzügliches wie dieſes altbewährte, ärztlich auf das 
Wärmſte empfohlene Cosmeticum. Möge jeder Haarleidende 
vertrauensvoll dieſe Tincture anwenden, fic beſeitigt ſicher 
erhält und vermehrt das Haar, wo noch die 
geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur frühen Jugend⸗ 
fülle, wie die vorzüglichſten auf ſtreugſter Wahrheit beruhenden 
Zeugniſſe hochachtb. Perf. zweiſellos erweiſen. — Obige Tinct. 
ift amtl. geprüft. In Danzig nur echt bei A. Neumann, Langen- 
markt 3, Lietzau's Apoth., Holzmarkt 1, in Flac. zu 1, 2 u. 3 % 
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„aj: m Endſtation der EiſenbahnSchivel⸗ 
BadPolzin so, fehr forte Mineral. 

k quellen und Moorbäder, fohlen- 
faure Stahl-Soolbäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch 
nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheuma⸗ 
tismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Curhäuſer, 


Lufteurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 10 
Billige Preiſe. 
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ſchlich Möpschen endlich zu dem Teppich am Kamin, 
auf dem es ſich niederlegte. Der hinter ſeinem Buche 
heimlich das Thier beobachtende Schriftſteller bemerkte 
jedoch daß ſich die Augen des Hundes nur dann ſchloſſen, 
wenn er den Blick ſeines 55 88 auf ſich gerichtet wußte; 
ſobald dieſer that, als ſehe er in fein Buch, ſchweiften 
die kleinen Aeuglein liſtig blinzelnd umher. Da gerieth 
der Schriftſteller zu einer beſonders intereſſanten Stelle 
in feinem Buche, und er vertiefte ſich wirklich dermaßen 
in die Leetüre, daß er den Hund vergaß. Ein Kratzen 
an der Thür ließ ihn nach einigen Minuten aufblicken; 
es war der kleine Mops, der nach Hundeart hin⸗ 
ausgelaſſen zu werden verlangte. Der Herr verließ 
en bequemen Stuhl, öffnete die Thür und erwartete, 
ſeinen vierfüßigen Freund über die Schwelle watſcheln 
zu ſehen. Doch Möpschens Abſicht ſchien nichts ferner 
zu liegen als das Mit einem Satz war er mitten in's 
Zimmer zurückgeſprungen, mit einem zweiten befand er 
ſich ſchon auf dem Stuhl, den zu verlaſſen er ſeinen 
Herrn ſo hinterliſtig genöthigt hatte. Natürlich beſaß 
dieſer jetzt nicht das Herz, den kleinen Schelm fortzu⸗ 
meijen. Das Triumphgefühl über den gelungenen 
Streich ſprach aus jeder Falte des runzeligen, kleinen 
Hundegeſichts. Der Schriftſteller erzählte den Vorfall 
ſeinen Freunden, und von dieſem Tage an wurde 
Möpschens Intelligenz nicht mehr angezweifelt. 

Den Gipfel der Reclame hat eine bekannte hollän⸗ 
diſche Cacao⸗Firma erreicht, indem ſie mit einem der 
beliebteſten internationalen Mimiker und Perſonen⸗ 
darſteller, Herrn François Rivoli, einen Vertrag ab- 
ſchloß, welcher den Künſtler verpflichtete, allabendlich, 
gleichviel an welchem Orte er auftritt, neben den be⸗ 
rühmten und verdienten Perſönlichkeiten ſeines Reper⸗ 
toires auch den Inhaber der Cacao -Firma matur- 
getreu“ darzuſtellen. Der Holländer ſtellt die ent: 
ſprechenden, auf ſein Geſchäft bezüglichen Decorationen 
und zahlt dem Mimiker ein jährliches Honorar von 
1200 holländiſchen Gulden! Nicht übel! 


Briefkaſten. 


Grich Tr. Sie meinen ohne Zweifel mit Ihrem Straßen⸗ 
feſt ein in hieſigen Bürgerkreiſen bekanntes Opus, das in 
launiger Weiſe von einem Feſt berichtet, das in alter Zeit 
einmal die Straßen Danzigs gefeiert haben und bei dem ſich 
namentlich die Plappergaſſe ſehr vorlaut benommen haben 
ſoll. Das Ding iſt viel zu umfangreich, um hier mitgetheilt 
zu werden. 222. 

G. B. 100. Es giebt wohl Mittel, die Haare nach⸗ 
zudunkeln, ſolche aber, die Haare heller zu machen ſind uns 
nicht bekannt. 217. 

J. V. K. J. Starke Glieder erhält man durch eine 
naturgemäße, vernünftige Lebensweiſe. Ihnen die einzelnen 
Erforderniſſe hier aufzuzühlen würde zu weit führen. Ihre 
Muskeln ſtühlen Sie durch fleißiges Hanteln mit Gewichten 
und die unausgeſetzte Uebung in turneriſchen Künſten. 215. 

J. B. Mitteldeutſchland iſt groß. Wiederholt bemerken 
wir, daß es ſich bei der Fülle von Zeitungen ſchwer ſagen 
läßt, welches dort die geleſenſte ift. Ziffernmüßig hat in 
Magdeburg der „General-Anzeiger“ den größten Leſerkreis 
(30000 Abonnenten), in Erfurt der „Allgemeine Anzeiger“ 
(22000 Abonnenten), in Hannover der „Hannoverſche An⸗ 
zeiger“ (50000 Abonnenten), in Leipzig der „Leipziger Stadt⸗ 
und Dorfanzeiger“ (40300 Abonnenten). 205. 

K. 2. . e. Die Fachzeitſchrift „Der Holzmarkt“ er- 
ſcheint in Bunzlau in einer Auflage von 10 500 Exemplaren. 
Sie abonniven darauf bei jeder Poſtanſtalt oder auch bei der 
Expedition direct. 220. 

Schulferien. Die genannten Schulen haben zur Zeit 
Ferien; dieſelben dauern bis Montag, deu 9. Auguſt. 209. 
Forſthaus O. Eine Anfrage nicht eingegangen. 

A. A. Es hat Niemand das Recht, ohne ausdruckliche 
Erlaubniß des Wirthes bis in die Nacht hinein zu tanzen 
und in ſeiner Wohnung ruheſtörenden Lärm zu verüben. 
Wenn das einmal vorkommt, drückt man jedoch ein Auge 
zu, im andern Falle wendet man ſich beſchwerdeführend an 
die Polizei. 211. 
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2. Auguft. 


W. S. III. Wenden Sie ſich in dieſer Angelegenheit 
an das Journal „Die Briefmarke, Tauſch⸗ und Offertenblatt 
für Briefmarkenſammler“ in Eßlingen a./ N. oder an „Die 
Poſt, Univerſal⸗Anzeiger für Briefmarkenſammler“ in Leipzig 
oder an irgend ein anderes Briefmarkenblatt. 212. 

S. D. Auf Frage 1: Beglaubigung der Unterſchriften. 
2. Die Gebühren für die gerichtliche Aufnahme eines Schuld⸗ 
ſcheins nebſt Bürgſchaftsurkunde betragen ea. 20 Mk. 3. Die 
Gebühren bei den Gerichten und Notaren find gleich. 194. 

V. M. Vom 15. Juli bis 15. September find Gerichts⸗ 
ferien. Wenn Ihr Anwalt, dieſe Ferien abgerechnet, zwei 
Monate lang keine Schrift eingereicht hat, ſo beſchweren Ste 
ſich bei dem Landgerichtspräſidenten ſchriftlich über denſelben 
wegen Verzögerung der Sache und erſuchen um Beiordnung 
eines anderen Anmalts. 198, 

J. K. A. Erſuchen Sie die Behörde des Betreffenden 
um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes mit dem Hinzufügen, 
daß er Ihnen etwas ſchulde. Dann fordern Sie den Herrn 
zur ſofortigen Bezahlung auf, widrigenfalls Sie ſich nochmals 
an ſeine Behörde wenden müßten. 203. 

J. Eine geſetzliche Verpflichtung zur Gheſchließung beſteht 
nicht, doch kann deren Verweigerung für Ihren Ruf und 
Ihre Stellung ſehr leicht verhängnißvoll werden. Iſt denn 
keine Zuneigung bei Ihnen vorhanden? 204. 
„R. Wenn die Hypothek auf Ihren Namen allein 
eingetragen iſt, können auch Sie allein darüber verfügen. 
Wenn es das Geld Ihrer Frau iſt, müſſen Sie die Verwen⸗ 
dung des Geldes mit Ihrer Frau berathen. — 2. Ein vor 
3 Jahren fällig geweſener Solawechſel hat nur noch als ein 
gewöhnlicher Schuldſchein Gültigkeit. — 3. Dasſelbeß gilt von 
einem auf unbeſtimmte Zeit ausgeſtellten Wechſel. 183. 
„ D. F.⸗Ohra. Derartige Grenzſtreifen pflegen gemein⸗ 
ſchaftlich zu ſein, ſodaß fie Jeder begehen kann, Wafer dort 
ſchöpfen, aber nur mit Zuſtimmung des Anderen Aenderungen, 
3. B. Abfahren von Boden, vornehmen darf. Ohne Einſicht 
der Flurkarten läßt ſich die Sache nicht entſchelden. Laden 
Sie Ihren Grenznachbarn zum Sühneverſuche vor das 
Amtsgericht. Der Gerichtsſchreiber beſorgt das unentgeltlich 
in ſeinen Sprechſtunden. 187. 

G. K. 1. Sie können geſetzlich nichts fordern, wenn 
das Geſchäft nicht durch Sie zu Stande kommt. Sie müſſen 
ſich einen Revers ausſtellen laſſen, wonach Sie die Proviſion 
zu ½% oder ½ erhalten, wenn der Verkauf innerhalb der 
nächſten 3 (oder 6, je nachdem) Monate ohne Ihre Ver⸗ 
mittelung erfolgt. — 2. Melden Sie beim Magiſtrat einfach 
das Gewerbe als Auetiongtor ſchriftlich an. Ihre Gewerbe⸗ 
ſteuer wird ſich darum nicht erhöhen. 189. 

C. G. Zum Verkaufe des vorbehaltenen Wohühauſes 
bedürfen Sie der Einwilligung Ihres Mannes nicht, ſondern 
Sie können allein verfügen. 179. 

J. F. K. 1. Bei Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
ift die Anfertigung eines Verzeichniſſes des vorbehaltenen 
Vermögens zwar nicht unbedingt nöthig, aber ſehr anzu⸗ 
rathen. 2. Schreiben Ste es ſelbſt auf oder erſuchen Sie 
einen Gerichtsvollzieher um die Aufnahme des Verzeichniſſes 
und laſſen Sie es von Ihrem Manne mitunterſchreiben. 
3. Das baare Geld müſſen Sie dem Gerichtsvollzieher und 
Ihrem Manne vorzeigen. 4. Die Gebühren richten ſich nach 
dem Werthe Ihres Vermögens; fragen Sie den Gerichts⸗ 
vollzieher vorher. 181. 

e Flatow. Wir müßten leider von der Veröffentlichung 
Ihrer ganzen Mittheilung Abſtand nehmen, da uns Ihr 
Name nicht bekannt iſt. Wir müſſen um deſſen Angabe bitten, 
wenn wir weitere Berichte aufnehmen ſollen. 


5 Aus der Geſchäftswelt. 


Zuſchueide⸗ ⸗Curſus. Eine dankenswerthe Gin- 
richtung hat die Direction der größten Berliner Zu⸗ 
ſchneide⸗Akademie, Berlin, Alexanderplatz, getroffen indem 
ſie hier am Platze durch einen Theil ihres zahlreichen 
Lehrperſonals einen vierwöchentlichen Zuſchneidecurſus 
ertheilt, der Donnerstag, den 19. Auguſt, im Saale der 
Gambrinus - Halle, Ketterhagergaſſe 8, beginnt. Der 
Proſpeet dieſer Anſtalt beweift, daß wir es in dieſem 
Falle thatſächlich mit einer Berliner Akademie aller⸗ 
erſten Ranges zu thun haben, weshalb allen Reflectanten 
zu empfehlen iſt, dieſe einmalige günſtige Gelegenheit 
wahrzunehmen. Die Unterrichtszeit iſt ſo eingerichtet, 
daß ſowohl Private wie in Geſchäften Thätige ſich be⸗ 
theiligen können, weil ſie ſich auf Tages⸗ und Abend⸗ 
Curſus erſtreckt. In der Abtheilung für Damen⸗ 
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ruſſiſches ꝛc. Schnittzeichnen, welches in der modernen 
Zuſchneidekunſt das Hervorragendſte iſt. Jeder Beſucher ' 
hat den Vortheil, daß er für ein mäßiges Honorar 
genau daſſelbe erzielt, was er ſich in Berlin theuer 
erkaufen muß. Zur Aufnahme von Theilnehmern iſt 
der Director Maurer, Gambrinushalle, Ketterhager⸗ 
gaſſe 3, am 17, und 18. Auguft ex. anweſend. 

Der beſte Beweis für die Beliebtheit, Güte und 
Leiſtungsfähigkeit einer Nähmaſchine iſt deren Verbrei⸗ 
tung beziehungsweiſe der erzielte Umſatz! Kein Fabrikat 
dieſes gewaltigen Induſtriezweiges hat es vermocht, 
fi) fo allgemein beliebt und unentbehrlich zu machen 
wie die Singer⸗Nähmaſchine. Faſt in jeder 
Familie, in jeder größeren Werkſtatt und Fabrik, welche 
Verwendung für Nähmaſchinen hat, find Ginger 
Mafchinen zu finden, und find über 13 Millionen Hiers 
von bereits im Gebrauch. Als höchſter Triumph wird 
in neuerer Zeit von der Singer Co. Act.⸗Geſ. vorm. 
G. Neidlinger, welche auch in unſerer Provinz fünf 
eigene Filialen beſitzt und am hieſigen Platze Gr. Woll 
webergaſſe 15 vertreten iſt, Singers Central⸗Bobbin⸗ 
Nähmaſchine ſabricirt und empfohlen. Dieſe Maſchine 
wird ſowohl für häuslichen Gebrauch, Kunſtſtickerel, 
als auch für alle gewerblichen Zwecke in verſchiedenen 
Größen und Ausſtattungen geliefert und iſt gegen jede 
Nachahmung patentlich geſchützt. Leichte Abzahlungs⸗ 
bedingungen ermöglichen es einem Jeden, ſich eine 
Singer⸗Nähmaſchine zu beſchaffen. Unterricht in der 
Handhabung der Maſchine ſowie in der Kunſtſtickeret 
wird unentgeltlich ertheilt, ebenſo erfolgt Lieferung frei 
nächſter Bahnſtation. Kataloge und Muſter werden 
vom Hauptgeſchäft in Danzig, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 
bereitwilligſt verſandt. i 

Mit dem heutigen Tage hat Herr G. W. Bolz hier 
in ſämmtlichen Räumen des Hauſes Jopengaſſe 2 
ein Möbelmagazin eröffnet, welches in ſeiner 
umfangreichen Ausſtattung und geſchmackvollen Eine 
richtung thatjächlich einem für Danzig unabweisbaren 
Bedürfniß entſpricht. Der durch ſeine langjährige 
Thätigkeit als gewiegter Fachmann bekannte Inhaber 
hat nämlich ſeine complette Zimmer⸗Einrichtungen in 
beſonderen Räumen untergebracht und dadurch für den 
Käufer eine außerordentlich zweckmäßige Ueberſichtlich⸗ 
keit geſchaffen. Vor Allem kann man jetzt die Farben⸗ 
zufammenſtellung der Salonmöbel, die Wirkſamkeit der 
Tapeten, kurz die Zuſammenwirkung der ganzen 
Zimmereinrichtung vor dem Kauf prüfen, was von 
außerordentlichem Werthe iſt. Obwohl Herr Bolz 
ſelbſtverſtändlich auch die feinſten und eleganteſten Ein⸗ 
richtungen, darunter Möbelſtücke in durchaus künſtleriſcher 
Ausführung, auf Lager hat, ſo führt derſelbe doch als 
Specialität die bürgerlichen Ausſtattungen, welche in 
ihrer gediegenen, foliden Art einen prächtigen Eindruck 
machen. Ein Beſuch des Magazins darf Jedermann 
beſtens empfohlen werden. 
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das Kind im zarteſten Alter aufnimmt, ift das Caſein. 
Es iſt nun gelungen, dieſen werthvollſten Nährſtoff der 
Milch abzuſcheiden, ihn in lösliche Form zu bringen 
und dadurch ein Nährmittel von intenſiver Nährkraft 
und leichter Verdaulichkeit zu ſchaffen. Sorgfältige 
Unterſuchungen von Aerzten haben feſtgeſtellt, daß 
Nutroſe auch von Patienten, deren Verdauung völlig 
darniederliegt, gut vertragen wird und daß Nutroſe 
für in der Ernährung zurückgebliebene Perſonen jeden 
Alters — Reconvalescenten, Blutarme, ſchwächliche 
Kinder, Magenleidende ꝛc. — auf's Wärmſte zu em⸗ 
fehlen ift, In Schachteln A 100 Gr. — ausreichend 
ür etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken ſowie 
Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. Einzige 
Fabrikanten: Farbwerke, Hüchſt a. M 
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Benz & Cie.; 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. | 


„Motor Benz“ nit Alihrhrzindun 


stehender und liegender’ Construction für Gas- und 


Intelligenz - Comtoir 


8 Jopenyasse 8 R 
sche 
A. Müller vorm. Wedel sc 
Hofbuchdruckeret, 


gegründet 1 


Programms, Einladungskarten, 
Hochzeits- und Verlobungsanzeigen, 
Trau- und Rundgesänge etc. 


sauberster Ausführung zu billigen Preisen. 


8 Niehts erhöht mehr den Dieet cines jeden 
Damenkleides und erhält es linger brauchbar, als 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch-Sehutzborde, aber ver- 
langen Sie ausdrücklieh unsere echte Waare, die unsern 
Namen trägt und womit wir Ihnen für Haltbarkeit 


äfer’s Rundp 
im. Engros und Detail zu haben bei 
erlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P.Sohulz, Königsb. I. Pr., E 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorzgl. Heilerfolge b. inn, u. äuß. Krankh. 
Kurmittel: Waſſ. in all. Anwendungsform., Diät, Elektrieität, 
Luft⸗ u. Sonnenbäd., Maſſ. ꝛc. Prs. p. Tg. v. 41/,.4 an. Spchſt. i. 
Sannt. Vm. 7-10 Uhr, im. Wohn. Tragh. Kirchenstr. 90, vis-a-vis 
d. Steind. Kirchenpl.,Vorm. 11.12 Uhr, Rahm. 5⸗6 Uhr. (12201 8 


Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit! 


19000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 

verbrauch, daher sehr billig im Betrieb, 

; Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere a 1 
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mein illuſtr. Muſterb. gratis un 
franco über Stempel jeder Art u. 
über meine allgemein beliebten 
W Kaiſer⸗Portemonnaies 
echt Seehund: oder Juchtenleder 
zu 3,50 , 3 A u. 2,50 M 
mit Stempel und über meine 
vollſtändigen Druckereien von 
1.50 A an direct aus a 
Fabrik von (1641 
; Theodor Kaiser, 
5 Stempelfabrik. 
Berlin SW, Friedrichſt 


789, 


TST, 


Bremen 


ISdneldamyfer- 2 
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Brenm- Amerika 
Brasilien, Da Plata, 


Ostasien, Australien. 
Näheregluskunft ertheilt 


F. Montanus, 
Berlin, Zunalidenftr. 98.] 
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Cigarren zu Engros⸗ 
Pfefferſtadt 50. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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